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Landeszeitung für die Provinz Sachſen un

Jalleſche Zeitung,
die angrenzenden Staaten,

für das I. Vierteljahr 1894.
Jhrem bisherigen Standpunkte getreu, von dem aus ſie allezeit den wahrhaft ſtaatserhaltenden und monarchiſchen Geiſt vertreten hat, wird

die Halleſche Zeitung auch ferner den Kampf gegen alle zerſetzenden enſtrömungen fortführen. Erweitert an Umfang und Jnhalt, beſonders des
volkswirthſchaſtlichen Theiles, wird ſie fortan den Schutz der nationalen Arbeit auf allen Gebieten nachdrücklich fordern. In
erſter Linie wird ſie rückhaltslos für die wahren Intereſſen von Landwirthſchaft, Handwerk und Jnduſtrie eintreten.

In der Uebergangszeit haben wir naturgemäß mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. Wir hoffen aber in Zukunft noch mehr als bisher allen
erfüllbaren Wünſchen der betheiligten Kreiſe entgegenkommen zu können.

Die berechtigten Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe, der Handwerker, der Arbeiter bedürfen der energiſchen Un
terſtützung der Preſſe, wenn ſie

Auch in dem ſehr
Zeitung eine durchaus u i

Die Halleſche Zeitung erſe
Stellung ein.

von Erfolg begleitet ſein ſollen. Zu dieſer Unterſtützung iſt die Halleſche Zeitung nach wie vor bereit.
liigen, durch eine große Zahl von Mitarbeitern bedienten lokalen und provinziellen Theile nimmt die Halleſche

täglich 2mal wöchentlich 12mah), und bringt durch ihre telephoniſche Verbindung mit Berlin alle Nachrichten
auf das Schnellſte. Reichhaltiges Feuilleton. Tägliche Feuilletonbeilage. Ausführliche Coursberichte der Berliner und anderer Fonds und

roduktenBörſen.
iche Mittheilungen (Redaktion: Landesökonomie-Rath v. Mendel).

Beſtellungen auf die

JUuſtrirtes Sonntagsblatt. Ziehungsliſten der Preußiſchen Klaſſenlotterie. Landwirthſchaft
Halleſche Zeitung werden von allen Kaiſ. Poſtanſtalten und den Landbriefträgern zum Preiſe von nur

3 M. für das Vierteljahr entgegengenommen für Halle und Giebichenſtein zum Preiſe von 2,50 M. bei der Expedition und allen
Auskrägern.

Die Halleſche Zeitung ſichert vermöge ihrer großen Verbreitung in den kauffähigſten Kreiſen Jnſeraten den beſten Erfolg. Probe
nummern ſtehen auf Wunſch jederzeit gratis und portofrei zu Dienſten.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Verlangen vom Tage der Beſtellung ab bis zum 31. Dezember d. J. die Halleſche Zeitung
gegen Einſendung der Abonnements Quittung gratis geliefert.

Zu zahlreichem Abonnement ladet höflichſt ein

Die Expedition der Halleſchen Zeitung.
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Zum nenen Jahre.
Mit ernſten Gedanken treten wir hinüber ins neue Jahr.

Das hinter uns liegende brachte manches Schwere, Manches,
was den frohen Ausblick in die Zukunft trübte. Das neue
läßt ſich nicht beſſer an. Ein regenloſer Sommer brachte dem
Landmann zu ſchon Noth drückende Mißſtände,
deren e ge en im Augenblick a nicht überwunden ſind.
Eine in falſche Bahnen lenkende Politik droht zu dieſen von den
Elementen verurſachten Nothſtänden neue hinzuzufügen, die vermieden werden könnten. Aus dem Vauernſtenre ſproßt, ſich

immer neu verjüngend, die beſte Kraft des Volkes. Wird ſie
unterbunden, ſo mag das Schlinunſte befürchtet werden. Ein
ins Ungemeſſene anwachſendes a roletariat bietet
fwr r Schwinden keinen Erſatz. Aus ſeinen Reihen gehen
ie Ravachols und Vaillants hervor, deren Thaten die bürger

liche Geſellſchaft aufs Neue in Schrecken ſetzen. Noch ſteht die
civiliſirte Welt unter dem Einfluß jener Attentate, die bis ins
Haus unſeres kaiſerlichen Herrn ihre trüben Schatten warfen,
ohne daß es den Mordgeſellen vergönnt war, ihres blutigen

blutige Frucht zu ſehn. Ueber dem anarchiſtiſchen
chrecken iſt die Kriegsfurcht noch immer nicht gebannt zwar

re keine Wrebt iche 4 ar v v r u pren
t die europäi age auch heute noch ſo, eden Augen

blick eine aufſteigende Wetterwolke Verderben bringen kann.Doch hat Rußlands weit ausſchauende Politik d nicht

verändert, und geſtärkt durch ſeine a ühlt ſich
s wieder als erſte unter den Nationen, während Eng
and, das in einem r r große Aufgaben zu erfüllen hat,mehr und mehr zur Löſung derſelben unfähi wird.

Mit der Regierung ſt die konſervative Partei infolge der

Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers in Fehde gerathen. Wie
der Kampf auslaufen wird, wiſſen wir nicht; ſicher iſt aber,
daß er im Jntereſſe unſerer Produktivſtände nicht zu vermeiden
war. Je mehr die vom Fürſten Bismarck auf wirthſchaftlichem
Gebiete eingeſchlagenen Bahnen verlaſſen werden, deſto mehr

haben wir die Verpflichtung, auf ihnen zu verbleiben und dafür
z ſorgen, daß nicht das Mancheſterthum zum Sieg gelangt.

icht mit gehobenen Gefühlen wir an der Schwelle des
neuen Jahres, jedoch mit dem feſten Entſchluß, zu thun, was
in unſeren Kräften ſteht, um die Wohlfahrt unſeres Volkes
zu fördern

Aber Höheres und Größeres ſteht auf dem Spiele! Die
Thatſache, daß zwei gewaltige Geiſtesmächte, die chriſtliche unddie wirerchriſthiche Weltanſchauung mit einander ringen um die

unſterbliche Seele unſeres Volkes, auf welchem die ſo
allgemein verbreitete Unzufriedenheit wie ein Mehlthau liegt
und das wir leiden ſehen an großen ſittlichen Schäden unter
vielen ſozialen Nöthen, ſie iſt wohl geeignet, uns mit bangeſter
e ò& um die ungewiſſe Zukunft zu erfüllen.

ls vor 400 Jahren der Entdecker der neuen Welt, der
kühne und fromme Seefahrer Columbus nach langer gefährlicher
Fahrt früh Morgens auf amerikaniſchem Boden landete, da
war das Erſte, was er that, daß er eine Fahne mit dem Kreuze
in den noch unbekannten Boden pflanzte, zum Zeichen, daß er
hiermit den neuen Welttheil, das noch unbekannte Land, in
Beſitz nähme nicht nur für ſeinen irdiſchen Monarchen, den
König von Spanien, ſondern auch für ſeinen himmliſchen König
Jeſum Chriſtum.

Wir ſind heute auch gelandet an einem neuen Welttheil
und betreten heute auch noch unbekanntes Land. Dieſe neue
Welt, dieſes unbekannte Land iſt das neue Jahr. Noch liegt
es vor uns in trüber Morgendämmerung und nur undeutlich
treten die Umriſſe ſeiner Berge aus Dunſt und Nebel hervor.
Was es birgt in ſeinen Thälern und Bergen, ob üppige ge
ſegnete Auen oder unfruchtbare Wüſten, ob friedliche und
freundliche Hütten oder blutige Kampfplätze und Schlachtfelder,
ob reiche Goldgruben des Glückes oder vielleicht nur Gräber
für uns das wiſſen wir nicht. Aber was der fromme Held

ethan in dem neuentdeckten Land, das ſoll auch unſer erſtesſein auf dem noch unbekannten Boden des neuen Jahres. Das

Panier Chriſti, von dem es auch nach chriſtlicher Zeitrechnung

ſeinen Namen trägt, wollen wir darin aufſtecken zum Zeichen
Er iſt der un und König im neuen wie im alten Jahre, ihm
gehört die Zukunft wie die Vergangenheit. Unter ſeinem Schutz
und Segen dürfen wir uns getroſt anſiedeln auf den noch un
bewohnten Boden, in ſeinem Namen wollen wir muthig Allem
entgegen gehen, was die ungewiſſe Zukunft uns bringen mag.

Einkommeuſtenererklärungen.
(Fortſetzung.)

Als Einkommen aus Landwirthſchaft wird bei landwirth-
ſchaftlicher Buchführung das buchmäßige Nettoeinkommen nach
3jährigem Durchſchnitt in die Steuererklärung en.
Werden Bücher nicht geführt, iſt das Einkommen aus Ackerbau
und Viehhaltung müthmaßlich zu We Bei dieſer Schätzung
ſind nicht zu vergeſſen diejenigen Wirthſchaftserzeugniſſe, welche
der Landwirth mit ſeiner Familie ſelbſt verzehrt und verbraucht
er muß ſich fragen, wieviel Geld er ausgeben müßte, wenn er
a ſollte das Mehl, die Kartoffeln, Butter, Eier, Fleiſch,
u. A., was er im eigenen Haushalte verbraucht. Eine ſolche
Schätzung iſt nicht leicht, und jeder Landwirth thut deshalb in
ſeinem eigenen Jntereſſe gut, Buch zu führen. Zu dieſem
t ihm das von dem Regierungs-SupernumerarZweck wird

in Genthin herausgegebene Wirthſchaftsbuch em
pfohlen.

Nicht oft genug kann dem Gewerbetreibenden, ohne Unter
ſchied der Art und des Umfanges des Gewerbes, angerathen
werden, wegen Feſtſtellung ſeines Einkommens für Steuerzwecke
Buch über ſeine Einnahmen und Ausgaben zu führen. Kann
er ſein gewerbliches Einkommen w' nicht nachweiſen, iſt
er ſchlimm daran, den Beweis für die Richtigkeit ſeiner
Schätzungen zu erbringen. Seine Schätzung ſteht eder Steuerbehörde gegenüber, ſeine Sache ſt es geſetzlich, zu

beweiſen, daß er das gewerbliche Einkommen nicht hat,
welches die Behörde ihm zumuthet. Wer auf keinerlei Art die
Richtigkeit ſeiner Schätzungen beweiſen kann, wer der Behörde
nichts zu bieten vermag, als ein bloßes Stöhnen und Jammern,
dem iſt damit nicht geholfen. Ueber kein Ding in der Welt
wird ſoviel geſtöhnt und gejammert, als über das Steuerzahlen,
und nicht ſelten ſtöhnen und jammern gerade diejenigen am
meiſten, welche recht wohl wiſſen, daß gegenüber ihren that-
ſächlichen Einkommenverhältniſſen die veranlagte Steuer noch
zu niedrig iſt.

Eine nicht geringe Zahl Steuerpflichtiger iſt der Anſicht,
daß das, was ſie ſür den Lebensunterhalt (Nahrung, Kleidung,

u. a.) ausgeben müſſen, von dem ſteuerpflichtigen
Einkommen abzurechnen ſei, daß ſie nur das zu verſteuern
n was ſie erſparten. Das iſt ein großer Jrrthum. Aller

ings giebt es Ausgaben, die von dem Geſammteinkommen erſt
abgerechnet werden müſſen, um das ſteuerpflichtige Einkommen
zu erhalten, darunter fallen aber nicht die Ausgaben für den
Lebensunterhalt, ſondern das ſind unter anderen bei Gewerb-
treibenden die Geſchäftsunkoſten und Staatsgewerbeſteuer, bei
Hausbeſitzern die obenerwähnten zuläſſigen Abzüge, bei Land
wirthen die Bewirthſchaftungsunkoſten und die Staatsgrundſteuer,
bei Arbeitern die Beiträge zu Kranken Unfall- und anderen
Verſicherungskaſſen, c.

Es würde zu weit führen, hier alle Ausgaben zu nennen,
welche ein Gewerbetreibender zu den Geſchäftsunkoſten rechnen,
und, um das ſteuerpflichtige Einkommen zu erhalten, von dem
gewerblichen Geſammteinkommen abziehen kann. Wer im
ren iſt darüber, welche Ausgaben er zu deu Geſchäftsun
oſten zu zählen hat, welche nicht, der lege im einzelnen Falle

ſich die Frage vor, ob er die Ausgabe auch dann machen
müßte, wenn er das Geſchäft nicht hätte, ob er ſie thatſächlich
r Zwecke ſeines geſchäftlichen Erwerbes macht. Wenn zum

eiſpiel ein Kaufmann die ſtille Geſchäftszeit zu einer Ver
gnügungsreiſe benutzt, und die Gelegenheit bringt es mit ſich,

Nachdruck verboten.

Im Wechſel des Jahres.
Novelle von E. Vielhof.

Im
In ſeiner behaglichen Junggeſellenwohnung ſaß Walter

Steffens, am verglimmenden Ofenfeuer, mit einer Cigarette,
deren duftenden Rauch er nachdenklich vor ſich hinblies.

Er erfreute ſich vollkommener Geſundheit und ungeſtörkten
Wohllebens.

Und doch konnte er heute die trübe,
Stimmung nicht abſchütteln.

Es iſt nicht gut allein zu ſein am Sylveſterabend.
Einige Einladungen von alten Corpsbrüdern und Zech

enoſſen, zu frohen Gelagen hatte er abgelehnt und ſeinerſeits
bſagen von einigen guten r zu einem gemüthlichen

n. in ſeiner Wohnung erhalten. Neujahrskarten
und Glückwünſche waren adreſſirt und abgeſchickt, nun hatte
er weiter nichts zu thun und Zeitungen wie Journale kamen
ihm r unerträglich un vor.

ein, ſein ganzes Leben kam ihm inhaltslos vor.
Er hatte Liebe und Glück verſcherzt.
Das Bild eines blonden Mädchens tauchte vor ihm auf.

Sie ſtand am Felſenhang unter einer der alten Rieſentannen
a Schwarzwaldes und der Sommerwind ſpielte mit ihrem

aar.
Ach, daß er ſie nicht vergeſſen konnte! Er hatte ihr ent

ſagt mit blutendem Herzen. Das Glück jener kurzen Sommer

gedankenvolle

wochen war ein geſtohlenes Glück geweſen. Er trug bereits
e die er a einſt mit übermüthigem Leichtſinn auferlegt

atte und die ihm zur drückenden Sklavenkette geworden waren.
Dort in der friſchen, reinen Luft der Berge, in der ſteten

Nähe jenes holden, lieblichen Weſens, war es ihm r
das alte Elend zu vergeſſen und ſich wieder frei und fröhlich

u fühlen, wie in früheren, guten Tagen. Doch heimgekehrt,e Laſt ſeiner Unfreiheit mit doppelter Schwere auf ihn

zurück.
Und das Bitterſte war, daß er ſich unwürdig fühlen

Vier der großen, echten Liebe, die nun ſein Herz er
üllte.

Er hatte ſeitdem Alles daran geſetzt, um ein neues Leben
anzufangen. Nach unſäglichen Kämpfen war es ihm geglückt,
wieder frei zu werden. Mit waren Opfern hatte er ſich los
ekauft von einem Weſen, das ſeinen Jugendleichtſinn miß-
raucht hatte zu eigenem Vortheil und ihn mit Bleigewichten

fort und fort in den Staub zog. Aber jetzt war er müde und
matt von Widerwärtigkeiten, angewidert und angeekelt von
häßlichen Erfahrungen, ohne den Muth finden zu können, ſich
der ſchwererrungenen Freiheit zu erfreuen.

Durfte er noch auf ein reines, ſchönes Glück hoffen
Wie ſollte er den Weg zurückfinden zu ſeinem Glück, denſelbſt abgeſchnitten halte

ch, vor ihm und um ihn herum war alles dunkel. Er
war einſam durch eigenes Verſchulden und einſam wird er
bleiben müſſen. Jhm wurde immer trauriger zu Muth. Die
Dämmerung herab, draußen rieſelten Flocken vom graueu
Winterhimmel und im Ofen ſeufzte der Wind.

Es war ſchrecklich dieſes Seufzen!
Er hatte die Augen mit der Hand bedeckt und langſam

wandelte ſich das wache Träumen in den Traum des Schlafes,
Er hörte nichts von dem, was jetzt draußen vor ſeiner

Thür verhandelt wurde und erwachte erſt durch ein Geräuſch
in ſeinem Zimmer.

War das noch Traum War es eine Erſcheinung
Er ſah eine ſchlanke, dunkle Geſtalt und ein blondes,

lockiges Haar. Er ſah ein blaſſes, liebes Geſichtchen und
Thränen in ein Paar großen, blauen Augen. Und plötzlich
kniete die Erſcheinung neben ihm und ſagte mit ſanfter bebender
Stimme „Jch habe gehört, daß Sie ſo verlaſſen, unglücklich

er ſi

und krank ſind. O, Sie dürfen nicht ſterben, nein, nein, ich
kann es nicht ertragen! Jch ich Schluchzen erſtickte jetzt
die ſüße, flehende Stimme.

War das ein Traum? Erlebte er ein Märchen
„Mila, liebe Milal“ ſtammelte er und ſtarrte das junge

Mädchen an, indem er nach ihren Händen taſtete. Das Zim
mer war nur ſchwach durch das Ofenfeuer erhellt und er glaubte
immer noch nicht recht an die Wirklichkeit dieſer Erſcheinung.

„Jch habe es erſt heute, eben jetzt erfahren. Aber nicht
wahr, Sie ſind nicht ſchwerkrank, Sie ſind wieder geſund

„Nein, ich bin nicht krank, aber
„Ja, ich weiß, Sie haben Jhr Vermögen, Jhre Stellung

und Alles verloren. Aber das iſt mir ganz egal, für mich ſind
Sie doch ganz derſelbe. Und Sie r nicht verzweifeln
Papa muß Jhnen helfen ich werde ſo lange bitten bis

„Mila, liebe Mila, wer hat Jhnen denn h daß ich
mein Vermögen und Alles verloren habe?“ rief Walter mit
wachſendem Staunen.

„O, ich habe es heute erfahren. Und die Leute Wig
wohl übertrieben haben, denn man ſagte mir, Sie hätten ſich
aus Verzweiflung erſchießen wollen, aber nicht gut getroffen, ſo
daß Sie nur ſchwer verwundet im Sterben lägen. Da trieb
es mich her ich mußte zu Jhnen ich aber ich will
jetzt ſchne wieder nach Hauſe ich bin natürlich heimlich

ier
Jetzt lag Walter vor Mila auf den Knien und küßte hin

geriſſen ihre kalten, zitternden Hände.
„Meine Mila, meine einzige, meine ſüße Mila, wie ſoll ich

Dir danken Wie kann ich Dich verdienen
Milag fing an zu weinen und auch über Walters Wangen

tropften Thränen.
Er hielt das junge Mädchen feſt an ſeinem Herzen und

küßte ihre Hände und ihren lieblichen Kindermund.
„Alſo auch arm, elend und verlaſſen liebſt Du mich
„Noch viel mehr“ ſchluchzte Mila,
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daßz er unterwegs ein Geſchäft abſchließt, ſo hat er trotzdem die
Reiſe nicht gemacht zum Zwecke ſeines Erwerbes, ſondern zum
Zwecke ſeines Vergnügens, der erb kam nur nebenbei. Ein
andermal aber, wo er zur Meſſe e tir und bei dieſer Ge
legenheit einen Verwandten beſucht, iſt die Reiſe trotzdein Ge
ſchäftsreiſe, denn der Verwandtenbeſuch war Nebenſache.

Wer eine gereglete Buchführung hat, der braucht bei Aus
üllung der Steuererklärung nicht lange zu rechnen, er ſchlägteine Bücher auf, notirt den ne der letzten drei
Jahre, für welche die Bilanzen und Jnventuraufnahmen vor
liegen, theilt denſelben durch 3 und trägt das ſo ermittelte ge
werbliche Einkommen in die Steuererklärung ein.

Wer keine Buchführung hat, ſchätzt n Einkommen. Der
Bäcker, der i der Materialiſt u. A. dürfen dabei, eben
o wie der Landwirth, wenn auch bei dieſem die Verhältniſſe

immerhin noch anders liegen, nicht vergeſſen, was alles aus
dem Geſchäft für die eigene Perſon und den eigenen Haushalt
verbraucht iſt. Wie aber bringen ſie der Behörde bei dem
Mangel irgendwelcher Buchführung einen überzeugenden Nach
weis für gehabte Verluſte durch Verderben von Waaren, durch
Nichteingang von Außenſtänden u. A.? Ohne Buchführungkönnen ſie fur einen drei dar w r Zeitraum die
Verhältniſſe ſelbſt nicht zu überſehen, und es heißt gewöhnlich,
was eingenommen wurde, das iſt auch verbraucht, es iſt nichts
übrig geblieben. Das mag alles richtig m aber die Haupt
ſache fehlt, zahlenmäßiges Beweismaterial. Ohne dieſes wird
es dem Gewerbetreibenden in den meiſten Fällen ſchwer fallen,
die von der Richtigkeit ſeiner Schätzung zu über-
eugen; er iſt, wenn er thatſächlich zu hoch veranlagt iſt, was
ie Behörde nicht Wer kann, ſchlimm daran, aber durch ſeine

eigene Schuld. er deshalb heute noch keine Bücher führt,
der lege ſich ſolche ſchleunigſt zu; thut er es nicht, könnte er es
vielleicht wenn es zu ſpät iſt, einmal bitter bereuen.

(Schluß folgt).

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler richtete an die Bundesregierungen

ein Rundſchreiben, worin er anordnet, daß die über die dies-
n Jnfluenzaepidemie geſammelten Unterlagen dem Reichs-
geſundheitsamt zugehen ſollen.

Ueber die geplanten Wintermanöver des Garde-
korps meldet ein Berichterſtatter, daß die Manöver nur bei
wirklichem Winterwetter, ſtrengem Froſt und Schnee, ſtattfinden
werden. Jm e Augenblick ergeht an ſämmtliche
Truppen der Garde der Befehl zum ſchleunigen Ausrücken.
Als Uebungsgebiet ſind außer dem Gelände zwiſchen Spandau
und Potsdam auch die Havelſeen in Ausſicht genommen. Alle
Anordnungen werden erſt in letzter Stunde bekannt gegeben.
Der Zeitpunkt der Uebuug iſt gänzlich unbeſtimmt.

Wie mit Spanien, beabſichtigt die Reichsregierung
auch mit Rumänien eine Verlängerung des provi-
ſoriſchen Abkommens um Monatsfriſt eintreten zu laſſen,
da ſich die Ausſichten auf Genehmigung des deutſchrumäniſchen
Handelsvertrages ſeitens der Bukareſter Kammer vor Neujahr
nicht zu erfüllen ſcheinen. Die nachträgliche Genehmigung des
Reichstags ſoll unmittelbar nach ſeinem Wiederzuſammentreten
am 9. Januar k. Js. nachgeſucht werden.

Zeitungsſchan.
Berliner und ProvinzBlätter laſſen ſich von einem Vericht-

erſtatter ſchreiben
„Die „Kanzler-Kriſis“ iſt doch nicht ganz in das Reich

der Fabel zu verweiſen. Es ſoll ſich hauptſächlich um einen Gegen-
ſatz dem Grafen Caprivi und Dr. Miquel handeln.
Der Reichskanzler nimmt bezüglich der Steuer- und Finanz-
Reform den Standpunkt ein, daß mit dem Reichstage nur die
Deckungsfrage, ſoweit ſie ſich auf die Deckung der Mehrkoſten für
die Militärvorlage bezieht, zu löſen ſei. Dr. Miquel war dagegen
bisher nicht geneigt, ſeine Reform ſoweit einzuſchränken höchſtens
gab er eine Modiſikation der Wein- und Tabatſteuer Vorlage zu.
Eine Ausgleichung beider Standpunkte iſt nicht ausgeſchloſſen, nach
dem der Kaiſer geſtern beide Staatsmänner empfangen hat.“

Die „Freiſinnige Zeitung“ legt dem fformellen
Verzicht des Finanzminiſters auf die weitergehende Finanz-
reform inſoweit eine allgemein politiſche Bedeutung bei,
„als er den Entſchluß der Regierung kennzeichnet, ſich für den Fall
einer Reichstagsauflöſung und eines Wahlkampfes gegen die Konſer-vativen eines Teiles des unnöthig beſchwerenden Gepads zu ent

ledigen. Zur Sicherung eines Zuſammenwirkens mit der Linken für
den Fall der Auflöſung bedarf es aber noch weit mehr, als dieſes
erſten Schrittes.“

Auch die „Nationalztg.“ iſt noch nicht zufriedengeſtellt.
Sie hofft, durch fortgeſetztes Denunziren den Miniſter des Jnnern
zu weiteren Schritten gegen die konſervativen Beamten bringen
zu können. Unter der Ueberſchrift „Die kommende Kriſis“

„Mila, man hat Dich belogen, es iſt kein Wort wahr da-
Jch bin im vollen Beſitz meiner Geſundheit, meines Ver

mögens und meiner Stellung ich
der fielen Milas Arme von ſeinem Hals und todtenblaß

ſtarrte ſie ihn an.
„Jſt das wahr Warum warum ſind Sie dann nicht

zu mir gekommen O Gott! und ich kam zu Jhnen
„Mila höre mich!“
„Nein, nein, ich will fort! Laſſen Sie mich gehn! Ver-

zeihen Sie, es war eine ſchreckliche Lüge. Nie, nie wieder ſollen
Sie mich ſehen

Bebend vor Scham und Zorn wollte ſie ſich los-
fliehen, aber auf den Knieen verſperrte ihr Walter

en Weg.
Und nun legte er ihr eine Beichte ab, ſoweit das junge

Mädchen ihn verſtehen konnte. Er ſagte ihr, daß er kein Recht
gehabt habe auf ihre Liebe bis er ein neues, gutes Leben an
angen konnte und wie er unter den ſchweren Kämpfen ge
itten. Wie tief unglücklich er geweſen vor Sehnſucht nach ihr

und dem echten, wahren Glück.
Milas liebendes Herz verſtand Alles und verzieh Alles.
Die Verſöhnung war ſo wunderbar ſüß und ſchön, daß ſie

noch ein Mal die Außenwelt vergaßen.
„Um Gotteswillen!“ rief Mila endlich, „ich muß nach

Hauſe!“
Walter war einen Augenblick ſtumm und dacht nach.
„Jch bringe Dich ſelbſt nach Hauſe. Wir müſſen Deinen

Eltern ſofort die gemse Wahrheit ſagen.“
„Aber ſie haben große Geſellſchaft.“
„Um ſo beſſer, ſo kommen wir dem Klatſch zuvor.“

Es war ein großer Moment in Frau Stadtrath Kielemanns
Leben, als ſie energiſch in das verſchloſſene Zimmer des Gatten
dringend, ſagen konnte: „Mein Lieber, Du hätteſt Dir heute
Deine Anzüglichkeiten können, Herr Walter Steffens iſt

tilas Hand bitten.“da und will Dich um

fordert ſie die Regierung auf, auf der Linken Erſatz für die
arlamentariſche Unterſtützung zu ſuchen, die bei r
ruch mit den Agrariern auf der Rechten verloren gehen würde.

Zu dieſer Wendung in der Politik ſei aber vor Allem nöthig,
daß die Regierung mit Entſchloſſenheit „klar zum Gefecht“
mache, und „dazu würde die alsbaldige Aufforderung an alle
politiſchen Beamten zum Austritt aus dem „Bund der Land
wirthe“ gehören.“ Die „KreuzZtg.“ bemerkt hierzu

„Wir glauben kaum daß die kategoriſchen Forderungen der
„National den Miniſter des Innern beeinfluſſen werden.
wird ſich u. A. auch der Erwägung kaum ehe daß es ſich
wenig empfehle, aus dem Bunde ver Landwirthe diejenigen Elemente
zu drängen, die unter allen Umſtänden mäßigend eingewirkt haben
und nach deren Austritt diejenigen die ausſchlaggebenden werden
müßten, die, von jeder Rückſichtnahme entbunden, nun erſt recht zur
entſchlofſenſten Oppoſition treiben würden.

Die „Berliner Politiſchen Nachrichten“
ſchreiben heute

„Die von einem hieſigen Berichterſtatter in der „Kreuzzeitung“
aufrecht erhaltene Verſion, daß zwiſchen dem Reichskanzler
und dem Finanzminiſter eine Meinungsverſchiedenheit be
ſtehe, wird dadurch nicht wahrſcheinlicher, daß die „Kreuzzeitung“ ſie
abdruckt. Die Nachricht trägt an ſich ſchon den Stempel der Un
grhr deshalb, weil in ihr die Behauptung aufgeſtellt wird,
der m nehme bezüglich der Steuer und Finanzreform
den Standpunkt ein, daß mit dem Reichstage nur die Deckungs
frage, ſoweit ſie ſich auf die Deckung der Mehrkoſten der Militärvorlage
bezieht, zu löſen ſei. Aus der Thatſache, das die Steuervorlage und
die Finanzreformvorlage die Unterſchrift des Reichskanzlers tragen,
ergiebt ſich für jeden Unbefangenen, daß ein r vorher
gegangen ſein muß, ehe die Vorlagen überhaupt an den Reichstag
gelangen konnten. Jm Uebrigen iſt es thöricht, von einer n
reform des Finanzminiſters Dr. Mi quel zu ſprechen. Die Finanz
und Steuerentwürfe, welche dem Reichstage vorliegen, ſind gemein
ſame Anträge der verbündeten Regierungen.“

Ausland.
Oeſterreich. Böhmiſcher Landtag. oder Sugegab geſtern Namens der Jungezechen die c ärung ab, daß die

jungcezechiſche Partei in keinerlei Verbindung mit den Vorfällen der
letzten Tage ſtehe (2 wegen deren ſie auf das Pltigſte angegriffen
worden ſei. Die Angriffe könnten weder die Partei noch gewiſſe
Mitglieder derſelben berühren. Redner hob ſodann hervor, ſofern die
czechiſche Partei Einfluß auf die Exziehung der czechiſchen Jugend
habe, würde dieſelbe in den Traditionen wahrer patriotiſcher Liebe
und edler Menſchlichkeit erzogen, unter entſchiedenem Feſthalten an
den nationalen Grundſätzen; niemals habe die Partei die Selbſt
ſtändigkeit des Königreichs Böhmen außerhalb des öſterreichiſchenStaatsverbandes als Okvgromm aufgeſtellt. Die Gegner der czechi

ſchen nationalen Bewegung verſuchten dieſelbe zu diskreditiren und
durch Vorſpiegelung eines trügeriſchen Zuſammenhanges als um-
ſtürzleriſch zu kennzeichnen. Alsdann wurde das Budgetproviſorium
angenommen.

Fraukreich. Mordprozeß von Aigues-Mortes.
Jn der geſtrigen Fortſetzung des Verhörs ſagte der italieniſche
Arbeiter Gugliani aus, daß am 16. Auguſt Jtaliener in einer
Gaſtwirthſchaft geweſen ſeien, in welche ein vorbeigehender
Franzoſe einen Stein geworfen habe. Hierauf ſeien die Jta-
liener auf die Straße geſtürzt und Jtaliener und Franzoſen
hätten ſich nun gegenſeitig mit Steinen geworfen. Die in der
Uebermacht befindlichen Jtaliener hätten die Franzoſen in die
Flucht geſchlagen. Mehrere andere italieniſche Zeugen bekunden
gleichfalls, daß die Franzoſen den Angriff eröffnet hätten. Das
Zeugenverhör wird ohne Zwiſchenfall beendigt. e W
des Zeugenverhörs nimmt der Staatsanwalt das Wort un
führt. aus, daß die Jtaliener die Unruhen hervorgerufen haben.
Die Kaltblütigkeit der Behörden ſei bewundernswerth
geweſen. Der Staatsanwalt fügt hinzu, der angeklagte
Jtaliener Giordano ſei der er fordere eineſtrenge Beſtrafung für dieſen ſowie für 5 andere Angeklagte,
9 Angeklagten-billigt der Staatsanwalt mildernde Umſtände zu.

Bulgarien.
den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des PenſionsGe
ſetzes für die Civilbeamten ſowie den Kredit von 1/, Millionen
Lei für den Ankauf von Schnellfeuerkanonen und begann ſo
dann die Berathung des Ausgabenbudgets.

Serbien. Miniſterprozeß. Jm weiteren Verlaufe
der heutigen Verhandlung begründete der Staatsanwalt den
erſten Anklagepunkt betreffs hen ev eteng d
Vertagung und Auflöſung der Skupſchtina. Awakumowitſ
und die übrigen Angeklagten forderten, daß die An-
klage einheitlich nicht zerſplittet geführt werde,
ebenſo ſolle die Vertheidigung einheitlich ſein; ſie ſeien bereit
zu antworten, behielten ſich aber das Recht vor, ſich zum
Schluſſe über die Geſammtanklage auszuſprechen. Durch Ge-
richtsbeſchluß wurde den Angeklagten das Recht der General
vertheidigung und der Vertheidigung bei den einzelnen Anklage-
punkten zugeſprochen; die Rechte der Vertheidigung ſolllen er
weitert, nicht geſchmälert werden. Bei dem zweiten Anklage-

Der Stadtrath, der gerade vor dem Spiegel ſtand und
nicht recht mit der weißen Halsbinde zurecht kommen konnte,
fragte zwar: „Du haſt ihn doch gleich von Auguſt die Treppe

W 7 laſſen? Er iſt wohl verrückt?“ Aber ſeine
Gattin wußte ihm eine andere Auffaſſung der Dinge beizu-
bringen.

Nach einer längeren Conferenz mit dem künftigen Schwieger-
vater erhielt Walter Steffens das gewünſchte Jawort.

Die Schatten auf Frau Kielemanns Stirn wichen ßrahiewe
Freude, denn nun war das „Beſondere“, worauf ſie gehoffthatte, wirklich noch eingetreten und der Triumph dem Gatten

gegenüber war ſüß. Jetzt brauchte ſie nicht mehr zu ſchweigen,
wenn er ſtichelte und den Aerger hinunterzuſchlucken, im Gegen
theil er mußte ganz ſtill ſein, wenn ſie ihm kleine Wahrheitenzu hören gab. re Autorität war wieder hergeſtellt. Und
Lex bekam keine Strafe für ſeinen Genieſtreich.

Man hatte noch nie einen vergnügteren Sylveſterabend und
ein froheres Neujahr bei Kielemanns gefeiert.

Die Punſchbowle war vorzüglich und das großartige
in der Mitternachtsſtunde hatte einen durchſchlagenden

Erfolg.
Der Genius des neuen Jahres war gar zu lieblich in

bengaliſcher Beleuchtung und obgleich er beim Aufſagen des
Glückwunſches vor Rührung ſtecken bliev und unverhefft in
Thränen ausbrach, ſo nahm dieſe d eine reizende Wendung
dadurch, daß tiefbewegt ein junger Mann an ſeine Seite trat
und den verwirrten Genius tröſtlich ſtützend die Verſe zu Ende
von dem Papier ablas. Und plötzlich ſtand der dicke Stadtrath,der eigent i nicht zum Tabelau wert ebenfalls auf der

Bühne und ſtellte dem überraſchten Publikum ein Brautpaar
vor. Das gab ein Gläſerklingen und Beglückwünſchen als
mit feierlichem Glockenſchlag das neue Jahr anbrach.

„Ein neues Jahr, ein neues Leben“, gelobte ſich Walter
und drückte mit Jnnigkeit die Hand ſeines guten Genius, der
ihn fortan durch's Leben geleiten ſollte.

O eskamps und

rühmte Koloratur- und

früher beliebter Komiker, am Weiß,königl. ſächſ. Hofopernſänger a. D., trefflicher Ueberſetzer altklaſſiſcher

Die Sobranje genehmigte geſtern endgültig

punkt betreffs Verlängerung des Handelsvertrags mit Oeſter
reich Ungarn ſtellt der Staatsanwalt den a Schaden
erſatz mit 1 818 432 Fres. feſt. Die Angeklagten erkannten an,
daß ſie den Vertrag im Jntereſſe des Landes verlängert
hätten, gaben aber nicht zu, einen Schaden dadurch
verurſacht zu haben. Fortſetzung der Verhandlung
morgen.

Vom Kongo trifft die Nachricht ein, daß den Expeditionen
acques ihre Vereinigung glücklich ge

lungen iſt, und zwar ſchon vor etwa 8 bis 9 Wochen. Es mu
dies als ein abermaliger wichtiger o 2 der au
die Niederwerfung des ſklavenjagenden Ara erthums abzielenden
militäriſchen Aktion der Kongoregierung betrachtet werden.
Dank der glücklich bewerkſtelligten Vereinigung haben die Führer
der genannten Expeditionen eine bedeutend größere Bewegungs

eiheit erlangt und dürften nicht ermangeln, von derſelben imha r des kongoſtaatlichen Beſitzes im Bereich

den n hört man ſeit einiger Zeit nichts mehr. Es
ſcheint, daß ihr ſtörriſcher Widerſtand unter der Wucht der
wiederholten ſchweren Niederlagen vorerſt uſammengebrochenſei, auf wie lange, iſt freilich eine andere Fra e, da bei dem

arabiſchen Fanatismus die Anerkennung der Ueberlegenheit des
Europäerthums eine Selbſtüberwindung vorausſetzen würde,
deren er nun einmal nicht fähig iſi.

Todtenſchau aus dem Jahre 1893.
(Schluß.)

Kart Hlt, grohheg. Seeben genmerſt zge
ar großherzogl. mecklenburg. Kammerſänger, ausgezeichneter Baritoniſt, 12. 1. I Schwerin. Henriette

geb. Alvsleben, Ehrenmitglied der Dresd
Worienn erin, 49 Jahre alt, 12. 1. inDresden. L. W. Conrad, Schauſpieler am k. Ja er in

Hannover, 19. 1. in Hannover. Freiherr Friedrich v. Lilien
cron, herzogl. ſachſen-altenburg. Kammerherr u. Wirkl. Geheimer
Rath, Jntendant des großherzogl. Hoftheaters in Altenbarg, 87 Jahre
alt, am 27. 1. in Altenburg. Auguſtine Brohan, berühmte
franz. Schauſpielerin, einſt einer der Sterne der Pariſer Comédie
Franqaise, 69 Jahre alt, am 15. 2. Paris. Hermine Hartmuth,
geb. Spieß, bedeutende Liederſängerin, 32 Jahre alt, am 27. 2.

chauſpiel er und Reutervorleſer,in Wiesbaden. Karl Karutz,
3. Berlin. Dr. Geor

Werke, 73 Jahre alt, 14. 3. in der Lößnitz bei Dresden.
Edwin Both, der gefeierte amerikaniſche
ſonders als Shakeſpeare- Darſteller berühmt 60 Jahre alt, am
7. 6. in NewYork. Joſef Schüttky, k. württembergiſcher
Kammerſänger, ausgezeichneter Baſſiſt, am 9. 6. in Stuttgart.
Charlotte Leclerq, eigentl. Mrs. John Nelſon, eine einſt berühmte
engl. Schauſpielerin, Mitte 8. in London. Frau Hettſtedt,
ſeit 42 Jahren Mitglied des Großherzogl. Hoftheaters in Weimar,
eine hochgeſchätzte Künſtlerin, am 1. 9. in Weimar. Heinrich
Graus, Oberregiſſeur a. D., eine der hervorragendſten Erſchein
ungen in der Theagtergeſchichte der letzten 40 Jahre, 73 Jahre alt,
Ende Auguſt in Breslau. Marie Baſta, frühere bayer. Hof
opernſängerin, Anfang September in Berlin. Emmerich Nagy,
der e Tragöde Ungarns, 45 Jahre alt, 6. 9. in Budapeſt.
an hrke, hochgeſchätzter und vielbekannter Opernſänger, der im
Fache hoher Baß und Baßbuffopartieen Treffliches leiſtete, 53 Jahre
alt, 9. 9. in Hamburg. Karl Reß, penſ. Opernſänger, ein ſeiner
Zeit hervorragender Baſſiſt, 19. 9. in Leipzig. ſt Schul z,
der bekannte Mimiker und Phyſiognomiker, einer der bedeutendſten

Dresden. Theod.Künſtler ſeines Faches, 64 Jahre alt, 6. 11. in
Wachtel, K. Fawnnerünget weltberühmter Tenoriſt, 790 Jahalt, 14. 11. in Frankfurt a. M. Anton Anno, der frühere 3

Eduard Hoppe, penſ. Hofopernſänger, 85 Jahre alt, in München.
Theodor La y, früh. Hofopernſänger in

als der „beſte Beckmeſſer“, 68 Jahre alt, in Wien. Guſtav Mau-
rice, der bekannte Direktor des Thaliatheaters in Hamburg, 57 J.alt, 24. 10. in Hamburg. Paul Zademack, 30 daſt lang
verdienſtvolles Mitglied des Stadttheaters zu Frankfurt a. M., 18.
12, in Frankfurt a. M.

XV. Kaufleute und Jnduſtrielle.
Gerſon v. Bleichröder, kgl. preuß. Geh. Kommerzienrath, Chef

des weltbekannten Bankhauſes S. Bleichröder, 71 Jahre alt, am
19. 2 in Berlin. Friedrich v. Eynern, kgl. prenß. Kommerzienrath
Handelskammer- Präſident und ſtellvertretender Vorſitzender des Ver
waltungsrathes der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn, 58 Jahre alt,
24. 2. in Barmen. Fr. Reck, vormaliger Präſident des Norddeut
ſchen Lloyd, am 25. 2. in Bremen. Freiherr Julius v. Knoop,
vielfacher Millionär, über 50 Jahre Theilhaber der Weltfirma de
S in Mancheſter, 71 Jahre alt, 6. 4. in Wiesbaden. Guſtav
Godeffroy, Vorſitzender des Aufſichtsrathes der Norddeutſchen Bank,
7. 2. in Hamburg. Richter, Geh. Kommerzienrath, Generaldirektor
der Ver. Königs und Laurahütte, hochverdient um die deutſche
Montaninduſtrie, 27. 8., Heringsdorf.

XVI. Sonſtige bekannte Perſonen.
Buttler, Benjamin Franklin, nordamerik. Advokat und hervor

ragender General a. d. Bürgerkriege, 11. 1. Waſhington. Brun
nengräber, Dr., der langſäprige hochverdiente Vorſitzende des deutſchen
ApothekerVereins, 19. 2. in Roſtock. Everitt, Percy, der Erfinder
der in der ganzen Welt bekannten automatiſchen Maſchinen, 42 J.
alt, New-York. Heubner, Otto Leonhard, Stadtrath a. D., ein
rig Förderer der deutſchen Turnerei, 81 Jahre alt, in Blaſewitz
bei Dresdrn. Reichenbach, Oskar, Graf v., alter 48er, der ſich
wegen ſeiner politiſchen Thätigkeit nach Cngland flüchten mußte und
ſich dort eine gewerbliche Exiſtenz gründete, 78 Jahre alt, London.

Rainer, Ludwig, der bekannte Tyroler Sänger und Beſitzer
des „Seehofes“ am Achenſee, 71 Jahre alt., Bad Kreuth. Jühlke,der bekannte, hochverdiente Hofgartenbaudirektor, 77 Jahre alt, in

Potsdam. Oowell, William Cotton, der engliſche Forſchungs
reiſende, der mit Livingſtone das Jnnere Afrikas durchreiſte, 75 J.alt. Stanford, Leland, kaliforniſcher Kröſus, Begründer der

kaliforniſchen Univerſität in Palo Alto, 70 Jahre alt. Tölcke,
Wilhelm, einer der Senioren der ſozialdemokratiſchen Bewegung,
e dal Tölcke“, ſ. Z. „Tölcke mit dem Knüttel“ genannt, in

ortmund.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Dommitzſch, 29. Dezember. Die ſeit dem 1. Oktober 1879
beim hieſigen Amtsgericht beſtehende Gerichtsvollzie bie r
wird zum 1. Januar 1894 gänzlich aufgehoben, die Geſchäfte des
Gerichtsvollziehers werden durch den Gerichtsvollzieher in Torgau mit
beſorgt werden.

Aus Thüringen, 29. Dezember, wird der „Nordh. Ztg.“
reden Bis vor Kurzem gab es im Herzogthum Sachſen

einingen noch eine Lehrerſtelle, mit welcher die an längſt ver
gangene Zeiten erinnernde Einrichtuug des Wandeltiſches ver
bunden war. Sie beſtand noch in Friedrichshöhe bei Eisfeld.
einem waldeinſamen Dörfchen auf der Höhe des Thüringer Waldes.
Von der gerade nicht angenehmen Aufgabe, ſein Mittagsbrod, von
Haus zu Haus wandernd, einzunehmen, iſt der Lehrer Es befreit.

Aus Thüringen 29. Dezember, wird dem Lyz. Tagebl. ge
ſchrieben: Mit dem I. Januar 1894 tritt für das Fürſtenthum
Schwarzburg Rudolſtadt bekanntlich ein neues, auf der
Selbſteinſchäſtzung beruhendes Steuer r in Kraft.Dasſelbe unterſcheidet ch von dem neuen preußiſchen inkommen-

ſteuergeſetze dadurch, daß es auch die geringſten Einkommen beſteuert,
während Preußen die unter 900 c bekanntlich freiläßt; weiter aber

der großen Seen den ausgiebigſten Gebrauch zu machen. VonAreber

tte Otto
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auch darin, daß Nudolſtadt die niedrigen r r
weſentlich weniger berückſichtigt als Preußen, welches wieder die
höheren Einkommen ſchärfer heranzieht. So wird z. B. ein Ein
kommen von 1000 A. in Preußen mit 6, in Rudolſtadt mit 15
dagegen ein ſolches von 10 000 A. in Preußen mit 300. in Rudol
ſtadt mit 288 beſteuert. Jmmerhin aber bedeutet das neue Geſetz
für das Fürſtenthum einen Fortſchritt. Das in dieſem Jahre fertig
San am 1. Januar 1895 in Wirkſamkeit tretende neue

teuergeſetz des Fürſtenthums Schwarzb r Sonders-
hauſen macht die Selbſteinſchätzung für Einkommen von
mehr als 1800 A. ſpäter 1200 c. ebenfalls zur Pflicht,
erfreut ſich aber wegen ungewöhnlich hoher Steuerſätze in den
mittleren und unteren Stufen auch nur geringer Sympathien
bei dem Vürger und Arbeiterſtand. Beſteuert werden dort alle
Einkommen über 300 Die Steuer beträgt bei Einkommen von
990 1050 15 A. (gegen 6 A. in Preußen), bei 1500 1650
30 J 21 A. in Preußen), bei 2100-—2400 54 (gegen
36 in Preußen), bei 2700--3000 A. 78 (gegen 52 A. in
Fage Jntereſſant iſt auch, daß nicht einmal zwiſchen den beiden

ürſtenthümern Schwarzburg völlige Uebereinſtimmung hergeſtelltworden iſt. Als Vorzug wird an dem Sondershauſener Geſebe
nachgerühmt, daß die den Betrag von 256 000 überſteigenden
Steuern in gewiſſem Verhältniſſe den Steuerzahlern wieder z Gute
kommen follen. Der Landtag hatte Quotiſirung der einzuhebenden
Steuern gewünſcht, war aber an dem Widerſtand der Regierung
geſcheitert. Eine weitere Erleichterung iſt für Sondershauſen auch
in der Streichung der Beſtimmung zu ſinden, daß die Arbeitgeber
b die Steuer ihrer Gehilfen, des Dienſtperſonals c. gegen die

erichtigung, dieſelben vom Lohne abzuziehen, haftbar ſein ſollten.
T Sresden, 29. Dezember. Wie verlautet, iſt von konſer

vativer Seite beabſichtigt, in der Zweiten Ständekammer einen
Antrag einzubringen auf Beſeitigung des S 30 der revidiren
Städteordnung und des damit in Verbindung ſtehenden S 23, 2 der
revidirten Landgemeindeordnung, lantend: „Wenn Gemeindeanlagen
nach dem Maßſtabe des Einkommens erhoben werden, ſind feſtes
Dienſteinkommen, Wartegeld und Pen ſionen nur zu

in ling zu bringen“. Dieſe Frage, welche ſchon früher in
ewerblichen Kreiſen, namentlich in Gewerbevereinen angeregt worden8 dürfte daher die Zweite Ständekammer noch in der gegenwärtigen

eſſion beſchäftigen. SFig. 29. Dezember. Beide hieſige ſtädtiſche Kollegien,
Rath und Stadtverordnete, haben das Geſuch des Stadtrathes in
Frankenberg, deſſen Vorſtellung an das ſächſiſche Staats-
miniſterium bez. an den Reichstag gegen die geplante Heranziehung
der Tabakinduſtrie als Steuerobjekt beizutreten, abgelehnt.

Unter Einrechnung der ſog. Spezialbudgets ſind im ſtädtiſchen
Haushalt im vergangenen Jahre 20 978 600 vereinnahmt und
21587 225 verausgabt worden. Die Mehrausgabe betrug
ſomit 608 625 Dieſes ſtarke Ueberſteigen der Ausgaben hat
ſeinen Grund darin, daß im Jahre 1892 nur 13 Steuereinheiten er

oben wurden. Nachdem übereinſtimmende Beſchlüſſe beider
ieſiger ſtädtiſchen Kollegien vorliegen, wird demnächſt mit den
rbeiten zur Ausführung einer neuen Druckrohrleitung

von dem zweiten Waſſerwerk nach den Hochbehältern bei
Probſtheida e. C werden. Dieſe Neuherſtellungen bedingen
den beträchtlichen Aufwand von 683 000

Plauen, 29. Dezember. Der hieſige Stadtgemeinderath hat
einer Petition des Stadtrathes an die königlichen Miniſterien des
Innern und der Finanzen, ſowie an die Ständeverſammlung ein
in ſeine Zuſtimmung ertheilt, dahingehend, die Beihilfe für die

lſterregulirung zu erhöhen. Laut Verordnung vom
egenwärtigen Jahre iſt nur eine Beihilfe von 50000 A. in Aus-
icht geſtellt; man verlangt dagegen, da bezüglich der Elſterregulirung

ein Landeskultur Intereſſe vorliege, eine Beihilfe von ungefähr 15
des Geſammtaufwandes in Höhe von ungefähr 1 500 000 gleich
225000 Die Grunderwerbskoſten betragen allein 155000

Zerbſt, 29. Dez. Geſtern Mittag fand die feierliche Ein
führung des zum unbeſoldeten Stadtrats gewählten Herrn Kom-
t Köl, ling durch Herrn Regierungspräſidenten Wal-

er ſtatt. rO Deſſan, 29. Dezember. In der geſtrigen Kreistags-
ſitzung wurde ein Beſchluß über einen Nachtrag zum Statut des

Kreiskrankenverſicherungsverbandes des Kreiſes
Deſſau dahingehend gefaßt, daß die in Apotheken beſchäftigten Ge-
hilfen und Lehrlinge nicht zur Verſicherung verpflichtet, wohl aber
als freiwillige Mitglieder dazu berechtigt ſind. Die Amtsbezirke

ollnitz und Oranienbaum, umfaſſend Dorf und Forſt-
bezirk her Stadt und Forſtbezirk Oranienbaum, Dorf- undDomänenbezirk Kleutſch und Domänenbezirk Pötnitz, werden zu
ſammengelegt werden. Die Ländereien auf der rechten Seite ves
Kapengrabens, alſo auch das Vorwerk Münſterberg, zählen künftig
um Amtsbezirk Wörlitz. Die Mitglieder der Kreis Einſchätzungs-
ommiſſion werden einſtimmig wiedergewählt. Der Einheitsſatz des

Kreiszuſchuſſes zur Erhaltung der hieſigen Naturalverpflegungsſtation
wird von 65 auf 70 Pfg. erhöht. Endlich lag ein Antrag der
Kommiſſion für Gründung eines anhaltiſchen Diakoniſſen-
a es auf Wegfall der Bedingung vor, welche der Kreistag in
einer Sitzung vom 8. Juni er. an die Bewilligung einer Einheit

Kreisſteuer geknüpft hatte, unter der Vorausſetzung, daß auch die
übrigen Kreiſe des Landes ebenfalls eine Einheit erheben würden.
Die Kreiſe Zerbſt und Ballenſtedt haben ſich ohne Weiteres einver-
ſtanden erklärt. Der Kreis Cöthen verhält ſich abwartend, er möchte
erſt ſehen, ob r auch in dieſem Jahre 5000 M. weiter be
willigt. Der Kreis Bernburg hatte ſogar 2 Einheiten zu bewilligen
verſprochen und auch eine e (das alte Kreiskranlenhaus) zur
Verfügung geſtellt, wenn das Diakoniſſenhaus in Bernburg erbaut
werden würde. Da das Projekt indeſſen für Deſſau feſtſteht, ſo will
der Kreis Bernburg nunmehr zum Bau der Anſtalt nichts leiſten.
Gleichwohl ſoll an der Bewilligung einer Einheit feſtgehalten werden.
Jm Kreiſe Bernburg ſolle dann mit Genehmigung der Regierung
eine Hauskollekte ſtattfinden.

Bernburg, 29. Dezember. Ein ſchon ſeit einiger Zeit hier
kurſirendes Gerücht über die Uebernahme der Zieſeke'ſchen
Gärtnereien durch eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht, hat, wie das „B. W.“ aus unterrichteter Quelle erfährt,
r Beſtätigung gefunden. Der notarielle Akt iſt bereits vollzogen.

as Gründungskapital ſoll 150 000 c. betragen.
V Gotha, 30. Dez. Der Einzug unſeres Herzogs

findet nun beſtimmt am 31. Januar 1894 ſtatt. Bis dahin werden
auch die vielen baulichen Veränderungen im Schloſſe Friedenſtein,
welche ſich zur Aufnahme der höchſten Herrſchaften nothwendig mach-
ten, beendet ſein. Obgleich an unſerem Elektrizitätswerke
täglich ſehr rüſtig gearbeitet wird, ſo iſt doch über die Eröffnung
desſelben bis jetzt noch nichts bekannt geworden.

Eiſenach, 29. Dezember. Die Errichtung eines Luther-
Denkmals am Fuße der Wartburg in Eiſenach, für das ſeit dem
Jahre 1883 geſammelt und zu dem im Jahre 1889 der Grundſtein
in Gegenwart des e gelegt worden iſt, ſoll nun am
31. Oklober 1894 erfolgen. Es wird auf den Karlsplatz zu ſtehen
kommen und den Luthergruß, als den erſten Gruß Eiſenachs, der
alten Lutherſtadt, denen, die durch das Nicolaithor kommen, bieten.
Die ſtädtiſchen Behörden haben bereits die elektriſche Beleuchtung des

Platzes beſchloſſen.

s Calvörde, 29. d Bei der geſtern hier ſtattgehabten
ürgermeiſterwahl wurde der ſeitherige Bürgermeiſter

Vibrans wiedergewählt.
Goslar, 29. Dezember. Seit dem erſten Weihnachtsfeiertage

wurde hier die Wittwe Paul, i des den Harzreiſenden
wohlbekannten „Paul's Hotel“ vermißt. Jetzt nun hat man die

au als Leiche in einem Teiche unweit der Stadt aufgefunden.
s verlautet, daß ungünſtige finanzielle Verhältniſſe die Frau in den

Tod getrieben hätten.
Braunſchweig, 29. Dezember. Die Handelskammer des Herzog

thums Braunſchweig hat in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, er
neut eine energiſche Agitation für ung der möglichſt kürzeſten
Verbindung eine Eiſenbahn i orn-Wittingen-Uelzen
a richewe -Hamburg) aufzunehmen, zunächſt durch Vorſtellung

i dem preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten und dem

braunſchweigiſchen Staatsminiſterium, übrigens ſich in
eines willkommeneren Projekts mit der Herſtellung einer Gabelung
in Wittingen glei nach Gifhorn und nach Oebisfelde
einverſtanden zu erklären

Vom Unter-Eichsfelde, 29. Dezember. Der Provinzial
rath hat über eine für das Volksſchulweſen und für die
Volksſchullehrer in der inz Hannover höchſt wichtige Frage eine
Entſcheidung von grundſätzlicher Bedeutung abgegeben. Der Schul
vorſtand einer Gemeinde hatte ſich der zuſtändigen Regierung gegen
über geweigert, das Dienſteinkommen des Volksſchullehrers, welches
abgeſehen von freier Wohnung und 200 Mark ſtaatlicher Alterg-
zulage 750 Mark beträgt, euf 1000 Mark z erhöhen. Der Kreis
ausſchuß hatte das Gehalt auf 900 Mark feſtgeſetzt. Hiergegen hatte
ſowohl die Regierung als auch der Schulvorſtand Beſchwerde an den
Provinzialrath erhoben. Die Entſcheidung des Provinzialraths ging
dahin, daß nach dem Stande der jetzigen Geſetzgebung der Schul
vorſtand gegen ſeinen Willen nicht gezwungen werden könne, das
in dem hannoverſchen Volksſchulgeſetze von 1845 und in dem Er-
gänzungsgeſetze von 1856 feſtgeſtellte Höchſtgehalt von 750 Mark
für eine Lehrerſtelle zu dem Lande und von 900 Mark für eine
ſolche in Städten und n zu erhöhen, wenngleich dieſe Gehalts-
ſätze den jetzigen Preisverhältniſſen und den Lebensbedürfniſſen der
h in keiner Weiſe mehr entſprechen die beiden han
noverſchen Geſetze beſtehen formell noch zu Recht und ſeien ins
beſondere durch den während der Diktaturperiode ergangenen Aller
höchſten Erlaß vom 10. Mai 1867 nicht aufgehoben.

Die Geſammtmenge des erzeugten Bieres im
Königreich Sachſen hat ſich vom Etatsjahr 1883/84 bis
1892/93 um 931 590 Bl erhöht (3 255 538 hl auf 4187 128 hh),

gen das Vorjahr um 29 105 hbI; bekanntlich war die Produktion
im Etatsjahr 1891/92 gegen 1890/91 um 223 436 h zurückgegangen.
Der Verbrauch an ſteuerpflichtigen Brauſtoffen erhöhte ſich von
615 967 auf 665 183 Dopp.-Ctr. Die Zahl der im Betriebe befind
lichen Brauereien hat ſich von 753 auf 731 verringert. Die Brutto
Einnahme an Brauſteuer erhöhte ſich von 2 471 521 auf 2 668 418
Mark, die GeſammtnettoEinnahme an Bierabgaben von 3 807 900
auf 4 732 232 Mark. Die Steuerzahlung der größten Brauerei von
139 971 auf 155 457 A.

Aus Dresden melden die „Dresdener Nachrichten“: Wie
jetzt bekannt wird, iſt kurz vor den Feiertagen ein noch nicht lange
beſtehendes hieſiges Bankinſtitut von einer Kataſtrophe ereilt
worden. Polizeibeamte in Civil erſchienen plötzlich dort, nahmen
eine Anzahl Bücher in Beſchlag und verhafteten den
Direktor, Herrn André. Derſelbe iſt dann auch in gerichtliche
Haft genommen worden. Ueber den Grund zu dieſer Maßregel er-
fährt man nichts Beſtimmtes, doch ſoll der betreffenden „Bank“
ſchon ſein einiger Zeit ein gewiſſer Argwohn entgegengebracht
worden ſein.

Der Jnternationale Kochkunſtverein, der in
Leipzig ſeinen Sitz hat und der hervorragende Fachvertreker zu
ſeinen Mitgliedern zählt, beſchloß, aus dem Verbande deutſcher Köche
in Berlin auszutreten.

Endlich hört man Näheres über die „Pocken-Epede-
mie“ in Seifhennersdorf, über welche vor einigen Wochen
Wolfs Telegraphen-Bureau eine kurze Meldung brachte. Das Lpz.
Tagebl. läßt ſich nämlich heute aus. Seifhennersdorf das Folgende
berichten Jm Anfang dieſes Monats erkrankte eine in einer hieſigen
Fabrik beſchäftigte böhmiſche Arbeiterin an den Pocken und kurze
Zeit darauf wurden noch ſechs Arbeiterinnen, die in un
mittelbarer Nähe der Erkrankten beſchäftigt geweſen waren, von den

befallen. Außer dieſen ſieben Erkrankungen, bei denen der
erlauf ein gutartiger, in einigen Fällen ſogar ein ſehr gelinder war,kann von einer weiteren Ausdehnung der Kockentrantheit ntcht die

Rede ſein. Todesfälle in Folge der Pocken ſind überhaupt nicht vor
gekommen. Da ſeit dem 5. Dezember nicht der geringſte Erkrankungs
fall an Pocken hier zu verzeichnen geweſen iſt, ſo dürfte wohl jede
Gefahr von Anſteckung beſeitigt ſein.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
b Berlin. Zu Neujahr wird ein neu errichtetes agrikultur-chenuſches VerſuchsLaboratorium der deutſchen LandwirthſchaftsGe

ſellſchaft zu Berlin eröffnet, mit deſſen Leitung der u
Dr. J. H. Vogel betraut worden iſt. Als Aſſiſtent wurde
Dr. Häfke angeſtellt.

S Leipzig. Dem Profeſſor der Chemie an unſerer Univerſität
Dr. Wilhelm Oſtwald wurde für ſein Werk „Lehrbuch des allge
meinen Chemie, Bd. I und II Leipzig 1885 und 1887“ von der
ruſſiſchen Univerſität Dorpat, jetzt in „Jurjeff“ umgetauft, die volleW zcür wiſſenſchaftliche Keue im Betrage von 513 Rubel

zuerkannt.
.„è„—Q——

Nepertoire- Entwurf des Stadt Theaters
zu Leipzig

von Sonntag, den 31. Dezember 1893 bis inkluſive Sonnabend,
den 6. Januar 1893.

Neues Theater: Sonntag, 31. Dezember: „Der Trou-badour“. Anfang /27 Uhr. Biontag, 1. Januar 1894: Zum
1. Male: „Auf Triburg und Rodek“, Schauſpiel in 4 Akten
von Claus Arſen. Anfang /„7 Uhr. Dienstag, 2.: „Lohen-rin Anfang Uhr. Mittwoch, 3.. „Die verkaufte

raut“. Anfang 7 Uhe. Donnerstag, 4.: „Der Barbier
von Sevilla“; vorher: „Der Kinder Weihnachts-
traum“. Anfang 7 Uhr. Freitag, 5.: „Evanthia“; hierauf
„Jm Brunnen“. Anfang 7 Uhr. Sonnabend, 6.: Zum
1 Male: „Bauernehre“ (Cavallleris rusticana), Schauſpiel in
1 Akt von G. Verga, deutſch von O. Eiſenſchütz; hierauf: „Die
verkaufte Braut“. Anfang !,7 Uhr.

Altes Theater. Sonntag, 31. Dezember Nachmittags
3 Uhr Prinzeſſin Goldhaar“. Abends 7 Uhr: „Kyritz
Pyritz“. Montag, 1. Januar 1894: Nachmittags 3 Uhr:
Prinzeſſin Goldhaar“. Abends 7 Uhr: „Der Wildch ütz“. Dienstag, 2. „Mauerblümchen“. Atſeng 178 Uhr.

Mittwoch, 3.: Nachmittags 3 Uhr: Prinzeſſin Goldhaar“.
Abends 7 Uhr: 14. Vorſtellung zu halben Preiſen „Vaſanta-
ſena“. Donnerstag, 4.: „Orpheus in der Unterwelt“.
Anfang 8 Uhr. Freitag, 5.: „Die Reiſe um die Erde“.
Anfang 8 Uhr. Sonnabend, 6. Nachmittags 3 Uhr: „Prin-
zeſſin Gold haar“. Abends 7 Uhr Neu einſtudirt: „Gold-
onkel“, Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von E. Pohl.

Carola- Theater. denten 1. Januar 1894: 1. Gaſt-
ſpiel der franzöſiſchen Mimodramen- Geſellſchaft „Je an Mayeux“
(Buchel-Hans), Mimodrama in 3 Bildern von Blanchard de la
Breteſche, uſik von Chr. Tony. Anfang 7 Uhr. Dienstag, 2.:
2. Gaſtſpiel „JFean Mayeux“. Anfang /,8 Uhr. Mitt
woch, 3.: 3. Gaſtſpiel: „Je an Mayeu S Anfang Uhr.
Donnerstag, 4.: 4. Gaſtſpiel „Jean a M nfang18 Uhr. Freit 5.: 5. Gaſtſpiel „Je an ayeux“. An
fang /8 Uhr. nnabend, 6. 6. Gaſtſpiel „Je an Mayeux“.
Anfang 8 Uhr.

Standesamts Nachrichten von Halle
vom 29. Dezember 1893.

Aufgeboten: Der Satttler Paul Pohle, Kl. Sandberg 9 und
Wilhelmine Götze, Poſtſtraße 11. Der Verſicherungs Inſpektor Jo-
n Coglio, Halle und Karoline Beller, Sagan. Der Schuhmacher

ilhelm ulzke, Polgen und Anna Peisker, Groſchwitz.
Geboren: Dem Weinküfer n hre 30 eineTochter, Anna Gertrud. Dem Lackirer Maximilian Schönherr, Bäcker

aſſe 8, eine Tochter, Auguſte Marie. Dem Tiſchler Louis
hilipp, Friedrichſtraße 35, ein Sohn, Louis Walther. Dem Polizei
ergeant Ewald Paul, Annenſtraße 3, ein Sohn, Franz Ewald.

Dem Handarbeiter Ferdinand Wagner, Kl. Ulrichſtraße 14, eine
Tochter, Auguſte Emilie. Dem Handarbeiter Alexander Zborowski,
Puopfrraße 2, eine Tochter, Martha Jda. Dem Schneider Louis

olf, Hermannſtraße 6, ein Sohn, Julius Albert Otto. Dem

Bremſer Franz Hebeſtreit, Streiberſtraße 35, eine Tochter, Johanna
Thereſia. 2 unehel. Söhne und 1 unehel. Tochter.

Geſtorben: Des Kupferſchmied Auguſt Haberland Tochter
Helene, 2 Jahre Leſſingſtraße 8. Des Eiſenb.-Betriebs-Sekretär
Karl Walther Tochter Charlotte, 2 Mon., Meckelſtraße 5. Die Wittwe
Wilhelmine Knoblauch geb. Höhne, 80 Jahre, Fleiſchergaſſe 30. Des
Schäfers Karl Göhre Sohn Paul, 3 Jahre, Klinik.

Staudesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 28. bis 29. Dezember.
Eheſchließungen: Der Handarbeiter C. F. E. Wilhelm und

M. J. Reſo, Hoheſtraße 6.
Geboren: Dem Schloſſer H. O. Launſpach ein Sohn, Trift

ſtraße 27 a. Eine unehel. Tochter, Adolfſtraße 6. Dem Handarb.
A. G. E. Kummer ein Sohn, Auguſtſtraße 50. Ein unhel. Sohn,
Schleifweg 5a. Dem Brauereiarbeiter F. F. Mehnert eirk Sohn,
Steinſtraße 6. Dem Schuhm.Mſtr. F. C. Felger ein Sohn, Vöck
ſtraße 12. Dem Tiſchler W. A. K. Querg eine Tochter, Große
Goſenſtraße 2.

Freindenliſte.
Hotel „Zur Stade Hamburg“. Hofrath Dr. Bühler a. Wien. Regierungs

Baumeiſter Kuchler a. Wermelskirchen. IJngenieure: Cönever u. Rettſcher beide a. Berlin.
Hauptmann Bell a. Erfurt. Fabrikant Schäfer nebſt Gemahlin a. Chemnitz. Fabrikant
Kurzhals a. Greiz i. V. Stud. phil. und Buchhändler Müller a. Berlin. Neubert aus
Plaueu i. V. Kaufleute: Mendelſohn nebſt Gemahlin, Hoffmann, Gabriel, Hermann,
Ruß, Doreck, Blumenthal, Wittpfenning, Jſaac, ſämmtlich a. Berlin, Burchert a. Erfurt,
Winkelſeſſer a. Potsdam, Böhme a. Leipzig Lohmann a. Hamburg, Fanore a. Frankfrrt
am Main, Langhennig a. Magdeburg, Kracht a. Glauchau.

„Continental Hotel“ C. Leiſtner. Profeſſor Zinnke a. Marburg. Gerichts
Aſſeſſor Heinrich a. Nordhauſen. Ingenieur Arndt a. Braunſchweig. Rittergutsbeſitzer
v. Egmond a. Haag. Rittergutsbeſitzer Baumann a. Salte i. Meckl. Direktor Chiltt aus
Zülz. Direktor Franke a. Oberkirchen. Fabrikanten: Sun a. Hannover, Burghardt aus
Wildenau. Glastechniker Soll a. Berlin. Maſchinen-Steiger Heitemüller a. Börſinghauſen.
Privatier Saffert a. Berlin. Hotelbeſitzer Scharr a. Thal. Kaufleute: Cohn u. Meyer
beide a. Chemnitz, Weil a. Stuttgart, Plochowitz a. Mühlberg, Kaufmann a. Mühlberg.
Einjährig- Freiwillige Otto Valbe a. Capel, Vogel a. Darmſtadt.

SZJ„„JJ„Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Vol?swirthſchaft, Feuilleton und
Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater nud
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 58 Morgens bis 125 Mittags.
Außerdem Herr Dr. Gebensleben bis 2 Uhr, Herr Dr. Raché von 2 bis 4 Uhr,
Herr Dr. Ha un von 4 bis 6 Uhr Nachmittags.

Warnung vor Täuſchung.
Die große Verbreitung der ſeit 1878 bekannten und in faſt

allen Familien eingebürgertien Kehten Apotheker Richard
Brandt's Schwelzerpillen (erhäl lich nur in Schachteln à 1 Mk. in den

Apotheken) hat zu verſchiedenen
werthloſen Nachahmungen der
ſelben geführt. Es ſei deshalb
hiermit nochmals darauf auf
merkſam gemacht, daß die ächten,

A von den Profeſſoren Dr. R.
à Virchaw, Dr. von Gietl,à Dr. Reclam, Dr. vön

Xussbaum, Dr. Heortr,
Dr. von Rorezaynski,Dr. Branät, r VonFrerichs, Dr. von Sean-
roni, Dr. C. Witt, Dr.
Tdekauer, Dr. Soeder-stàänlt, Dr. Lambl. Hr.
Forster, Dr. Sattler,Dr. Hell ffs, Dr. Sehnaafhaunsen und Dr. von Hebro

erprobten und als vorzüglich bewährtes Abführmittel empfohlenen
Apotheker Richard Brandt's Schwelzerpillen eine Etikette wie
ovenſtehend das weiße Kreuz mit dem Namenszug Riehard
Brandt's in rothem Grund tragen müſſen und daß alle anders
ausſehenden Fülschungenderächten Apotheker Richard Brandt'z
Schweizerpillen ſind. Das verehrliche Publikum möge ſich nun
vorſehen, daß es an ſeiner Geſundheit und an ſeinem Geldbeutel

nicht zu Schaden komme.
„Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker Rich a rd Brandt'

ſchen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge 1,5 Gr., Moſchus
Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr.

azu Gentian- und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im
Ouantum, um daraus 650 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

ſt e haben in alle a. S. in der Adler-Apotheke,
raße.

Geiſt
[73 12

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekauntmachnung.

In Gemäßheit der Beſtimmungen in F 9 des neuen Spar-
kaſſenſtatuts wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
der bisherige Zahlmeiſter Aſpirant Knabe zum Kontroleur der
Sparkaſſe des Saalkreiſes S wählt worden iſt. [7349

Halle a. S., den 27. Dezember 1893.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Werder.
Bekanntmachung.

Die bis zum Schluſſe dieſes Jahres aufgelaufenen Zinſen von
den bei der unterzeichneten Kaſſe hinterlegten Spareinlagen werden
in der Zeit vom 4. bis 28. Januar C. während der üblichen
Kaſſenſtunden zur Auszahlung gelangen, was mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die während dieſer Zeit nicht
abgehobenen Zinsbeträge wie bisher dem Kapital zugeſchrieben werden.

Die Sparkaſſe des Saalkreiſes.
GoedeckKe. [7033

Familien Nachrichten.

D a m Ia.
Für die vielen Beweiſe der Liebe beim Tode und

Begräbniß unſerer lieben Mutter, der
Frau Rosette Herbst,

beim
[7306

ſagen wir hiermit unſeren herzlichen Dank.
Die Hinterbliebenen.

H. G. Weddy-Ponicke,

II alle a. S.,
empfiehlt

seine Special- Abtheilung
für Anfertigung von [7352

Oberhemden
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Maass

unter Garantie für tadellosen Sitz.
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S Einem hochgeehrten Publikum von Male und Umgegend diene hiermit zur gefl. Nachricht, daß wir am 2. Jannar 1894

S I Leipzigerstrasse Nr. 6S in den bisherigen Localitäten der Firma Klos Co. ein
v

S I Tuch-Geschäft, 2S verbunden mit 52Anfertigung friner Herren Garderobe nach Man
e
S eröffnen.
S Unſer Lager iſt in den neuesten Dessins, von den einſachsten bis zu den hochfeinsten Stoſſen aus den erſten Fabriken des 5

In- und Auslandes anf das Reiehhaltigste ausgeſtattet und iſt dabei anf Solidität der Stoffe ganz besonders Rücksicht genommen.S Mittelſt eines gut geſchulten, tü ichen tigen Arbeiter-Personals ſind wir in den Stand geſetzt, für ein P vorzüglich passendes J
S Stück W bei tadelloſer Ausführung jede Gewähr leiſten zu können.
2 Judem wir durch geneigtes Wohlwollen unſer Unternehmen zu unterſtützen bitten, zeichnen wir t 22

S mit größter Hochachtung e Sohl berg5 m ws sEF Leipzigerstrasse Nr. G, im Hauſe II. C. Weddy-Fönicke. a

W Be S CEröffnung des Grand- Hotel Halle a, J
Magdepurger-Strasse Nr. 66.

P. P.
Hierdurch beehren wir uns die Eröffnung des mit dem Wintergarten-Dtablissement verbundenen

Grand-Hötel und Pensions- Haus
ergebenst anzuzeigen.

Dasselbe ist mit allem Comfort der Neuzeit versehen und wird durch seine elegante und solide Ausstattung, bei sorgsamer Bedienung und vorzüglicher
Verpflegung, einen äusserst behaglichen Aufenthalt bieten.

Die im Hötel befindlichen Säle eignen sich vorzüglich fär gesellschaftliche und familiäre Festlichkeiten und werden wir darauf bedacht sein, darch
eine vorzügliche Küche und gute Weineo die uns beehrenden Gesellschaften zufrieden zu stellen.

Ganz besonders machen wir auch auf das im Parterre des Hotels gelegene Restaurant, welches dem öffentlichen Verkehr dient, aufmerksam.
Unter Zusicherung billiger Preise bitten wir um geneigte Beachtung und freundliche Weiterempfehlung, der wir Ehre zu machen suchen werden und

halten unsere moderne und schöne Anlage zur Besichtigung bestens empfohlen.

Halle a. S., im Dezember 1893. Hochachtungsvoll
Direction des Granc-HIötel

and

J

n a e Allen verehrten Kunden, Gönnern und Freunden
erlaubt ſichu T 8S on annes Grun r e eins r e di h Glü cs Wein- Grossuongking n ir eß en i m üuſche

un Ighreöwechſelſeine

Moſlieſerant, auf dieſem m zu übermittelnherzlichſten Glückwünſchelaſſe a. S. und Winkel i. Rheingau,

Alfred Soheihbe
darzubringen, mit der höfl. Bitte,

mpfiehlt W außer allen in undn r Sy v es ter r nddſchen Weinen

Exportbierhandlung, Karlstr. 4.

wollen zu erhalten.
Mit aller Hochachtung

ergebenſt

Herm. Heller,Jnh. des Hotels, Reſtaurants nd
Wartenlokals

„Zum goldenen Schiffchen.“

Neujahr 1894.

ihm auch ferner geneigtes Wohl

vorzügliche Moselweine zu Bowlen,
oſtindiſche Anangas, direkt aus Singapore importirt, nur echten
Cogunc, ne Champagne, Goa-, Batavia- und Wandarinen-
Arac in Original-Flaſchen, Famaica- und Ananas-Rum, feine

Liköre und Punschessenzen.
Comptoir und Detail-Verkauf:

Rathhausstrasse 7 im Hof rechts.

Beim Jahreswechsel wünſcht ſeinen lichen Freunden, Bekannten und

werthen Gäſten ein fröhliches [7362Jrosit Neujaſiv!Meinen geehrten Kunden Chr. Morg t
Bekannten bringe auf dieſem Wege die

beſten Wünſche für De Restaurant Pprülaten.Hotel „Seohwarger Aciler. as nene Jahr. Coburger Bierhalle,
Ihren lieben Giſe n, Freunden und Bekannten wünſchen [7358 F. Traxcdorf., 3 ar

Cayezierer a. Dekorateur- De Ecke Mittel und Große Steinſtraße,ein fröhliches Neues Jahr Tnhaber K. Birkcenstoel.Café u Restaur. Kairo H ars Spe7 Zu W empfehle BRonlllon nd Ragout An, reiche
eSattler und I a Sehenswerth. Geöfſ. et bis 1 Uhr Na dis 4 r er Ketſon- nd Freyberg-Brän. 0

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 2 Beilagen.
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erbüragtet Schivan

amerikaniſchen Markt befeſtigend ein, doch wurde die

Halle (Saale),

Drahtnachrichten.
T. Rom, 29. Dezember. Aus zuverläſſiger Quelle wird

W daß der italieniſche Renten Coupon nicht beſteuert
werde.

Paris, 29. Dezember. Die Geſammt Tendenz der
heutigen örſe war gut. Zahlreiche Deckungen befeſtigten be
jonders Credit Foncier und Jtaliener, letztere au r aus

h Rechnung geſucht. Portugieſen ſchwach, türkiſche Looſe

Wien, 29. Dezbr. Die VBörſe war trotz der niedrigen
Courſe vom Auslande feſt geſtimmt; BankAktien, Renten und
BahnenAktien auf Plaßzkäufe wäre nur Credit-Aktien auf
Auslands Abgaben ſchwankend, Türkenlooſe ſteigend 54,60,
Montanwerthe ſchwach. Valuta rückgängig.

London, 29. Dezember. Der Rentenmarkt konnte ſich
im Großen und Ganzen behaupten, doch waren Silberwerthe
abgeſchwächt. Vollſtändig matt lag der Amerikanermarkt, jedoch
beſſerte ſich auch hier die Stimmung leicht auf die Erklärung
der CanadaPacificDividende.

T NewYork, 28. Dezbr. Die VBörſe eröffnete unregel
i und verblieb auch im weiteren Verlaufe in derſelben
SHallung. Obgleich einige Papiere eine mehr oder weniger
ausgeſprochene Beſſerung gegen geſtern erfuhren, ſchloß der
Markt doch im Allgemeinen recht ſchwach. Der Umſatz der

ktien betrug 247 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf
155 000 Unzen geſchätzt.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
vom 22. bis 29. December 1893.

ck Berlin, 29. Dez. Die Leſer werden es uns wohl nicht
Lerargen, wenn wir unſeren Bericht heute auf ein ſehr beſchränktes
Maß beſchränken. Einmal haben die Feiertage eine nachhaltige
AUnterbrechung des geſammten Verkehrs gebracht, andererſeits hat ſich

in der allgemeinen Lage ſo gut wie nichts geändert. Die Frage
wegen des Terminhandels in Weizenmehl iſt nur wenig diskutirt
worden. Die faſt allgemeine Anſicht geht indeß dahin, daß der An
trag auf Einführung dieſes neuen Terminhandels abgelehnt wird.

ie uns aus maßgebenden Kreiſen mitgetheilt wird, iſt man von
der Nothwendigkeit und Erſprießlichkeit des Termingeſchäftes in
Weizenmehl durchaus nicht überzeugt, im Gegentheil es wird, wie
wir bereits in unſerem letzten Bericht hervorhoben, befürchtet, daß
das reelle Geſchäft geſchädigt und Unſicherheit in den geſaminten
Verkehr getragen wird. Wir können alſo nur bei unſerem bereits
gusgeſprochenen Wunſche bleiben, daß der Antrag auf Einführung
des Terminhandels abgelehnt wird. Jm Uebrigen wurde wieder
das etwaige Schickſal des deutſchruſſiſchen Zollvertrages mannigfach

ſprochen und commentirt. Je nachdem die Anſicht dazu neigte, ob
er Ausſichten auf Perfektwerden habe oder nicht, wurde der Markt
günſtig oder ungünſtig beeinflußt. Beſonders am Hafermarkt

wirken die betreffenden Meldungen, mögen ſie guch noch ſo un
ſein e ein. und bringen namentlich für den

iſt di en an Wian Beſend den riſt wie von dem hieſigen Pla uderes nicht zu melden.d e haben die en der Farmer aus dem Weſten

Male ſeit eraumer Zeit keine Steigerung, ſondern eine geringe Ab-
nahme. Selbſtverſtändlich wirkte dieſer Umſtand auf den nord

a t reiserhöhungbald wieder durch größeres Angebot rückgängig gemacht. Die übrigen
ausländiſchen Märkte waren zumeiſt behauptet, aber ſehr ſtill, nament

die engliſchen Märkte. Auch an den franzöſiſchen Märkten iſt
es nach der re pirg in den letzten 3 Wochen relativ ruhig ge

worden. Von La Plaka laufen Offerten immer noch reichlich ein,
doch ſind dieſelben von zumeiſt ſo hohen Forderungen begleitet, daß
Abſchlüſſe nicht perfekt werden. Auch von der Donau wurden größere
Quantitäten von Weizen und Roggen angeboten, doch iſt es auch
bei dieſen Offerten wegen zu hoher Preisforderung ohne Abſchluß

geblieben. Die Tendenz des hieſigen Marktes war im Ganzen
feſt, gegen Ende der Woche indeß bröckelten die Preiſe bei der hoch

Geſchäftsſtille, die dem Verkehr nach wie vor das
epräge giebt, etwas ab. Die Umſätze waren gleich Null; der

Conſum beſchränkt ſich auf das Allernothwendigſte, nur ab und zu
tritt einige Nachfrage ſeitens deſſelben hervor, die dann faſt unmittel
bar auf den Preis hinwirkte. Wir ſagen wohl nicht zu viel, wenn
wir behaupten, daß bei der jetzigen intenſiven Geſchäftsunluſt bereits
die Nachfrage oder das Angebot von etwa 50 Tonnen Getreide be

„ſtimmend auf die Preisnormirung einwirkt. Die Preisveränderungen
gegen den Schluß der Vorwoche ſind nur gering. Weizen ging

er. Mai um 17, zurück. Es wurde notirt am 28. Dezember
150 am 21. Dezember 151,25 Roggen konnte ſich für
nahe Sicht ziemlich n behaupten, dagegen ging der Maitermin auf
Abgaben um zurück. Der Hafermarkt lag auf anhal
tenden Deckungsbegehr für Dezember recht feſt; die Notirung iſt um
I höher, Mai gab dagegen auf Nachrichten über das wahr
an. Zuſtandekommen des ruſſiſchen Zollvertrages z A. auf.
Mais ſtill und weichend, 1 c niedriger. Rik b verkehrte ohne
jedes Geſchäft und war gleichfalls etwas niedriger. Dem Spiritus
markt fehlt es an jeglicher Anregung, die Zufuhren ſind gering, ebenſo

Wer aber auch die Luſt ſie aufzunehmen. Die Preiſe ſind, wie
folgende Zuſammenſtellung ergiebt, kaum verändert:

Termine

Loco Dezeinber April Maiam 28. Dezember 31,5 31.2 37,1 37,3

Vermiſchte Nachrichten.
Der Geſchäftsbericht der Nienburger Eiſengicßerei

und Maſchinenfabrik für 1892/93 weiſt eine erhebliche Urterbilanz
auf. Dieſelbe reſultirt, wie wir dem Geſchäftsberichte entaehmen,

größten Theil aus den Verluſten, die die Geſellſchaft durch den
onkurs der Leipzig-Ragwitzer BriquettesFabrik, die Angelegenheitder Braunkohlenwer e Möncheberg und den Prozeß von Rigloff er

litten hat. Der Actienbeſitz bei Leipzig-Ragwitz iſt gänzlich abge
ſchrieben, die 69 Obligationen mit ca. 50 in die Bilan auſ
nommen. Verſchiedene DebitorenPoſten, auf welche früher Ab
chreibungen nicht vorgenommen waren, haben ſich als zweifelhafte
forderungen erwieſen; ſchwebende Prozeſſe, deren Entſcheidung gegen

die Geſellſchaft außer Frage ſtand, ſind im Vergleichswege mit be
deutenden Opfern erledigt worden. Der Abſatz der Fabrikate war
während der erſten Hälfte des abgelaufenen Geſchäftsjahres ein

e erſt in der 2. Hälfte, ſpeziell in denMonaten April, ai, Juni, Juli wurden größere Aufträge zu
lohnenden Preiſen erzielt, die aber zumeiſt erſt im laufenden Ge

u zur Ausführung gelangten. Die Geſellſchaft hatte ein
zatent erworben und durch deſſen Ausbeutung einen Gewinn von

circa 18 000 Mk. auf Fabrikations Conto erzielt. Wenngleich
größere Aufträge in dieſem Artikel in Ausſicht ſtehen, beantragt
der Vorſtand doch, den Geſammtkaufpreis für das Patent

Die ſeit dem 1. eipzig enOrdnung für die Notjrung der Produktenpreiſe wird hierdurch inſo-

verringert, die vissibly supply von Weizen zeigt zum erſten

mit 40000 Mk. abzuſchreiben und das Patent-Konto durch weitere
Abſchreibung gänzlich zu ſaldiren. Der von der Generalverſammlung
vom 22. Dezember 1891 beſchloſſene Rückkauf von 150 000 M. Aktien
dzt ſich im verfloſſenen Jahre vollzogen und einen Buchgewinn von
8 k. ergeben. Der Vetriebsverluſt beziffert ſich auf 27554 M.,

hierzu treten die Verluſte Mitzlaff und Möncheberg mit 84817 Mk.
und Abſchreibungen im r von 202 189 Mk., zuſammen
314560 Mk., abzüglich 18 000 Mk. Buchgewinn aus Aktienrückkauf,
beträgt der Geſammtverluſt 296 560 Mk. Durch die Beſchlüſſe der
außerordentlichen Generalverſammlung vom 9. Oktober d. J. gewinnt
die Geſellſchaft Mittel zur Deckung dieſer Unterbilanz. Ein größerer
Speſenaufwand war erforderlich, um die ſehr ſchlechten Abſatzver

welche bereits in der Bilanz 1891/92 zum Ausdruck ge-
angten, aufzubeſſern. Der von dem Vorſtand eingeſchlagene We
z ſich als der richtige erwieſen, indem die Geſellſchaft mit 45000 M.

ufträgen in das neue Jahr eintrat (im Vorjahre 5000 Mk.) dato
weitere 200000 Mk. (im Vorjahre 68 000 Mk.) erzielt worden find.
Der Vorſtand per demgemäß die n ausſprechen, daß
das Unternehmen bald wieder zu der Proſperität gelangen wird, zu
welcher es durch ſein altes Renommee und ſeine vorzüglichen Ein
richtungen berechtigt iſt.

Jtalieniſche Börſen. Trotz der im Dezember eingetrekenen
bedeutenden e dürfte die Liquidation an den italieniſchen
Börſen Störung verlaufen, da Engagements von nenneswerthem
Umfang kaum beſtehen.

Notirung der Spiritnspreiſe an der rig Börſe.
Oktober 1886 an der Leipziger Börſe geltende

weit, als ſie ſich auf die Spirituspreiſe bezieht, vom 1. Januar 1894
an außer Kraft geſetzt. Von dieſem Zeitpunkt an werden die Preiſe
des Spiritus nicht mehr durch eine beſondere Kommiſſion feſtgeſtellt,
ſondern nach den Angaben der Leipziger Spritfabrik unter deren
alleiniger Verantwortlichkeit notirt, und es wird dies in den Ver-
öffentlichungen ausdrücklich bemerkt werden.

Oeſterreichiſche Creditanſtalt. Der „Frankf. Actionär“
ſchätzt die Dividende der Oeſterr. Creditanſtalt auf 183-18 fl.,
wobei nur die im erſten Semeſter erfolgte Einſtellung des Nutzens
an 60 Millionen Goldrente in Rechnung gen dagegen der Ge
winn an den Konverſionen mit etwa I Millionen vorgetragen
werden dürfte. Das Blatt taxirt die Dividende der Bodencredit-
anſtalt auf 40 Frs., der Länderbank auf 15 fl., Anglobank 9, Bank-
verein 8, Unionbank 16 fl.

Hamburger Handelskammer. Der Jahresbericht der
Handelskammer für 1893 konſtatirt, daß die allgemeine Geſchäftslage
wie für den Welthandel im Allgemeinen, ſo auch für Hamburgs
Handel ungünſtig geweſen iſt. Trotzdem ſei eine Zunahme des
Schiffs und Waarenverkehrs eingetreten. Der Raumgehalt der an
gekommenen Seeſchiffe r das Jahr 1892 mit 5 Mill. Tons
um 200 000, 1891 um 100 000 Tons.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 29. Dezember. Norddeutſcher Lloyd.

Der Schnelldampfer „Fulda“ iſt am 28. Dezember 9 Uhr Vor-
mittags von Neapel in Genug angekommen. Der Reichspoſtdampfer
e von NewYork kommend, iſt am 28. Dezember 9 Uhr

zormittags in Baltimore angekommen. Der Poſtdampfer „Stutt-
gart“, von Baltimore. kontmend, iſt am 28. Dezember 3/, Uhr Nach
mittags auf der Weſer angekommen.

Hamburg, 29. Dezember. Hamb urg-Amerikaniſche-
Packetfahrt -Aktien Geſellſchaft. Der Poſtdampfer
„Wandrahm“ iſt geſtern in St. Thomas eingetroffen. Der Poſt
dampfer „Gothia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nachmittacç
5 Uhr in NewYork eingetroffen.

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Kaufmann Eduard Wohlfarth zu Hoym (VBallenſtedt). Aktien-

geſellſchaft PortlandCement Fabrik „Ascania“ in Nienburg a. S.
(GBernburg). Schankwirth und Waldarbeiter Karl Gotthelf Auguſt
Weber in Oberputzkau (Biſchofswerda). Nachlaß des Kaufmann und
Weinhändlers Guſtav Hermann Schumann in Dresden. Kork-
fabrikant Hermann Weigel in Raſchau (Schwarzenberg). Firma
„Voigtſche Buchdruckerei“ in Weimar.

Kleiderhändler Karl Friedrich Aug. Wetzig in Dresden; Schank-
wirth Johann Friedrich Emil Lange in Leipzig; Nachlaß des all
einigen Inhabers der Firma Ferd. Fiedlers Sohn in Oederan,
Wallwaarenfabrikant Karl Dingel daſelbſt.

Markktberichte.
Verlin, 29. Dezember. Wolle. (Wochenbericht.) Aufunſeren Lägern hatte die geſchäftliche Stille im heutigen Berichtsab-

ſchnitt einen ſo hohen Grad erreicht, daß von einem eigentlichen
Berpan kaum die Rede ſein konnte. Es liegt dies in der Natur der

zerhältniſſe: Fabrikanten und Spinner pflegen die Arbeit in ihren
Etabliſſements kurz vor den Weihnachtsfeiertagen einzuſtellen und mit
dem Beginn des neuen Jahres erſt wieder aufzunehmen. Jn der
Zwiſchenzeit werden nothwendige Reparaturen an Maſchinen und Ge
räthen vorgenommen und es erfolgt die Aufnahnje Der Jnventur.
Für die geringen Pöſtchen, die zur Verladüng kamen und die meiſt
auf Grund früherer Abmachungen erfolgten, ließen ſich maßgebende
Preiſe nicht angeben. Wir hoffen ſolche in unſerem nächſten Referat
bringen zu können. Von den auswärtigen Stapelplätzen lagen Meld-
ungen, welche Anregung zu ſpekulativer Thätigkeit hätten geben
können, nicht vor.

Braunſchweig, 29. Dezember. (Zuckerbericht Quenſell
und Spannuth.) Rohzucker: Ein regelmäßiges Geſchäft konnte
ſich in dieſer, durch die Feſttage unterbrochenen Woche nicht entwickeln.
Das Jntereſſe der Raffinerien wurde im Anfang der Woche ſchwächer
und letztbezahlte Preiſe waren nicht mehr voll zu löſen. Nach den
Feſttagen zeigt der Markt eine feſte Haltung. Das Angebot iſt aber
klein und demgemäß die Umſätze ganz geringfügig. Nachprodukte
fanden wieder von den Raffinerien gute Beachtung. Für die Aus-
fuhr kamen Geſchäfte nicht zu Stande. Der Wochenumſatz des hie-
ſigen Bezirks beträgt ca. 15000 Ctr. Raffinirter Zucker:
Jn der jüngſten Berichtswoche ruhte das Geſchäft der Feiertagewegen faſt vollſtändig. Nur wenige Umſätze für prompte Lieferung

fanden ſtatt.
Es notiren heute: Raffinade I 27,25 excl. Faß, Raffinade II

M excl. Faß, gem. A. 27,75 29,50 incl. Sack, gem.
Melis A. 25, incl. Sack, Würfelraffinade c. 28,50 29,50 incl. Kiſte,Kryſtallzucker c Kornzucker 920 alt. Rdmt. A. Kornzucker 880
alt. Rdmt. A. Kornzucker 929 neues Rdmt. Kornzucker 880
neues Rdmt. C. 13,00 exel., Rachprodukte 759 Rdmt. 9,75 bis
10,50 excl., alles per 50 kg. Rübenmelaſſe 439 Bé (81,59 Brix),
effektiv und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung für Bren
nereien A. 4 per 50 kg. excl. Tonne.

Antwerpen, 29. Dezember. Wolle. Telegramm der
erren Wilkens u. Co.) Vorbörſe 9 Uhr 51 Min. La Plata Zug
ype B. Januar 4,25 Käufer, Auguſt 4,47, do.

New -York, 28. Dezember. Weizen eröffnete ſchwach auf
L eng ation/ ſpäter auf Deckungen der Baiſſiers erholt.
Schluß ſtetig.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung infolge großer Ankünfte

1. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Etagken.

Er

30. Dezember 1893.
An

etwas ab, ſpäter trat auf Käufe der Baiſſiers eine Beſſerung ein.
Schluß ſtetig.

Chicago, 28. Dezember. Weizen Anfangs niedriger
infolge großer Ankünfte im Nordweſten, ſowie auf ſchwächere Kabel-
berichte. Später trat auf rege Kaufluſt und auf Berichte von einer
Kälteſtrömung Erholung ein. Schluß feſt.
p ais feſt auf Deckungen der Baiſſiers und Käufe der Hauſſe-

artei.
Liverpool, 29. Dezember. Vaumwollen-Wochenbericht.

Wochemimſaß 41 000 73 000do. von amerikaniſcher 35 000 66 000
do. für Spekulation S 1000 1000do. ſür Export 1000 2000do. für wirkl. Konſum S 33 000 3 63 000
do. unmittlb. ex. Schiff 50 900 79 000

Wurklicher Crpor t 8000 0990Import der Woche 53 190 000 S 115 000Davon amerikaniſche S 168 000 96 000
Vorrath S 282 000 1 149 000Davon amerikaniſche S I 066 000 943 000
Schwimmend nach Großbritannien 370 000 400 009
Davon amerikaniſche 360 000 390 800

Viehmärkte.
Magdeburg, den 28. Dezember. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb

am 28. Dezember 1893: 112 Rinder (einſchl. 26 Bullen), 435
Kälber, 101 Hammel, 1356 Schweine davon 133 Bakonier Preiſe:
Ochſen Ia. 32—34 IIa. 30 32 IIIa. 27 30 Bullen Ia. 24
bis 28 IIa. 20--24 Al., Kühe Ia. 26 28 IIa. 22 25
Mark, Kälber Ia. 36 40 Ausnahmen 42 A. IIa. 30--35
Schafe 19-21 c Hammel 2123 Lämmer 22-24 A. Alles
für 50 kg Lebendgewicht. Schweine 53-56 A. Ausnahmen
57 Sauen 48—52 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Schwere
Bakonier 45 leichte 47——48 A. Schweine werden nach Lebend-
gewicht mit 40— 50 Pfd. Tara das Stück, ſchwere Schweine mit
höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara verkauft. Markt
faſt geräumt. Tendenz lebhaft.

Hannvver, 28. Dezber. Es waren aufgetrieben: 222 Stück
Großvieh 385 Schweine 239 Kälber, 222 Hammel. Großvieh
I. Sorte 59 62 II. Sorte 54—58 III. Sorte 50--53 AC.,
Schweine I. Sorte 57——59 II. Sorte 54-56 III. Sorte

A. für 100 Pfund. Kälber I. Sorte 75 4, II. Sorte 65 bis
70 4, III. Sorte 50--55 Hammel I. Sorie 60 II. Sorte
50-55 4 für das Pfund.

Steinbruch, 27. Dez. Tendenz: Eignerhalten ſich reſervirt. Vorrath
am 22. Dez. 131,262 Stück, vom 23.—26. Dez. wurden 5925 Stück auf
getrieben, 5920 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 27. Dezember
ein Stand von 130,367 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 45—45! Kr., mittlere von 45—45 Kr., junge
ſchwere von 45—46 Kr., mittlere von 46—46 Kr., leichte von 47
bis 48 Kr. Ungariſche Vauernwaare ſchwere von 44-45. Kr.,
mittlere von 44 45i Kr. leichte von 45--47 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 44 45 Kr., mittlere von 44—45 Kr., leichte von 42
bis 43 Kr.

Vörſe der Stadt Halle a, 6.
Halle a. S., den 30. Dezember 1893.

Preiſe mit Ausſchluß ber Maklergebühr per 1000 Kilozramm netto Weizen, beſſere
Slimmung 138--144, feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen bis 1406. Roggen
ruhig 128 131. Gerſte ſtill, Brau- 160 -173, feine und Chevalier 174- 190,
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 120—135. Hafer ruhig, 162 -176, feinſter äber Nottz,
Mais amerikaniſcher mixed 123 124. Donaumais 120--134. Raps
Rübſen Erbſen Victoria 190—200. Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 55-5
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall. prima Weizen 35.,50bis 36,50, nach Qualität bezahlt. aisſtärke für 100 kg einſchl. Faß 33,00.—34,90.

Preiſe per 100 Kilo netto.)
Zinſen 32—48. Vohnen 15—17. Lupinen Kleeſgaten Vlauer Mohn
Futterartikel ruhig „Futtermehl 12 12,50. Roggeukleie 9,50--10,00.

Weizeuſchaglen 8,75—9,25. Weizengrieskleie 8,75 9,25. Malzkeime,
helle T1,50 12,00, dunkle 10,00-—-11,00. eltkuchen 13,50 —14,60. Malz 29,0030,50.
Rüböl 47,50. Petroleum feſt 20,50 -21,0. Solaröl 0,825/30 10,00. Spiri-
tus per 10000 Liter ſtill. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs-abgabe 51,00, mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 31,70 Mk. Rüben

Magdeburger Vörſe vom 29. Dezember.

Magdeburger Stadt Obligationen 4

do. o. 3 A.Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen a
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 t. volgez. 30 331 746,600 G
Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 20 o Einn. 202 150do. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit Ein 0 45do LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 209 Einz. 25 20412,00 Gdo. Nückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 451
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

2090 Ein sActien Brauerei Neuſtadt Magdeburg 4 8 lCuemiſche Fabrit Buckan Actien. 8 124,00 GDeſſauer Gas Actien 4 10 o„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien 4 I iMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt 4 4 31
do. BergwerksSt.Pr.-Actien 5 331 20do. StraßenbahnActien 4 6 sSudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 24 14Zucker Liquidat.KaſſeActien 4 H 5 113,00 bMagdeburger Zuckerraffin. St.-Ackien 4 0
do. do. St. Prior. 6 0

2 eLeipziger Börſe vom 29. Dezember.

Zf- g Zf-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz 144,00 G
CreditVerein 31 96,40 b Div. von 92/93 10 4

Creditbe. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 165,25 G
CreditVerein 31 96,25 G Zuckerraffinerie Halle

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 130,0075
Gewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,00 bz
do. von 1875 (ev.) 4 98,40 B
do. von 1882 4 98,00 G Buſchtiebrader do. 5101,00 B
do. von 1876 (ev.) 4 (097,50 G do. von 72 6 396.0

Altenburggeig St.A. 4 10250 c PragTurnauer do.

Seipziger Bank 4 128,256Git u. Spar Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 119,25 B j 4 57,20
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 Zeitz Par. u. SolarölfabritHalle en Div. 1892 4 fco. 134-09 vDiv. von 1892 4 (96,00 S Mansfelder Kuxe b 320,00 B

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 29. J Die amerikaniſchen Märkte meldeten

heute etwas höhere Notirungen und auch die hieſige Börſe eröffnete
daraufhin in feſter Haltung. Jm ſpäteren Verlaufe zeigte ſich be
ſonders für W per Dezember lebhaftere Deckungsfrage, welche
dieſen Termin, da das Angebot nur klein blieb, um ca. 2 im
Preiſe ſteigerte. Die Hauſſebewegung auf dem Roggenmarkte wirkte

ünſtig auf Weizen und ließ auch dieſen Artikel um ca. 1,50 imPreſſe anziehen. Gegen Schluß der Börſe ſchwächte ſich die Stimm

ung jedoch wieder etwas ab, immerhin aber konnte Roggen noch mit



a

e

e

n

einem Gewinn von K. 1,50 und Weizen mit einem ſolchen von
1,25 den Verkehr verlaſſen. Der Bericht der Börſenenquete

kommiſſion wurde lebhaft beſprochen und faſt ne ſehr ab
ällig beurtheilt, insbeſondere wurde die vorgeſchlagene Einführung
es Regiſterzwangs für den Terminhandel als eine ſehr gehäſſige

Maßregel gegen die Produftenbörſe bezeichnet. Der Effeltivmarkt
war nur wenig belebt. Die Zufuhren bleiben fortdauernd ſehr

29. Dezember. e KhbenRohzuser I. Produtt Saft
Hamburg, 29. ittags88 e neue Uſance, frei an Bord Hamb. per Dezember 12,50, per

Marz do 12/67 per Mat 1282i, per September 12,77i,. Ruhig
Paris, 29. Dezember. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88

e loco 34,75. r r r 37,00, per Ja-50, ver Januar /2, per MärzJu „62Lonbon, W Dezember. Telegramm 96 Prozent Javazucker loco 15 ruhig
Küben Rohzucker loco 12, feſt.

Kaffee.

8,4731 Mk. ril 30 Nk., Wai 3521 Mk., Juni 8555, Mk., Juli C,/57 Auguſth i Mk. Fagesumſatz 60 000 Klg. Tendenz: Ruhig.
Bremen, Sexmber. Vaumwolle. Ruhig Upland middling, loco 40 Pfg.

npland, Baſis middling- nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per De
zember 3 Pfg., per e Pfs, per Februar 99 Pfg., per März 39 Pfs

ril g. ae t Dezember. eleg. u Baumwolle. Muthmaßlicher
10060 Ballen. Stetig. Tagesimport en.u 29. en e e Ballen, davonSpeculation und Export 500 Ballen. Amerikaner feſter. Surats unverändert.m Diidel emeritan“ Lieferungen: DezemberJanuar 4 Werth, Februar Märzering, aber ebenſo ſchwach bleibt auch die Kaufluſt der Mühlen.Von ausländiſchen Offerten erwähnen wir, daß heute u. A. Donau r re Telegramm von Peimann, Ziegler u. To.) Kaffee in New 4uſ,, Verkäuferpreis, AprilNat 4ſ, Käuferpreis, JuniJult 49/22 d. do. e

Roggen per Febr.MärzAbladung zu C. 93 cif Hamburg angeboten Oork, Hadre, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Telegramm von Veimann, Ziegler u. Co e Metalle.
war, Abſchlüſſe ſind jedoch nicht zu Stande gekommen. Hafer Kaffee good average Santos per Dezember 02.00, per März 1894 100,09 ver Mal 96-50. reſp. r 2100.
war heute ver Mai in Deckungen geſucht und gewann für dieſen Zamidurg, F. t n e per Dezember London 29. Dezember. ChiliKupfer 122 Lſtrl., per 3 Monat 4 h Lſtrl.
Termin 1, dagegen war laufende Sicht in Folge einiger Realiſa- Shluſerdam, 28 Degenter Celegra mm Java Raſfee goer erdinary 62. London 29. Dezember. Blei ſpan. Nu Lſtri., engl. Lſtrl,, Zinn 74 ſtr.

tionen gedrückt und verlor 50 4. Jn Mais zeigte ſich für den Petroleum u r Wer in rng rühjahrstermig einige Kaufluſt. während Dezember vernaläſſigt Verlin, 29. Dezember. Henoleun ahee Standard wihte per 100 Kg. mit Faß Glasgow 22. Dezember. (Aufangsbericht Roheiſen. Mixed numbers warrants den
lieb Nach effektiver Waare hatte die Rachfrage nochgetaſſen. im Poſten von 100 Cie. Termine Sekandigt K. Kundigungegreis Nr. Loco 63 oh. S A. Stetig. Mixed gunher warrante Ab

S Rüböl war ſehr ſchwaches e bei unveranderten Preiſen. 5 n gebe. Putvoſem ſoco 900 n en 22. December. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed nu
piritus konnte ſeinen geſtrigen Preisſtand gut behaupten, aber auc 7 Stertin, 28. Dezember. Petroleum loco 9,00. Weo 5 New Hork, A. Dezember. Zinn Straits 20.55 Doll, Eiſen Kr. 1 Coltneß 21,50 Doll. rhier war der Umſatz ſehr gring Dezemder ſchließt 10 4, nächſt ver W Dezember. Petroleum loco ruhig, Standard white 00 Br. v äel

jährige Termine wie geſtern. er LokoSpiritus notirt 10 Bremen, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Stetig. Loco Waſerſtänd ſtärniedriger, 70 er unverändert. Antwerven, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 12, bez. aſerſtän t. Ge
121, Vr., per Dezember Br., pr. Jonuar 12 Br., per Januar März Br. Feſt T n Rull. zu

Spiritus. agie und uierttt. all. VuchsWaaren und Produktenberichte. Verlin, 29. Dezember. Spirſtus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Alter e 22. 1,84. 30. Dezemb. 1,54. S der

Getreide. 5 100 c 2 23 Tralles. Gekundigt L. Kündigungspreis h 146. I c7e SVBerlin, 29. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Raubwetzen) per 9000 Kg. loco oco mit Haß per ein Monat Straußfurt e 20. dwwenig Verkehr, Termine höher, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco t r r e T. r r Al- leben 25. 1,62. 29 r 1,62. Ge136 148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 143 Mk. bez., gelber 142 Mk. ab e itts rei 3130 Mt. Z n r i 35,8 be per Februar per Marz per irbez., havelländer Mt. dez., per dieſen Monat 145 Mk. bez., per Januar 1894 vni r r 3 311 ver Janu 1 37 3— 2 um Auguſt D Elbe.
Mt., per Februar Mk., per März Mt. bez., per April t. bez,, per Mai 150,5 Avril 37, I „l bez. per Ma be per J per iII i50,15 Mt. bez, per Juni 152,25- 152,50 182 Mt. dez., per Juli R. de ver S rdhaufen, 29. Degember. Degnniwein 45 Proz für 100 g. ohne Faß ab Außig 28. Dezemb. O. 29. Dezemb. 94 851 7 dur

r oggen per 1000 8 loco in x r Weh z in rer ehe Branwein 40 Prozent für 100 n desgleichen 53—55 t e nene 7 7 7 7 a 2 oos Mnen, Kündigungspreis Mk., loco 123-12 k. nac ualität J. eferungsqualit. b litar ittenberg 2 4i27 Mt. Mlandiſcher guter 126,5— 127 Mk. ab Bahn en a r do der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfasrikanten durch die Handels Magdeburg t 333 x t 53 877 5
dieſen Monat 127,5 128,5- 128,25 Mk. bez., per Januar 27 5--128,25 12 4 S h Barby e e 7135 142 reslan, 29. Dezember. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs 120. r. 0,03e e ver r S per Leinen 90 We be Amt 22 ois abgaben per Dezember 47,80, do. do. 70 Markt Verdrauchsabgaben per Dezember 28,50 Wittenberge e 5 und
u0 Gerſte per 1600 Kg. ſtill, große und kleine 140-—185 Mt. bez., Futtergerſte 115 bis do. ember Spiritus loco ohne Faß (50er) 47,90 do. loco ohne Faß (70er) S

Mk. nach Qualität. g g au28,50. St ill.Hafer per 1000 Klgr. loco feine Waare gut behauptet, Termine nahe Sicht nied ch ſchZe gekündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 157,25 Mt. bez., Loco 144—— 185 r mag der D e e v e r unverändert, mit 70 Mk. Konſumſteuer 30,00 Wetterausſi ten auf Grund der panere der deut en S
ualität bez., Lieferungsqualität 159 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 146-—16 tMt. bez., feiner 163 180 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 146 62 Mk. bez., feiner Hamburg, h S ò e W u r Seewarte in Ham urg. d

I63— 180 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel dis guter 146— 182 Mk. bez., feiner Mk. bez., per er errher Jannar 26,25 Nachdruck verboten. werdieſen Monat 157,50 157— 157,50 Mk. bez., Durchſchnittspreis 157,25 Mk. bez., per Paris 29. Dezember. Spiritus rubig, per Deze per ganuar. Sonntag, den 31. Dekprn 1894 Mk. bez., per Mai 140,75--141 Mk. bez., per Juni Mk. bez. per Januar-April 1894 35,75, per Mai Auguſt 36,75. o n g, z. i ö
Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine ruhig, gekündigt 50 Tonnen, Kiüin Oele. Oelſaaten. Fettwaren,. Veränderlich, feuchtkalt, wind g. ch

h wert 113,75 Mt., 3*71 r e nach r Monat n Verlin, 29. Dezeinber. Rüböl per 100 Kg. init Faß. Termine uwwerändert. Montag, den 1. Jan. ſchet. bez., hnitts 111,75 Mt. bez. Mk. bez., per ind gut is Mt. t Faß obner e e e e d r e Wenig veränderte Temperatur, wolkig mit Sonnenſchein desMagdeburg, 29. Dezember. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 148--150 Mk. Weiß per Mai 46,3 Mtk., per Oktober 47,6 Mk. Dienstag den 2. Jan dieweizen 146- 149 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 138- 142 Mk., Rauhweizen 137— 142 Köln, 29. Dezember. Rüböl loco 51,00, ver Mai 49,50 Br. wen ne Enz r 128- 131 Mk., Chevaliergerſte 170—190 Mtk., Landgerſte 155--167 Mt., Hafer Vreslau, 29. Dezember. Rüböl pr. Dezember 47,090, pr. AprilMat 47,50. n Wolkig mit Sonnenſchein, kalt, windig. ch
4--172 Mk. für 1000 Kg. 29. Dezember. Rüböl loco ſtill, Dezember 45,50, per Aprilv n e en et ge Sonne u. 467 e m r Wetterbericht vom 29. Dezember. àper April Mt. bez., per Rai Mk. bez., per Juni Mt. bez. 29. Ruübsl ollt) ſtill, loco 47.Stettin, 29. Deenlber Weizen loco geſchäftslos, 133- 139 Mk., per Dezember arg c per Dezember 653,25, per 2

r Zhe n r m e W e e Se De Januar 53,25, per JanuarApril 1894 53,75, per März Juni 53,75. Barometer Wind Wetter Temp.0.zen 21,00 Mk., per April-Mai 127, ommerſcher Hafer locoKöln, 29. S Weizen alter hieſiger loco 15,50, neuer dieſiger 15,25, fremder Futterſtoffe und Düngemittel. Belmullet 777 SSW leicht bedeckt 8 z
loco 16,25, per Dezember Roggen hieſiger loco 13,75, fremder loco 15,50, per Hamburg, 23. Dezember. Futterſtoffe. Palmkuchen deutſche 108 Mk. für 1000 g. Aberdeen 776 WSVW leiſer Zug bedeckt 3
Dezember Hafer alter hieſiger loco veuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Cocosnußtuchen, deutſche, 150--155 Mt. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 128 130 Mt. für Eork Queen 779 S mäßig bedeckt 9 l

Mannheim, 29. Dezember. Weizen per März 15,60 Mk., per Mai 15, k, 000 Kg. Erdnußkuchen 130--155 Mt. für g. je r Re mMannheim, z zen per März 15 55 M 1000 Kg. Erdnußt 130 155 Mt. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 115— 130 Mt or
per Juli 15,65. Roggen per März 13,55 Mk., per Mat 13,45 M.. per Juli 13,45 Mk. für e 140 i e e 3 g W g. Cherbourg r s t

Hafer per März 14,85 Mk., per Mai 14,80 Mk., per Juli 14,80 Mk. Mais per London, 27. Dezember. alpeter ür gewöhnliche, r chemiſche aris 7 N ei edewar rrge her. Wegen leco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140—144 Mk. Soreen. Hülſenfrüchte. le d Aix 774 ONO mäßig o deckt J
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132—136 Mt., ruſſiſcher loco ruhig, Berlin, 23. Dezember. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe tizza 770 O ſtark ha ede vor

Tranſito 90— 92. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. bohnen, weiße, 20 50 Mt. Linſen 30——80 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch Helder 782 S leiſer Zug wolki 1
Wien, 29. Dezember. Weizen per Frühjahr 7,63 Gd., 7,65 Br. Roggen per waare 166 i95 Mt. dez., Futterwaare 140— 152 Mt. nach Qual., feine Victoria Erdſen lt 781 WSW. leicht bedeck 2

e e Se a r 7 er Wat-guvt 506 e h u eher v ar Hemburg 782 So leiſer Zug Nebel 2 8jahr de 6, r. Stroh HenPeſt, 29. Dezember. Weizen behauptet, per Frühj. 7,42 Gd., 7,43 Br., per Herbſt J ünſt 780 O leicht wolkenlos 1z ad Nos Br. Paſer per Fruhiahe 600 Gd. 670 Br. Mals per Mal gun Berlin Dezember. (Amthqh) Richtſtroh 6,82-650 Mt. Heu 790 bis J r 780 O mäßi wolkenlos ſchr

cis94) 490 Gd., 4,97 Br. 9/40 Mt. per 100 Kg. Karlsruhe arg miParis, 29. Dezember. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per Dezember 20,60, per Mehl. Wiesbaden 780 9O leicht 3 dinuar 20,80, per Januar- April 21,00, per März-Juni 21,40. Roggen ruhig, per Verlin, 28. Dezember. (Amtkich). Weizenmehl Nr. 00 2000 18,00 bez. Nr. O München 779 SO leicht 16
ezember 15,10, per MärzJuni 15,10. 75 16,00 bez. Feine Marken uber Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Chemnitz 783 HSO leicht 5Paris, 29. Dezember. Schlußbericht. behanptet, per Dezember 20,60, per 16.50 15,75 bez., do. f. Marten Nr. O u. l 17,50 16,50 bez. Nr. O 1,60 Mk. höher 782 leicht 1 vor20,70, per Januar-April 21,00, per März-Juni 21,40. Roggen ruhig, per als Nr. O und per 100 Kg. brutto incl. Sack. Berlin S leich der
ezember 15,10, per März Juni 15, 10. Verlin, 28. Dezember. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. I per 100 Ka. brutto inel. Swinemünde 781 SSVW leicht 0Amfterdam, 29. Dezenber. Weizen auf Termine unverändert, per Januar Sack. Termine höher. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Mk. per dieſen Monat Breslau 782 H leiſer Zu

per n 157,00. Roggen loco geſchäftslos, auf Termine feſt, m e 77 16, r per Februar 16,55 bez, März bez. per Reufa rwaſſer 781 SW leiſer 1

per März per e per JuniJ 2 e e e e u e u e e S Sehtb erſin, 28. Dezember. (Amtlich.) Kar n (neue) per 3, iv h h h e e en e aun per i e em. Heine f. 1505 t ſein nei a. Cbriſtianfund 27793 W leicht 7Kartoefſelme rimawaare 14,75--15, Lieferung 14, 2b. e ehe h We rn Superierharte 15. 1850 Mt. Superiormedi e Kopenhagen 7 ſgew leicht
gelb prompt 22,00 22,50. Mt. CapillarSyrup prompt 18,25 18, m iSondon, 29. Dezember. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. Traubenzucer prima weiß geraspelt I 50- 10,00 Mt. e 764 SW mäßig 1

et Wer Bee in Hohn h e e Daltn, 28 de re e h a a u Mcteers n uT Verlin, 28. mber. (Amtlich.) indfleiſch von der Keule 1,10 1. Mosk eiſer ug*10. Bauchfleiſch 0,90 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 0,90 -1,60 Mk. auNew-York, 29. Dezember. (Telegramm). Rother Winterweizen 67, per De 80 Butter 2,00—8 per 1 Kg., 60 Stück 2,40—6,00 Mk.unter r u Jannar de ver mann do ver Mat Das per Deyender Sammeiſeiſch 0/20--340 Mt. T In Halle a. S. war bei bedecktem Himmel, aber ohne Nieder
e2 Januar 422,, per Februar 44 Mehl 2,20. Getreidefracht 3. Banmwolle und Wolle. ſchlä e, kalte rauhe Witterung Weſtwind Minimalſtand des Therm &vicage, z Zember (Telegr.) Weizen per Dezember 602 per Mai 65 e r temdys r r e e Zeit Ze: 92 Wnklerß n R.
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Halleſche Lokalnachrichten vom 30. Dezember.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

T Jndem Erläuterungsbericht, welcher vom Magiſtrat
dem bereits von der Bau Kommiſſion unter Vorausſetzung gewiſſer
Abänderungen gutgeheißenen Fiuchtlinienplan für den
Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße und der
früheren „Halle“ beigegeben iſt, wird ausgeführt, daß eine
vollſtändige und ſchleunige Veſeitigung der außerordentlichen Miß
ſtände in dieſem Stadtviertel, die beſonders auf geſundheitlichem

Gebiete und bezüglich der Verkehrsverhältniſſe beſtehen, unzweifelhaft
nur erreicht werden könnte, wenn der weitaus z heil der
dortigen Baulichkeiten angekauft und niedergelegt würde, um auf
dem ſo erhaltenen freien Terrain völlig neue Straßenzüge feſtlegen
c können, welche ſich dem umliegenden Straßennetz organiſch an
chlöſſen und den zeitgemäßen Anforderungen des Städtebaues

Genüge leiſteten. In Verückſichtigung jedoch der gegenwärtigen
inanzlage der Stadt und der großen ſonſtigen Schwierigkeiten, die
i den beſtehenden Rechtsverhältniſſen ſolchen umfaſſenden Erwerbungen

durch die Stadt entgegentreten würden, wird es nach Anſicht des
Magiſtrats a ſein, ſich mit einer Fluchtlinienfeſtſetzung zu be

nügen, welche im Weſentlichen die vorhandenen Straßenrichtungen bei-
hält. Durch eine ſolche Fluchtlinienfeſtſetzung können, wenn auch erſt nach

und nach, immerhin leidliche Zuſtände für die Folgezeit ge
ſchaffen werden, auch wird der Vortheil erreicht, daß die ſogleich jetzt
aufzuwendenden Geldmittel eine verhältnißmäßig nicht zu große Hö
erreichen. Weiter ſchließt ge Fluchtlinienfeſtſezung bei der
ur Zeit herrſchenden Unluſt zum Bauen nicht aus, daß der völligen
ngeſtaltung des Stadtviertels päter immer noch näher getreten

werden Dir ggne die aufzüwendenden. Koſten dadurch ſehr zu er
r Die Maßregel könnte z. B. ergriffen werden, wenn die ein

ä i Geſetzgebung, etwa durch Annahme des bekannten Adickes
ſchen Geſetzentwurfes, eine andere werden und ſo die finanzielle Seite
des Unternehmens für die Stadt ſich günſtiger geſtalten ſollte, als
dies unter den heutigen Rechtsverhältniſſen zu erwarten ſein würde.
Endlich würde auch durch eine möglichſt W Fluchtlinienfeſt-
oune erreicht werden, daß alle die zahlreichen Eigenthümer, deren

äuſer von der Sanitätspolizei ganz oder theilweiſe für unbewohn
bar erklärt worden ſind, die durchaus nothwendige klare Grundlage für
ihre weiteren Entſchließungen erhalten. Bei dem Entwurf zu dem
Fluchtlinienplan iſt man von dem Beſtreben ausgegangen,
einmal die von der Stadt aufzuwendenden Geſammtkoſten für die

alten, ſodann das beſonders die Zahl der Grundſtücke thunlichſt zu
in ent Durchführung des Planes möglichſt gering zu

ſchränken, die vor Feſtſetzung des Planes freihändig oder nach der
elben im Wege der Enteignung ſogleich erworben werden müßten.

ie möglichſte Herabminderung der Geſammtkoſten im Betrage von
vorausſichlich rund 130 000 A. iſt dadurch erſtrebt, daß für die
Straßen ohne jeden Durchgangsverkehr (Freudenplan und deſſen
Zugänge zur Zapfenſtraße), deren völlige Einziehung an ſich zwar
ſehr wünſchenswerth, aber nach Lage der örtlichen Verhältniſſe nur
ſchwer ausführbar iſt, eine Minimalbreite von 5 m, für die Straßen
mit geringem Durchſchnittsverkehr (Schülershof, Hanfſack und Große
Ritterſtraße) eine Minimalbreite von 6 m und für diefenigen mit
lebhaften Durchſchnittsverkehr (Zapfenſtraße und Trödel) eine ſolche
von 9 m angenommen wurde. Die Beſchränkung in der Anzahl
der alsbald zu erwerbenden Grundſtücke wird erſchwert durch die
nothwendige t daß an allen Stellen, an welchen vorhan
denes Straßenland flüchtlinienmäßig in die Baublöcke hineingezogen
wirtd, die Errichtung von Neubauten in der neuen Fluchtlinie ohne
Beeinträchtigung der Nachbargrundſtücke r a ſein muß.
Nur im weſtlichen Theile des Trödels und dem Ausgange des

anfſäckes nach der Zapfenſtraße zu würde bei der angenommenen
lüchtlinienführung dieſe Forderung nicht erfüllt werden können, ſo

daß der ſchleunige Erwerb der Grundſtücke Trödel 7, 8, 9 und 10
und Hanfſack 1 geboten iſt, die einen Geſammtwerth. von 63 000
darſtellen.
Die beſtehenden, zum Theil recht ungünſtigen Steigungsverhältniſſe
ſollen durch theilweiſe erhebliche Aufhöhungen einzelner Straßen-
ſtrecken weſentlich verbeſſert werden die thatſächliche Durchführung
dieſer Nivellements- Aenderung kann jedoch erſt ſpäter erfolgen, wenn
die betreffenden Straßenſtrecken ganz oder wenigſtens größtentheils
mit Neubauten, die nach dem neuen Nivellement eingerichtet ſſnd,
beſetzt ſein werden. Bis dahin müſſen die nivellementsmäßig zu
errichtenden Neubauten entſprechend hohe Treppenanlagen in der
Straße erhalten, zu deren ausnahmsweiſer Geſtattung die Polizei-
Behörde auf Anfrage ſich bereit erklärt hat, da die Nivellements
feſtfetzung weſentliche Verkehrsverbeſſerungen gewährleiſtet. Wenn
die von der Bau- Kommiſſion angenommene Rechnuüngsweiſe zu
Grunde gelegt wird, ſtellen ſich die oben auf 130 000 berechneten
Geſammtfoſten auf rund 173 000 die zu 63 000 ermittelten
ſofortigen Ausgaben auf rund 79 500

Die monatlichen Verſammlungen des hieſigen Zweigvereins
des evangeliſchen Bundes werden auch in dieſem Winter
ehalten. Leider war die erſte am 6. Dezember, deren

Zuſtandekommen längere Zeit ungewiß blieb, nicht ſgyr ahlreich be
ſucht. Deſto mehr iſt zu hoffen, daß die nächſten Verſammlungen
mehr Theilnahme finden. So viel bis jetzt feſt ſteht, wird am
zweiten Mittwoch im Jannar die erſte diesjährige Verſammlung
den Wir hoffen noch nähere Mittheilung darüber bringen zu

nnen.

Der n n r r in Halle (Saale)während der eihnachtszeit (12.-25. Dezember
1893 und 1892) geſtaltete ſich folgendermaßen.: a) hier en
1893 38 942 Stück, dagegen 1892 38 469 Stück, mithin im Jahre

Weitere Erwerbüngen ſind zur Zeit nicht erforderlich.

1893 mehr 473 Stück; b) angelommen und in Halle und in der
nächſten Umgebung verblieben im Jahre 1893 38 669 Stück, dagegen
1892 38 074 Stück, mithin im Jahre 1893 mehr 595 Stück e) um-
gearbeitet, oder umgeladen ſind im Jahre 1893 352 138 Slück,
dagegen 1892 331 144 Slück, mithin im Jahre 1893 mehr
20994 Stück.

Jn den Verichten, welche der Kultusminiſter von den Pro
vinzial-Schulkollegien über die Reifeprüfungen bei den
höheren Lehranſtalten eingefordert hatte, war auch der Vor-
ſchlag gemacht worden, daß den Departementsräthen die Möglichkeit
gewährt werde, vor dem Eintritt in die mündliche Prüfung in einem
einzelnen, vorher unter keinen Umſtänden bekannt zu gebenden Fache
ein beſonderes orientirendes Tentamen zu veranſtalten, um ſich ein
Bild von dem Stand der ganzen oberſten Klaſſe und den Perſön-
lichkeiten aller Abiturienten machen zu können. Der Kultusminiſter
hat, da den Departementsrätaen dieſe Befugniß unzweifelhaft auch
jetzt ſchon zuſteht, aus der gegebenen Anregung Anlaß genommen,
die Befugniß in einem an die ProvinzialSchulkollegien gerichteten
Erlaß in n zu bringen und das vorbezeichnete orientirende
Tentamen eindringlich zu empfehlen. Auf dieſe Weiſe, hofft er,
werden vereinzelte, ſeines Erachtens zu Unrecht erhobene Bedenken

egen den Umfang der Befreiungen von der mündlichen Prüfungheſciugt werden. Ein Präjudiz freilich für die Prüfung ſelbſt ſoll
8eg dieſer Orientirung des Schulraths nicht hergeleitet werden

ürfen.
Nachdem geſtern Abend in der Wohnung des rein

regierenden Vorſtehers der Salzwirker-Brüderſchaft im
Thale, Herrn Carl Moritz, die Uebergabe der Würſte, der
Neujahrsgedichte u. ſ. w. an die Ah der Brüderſchaft an
derr i Hof in Berlin erfolgt, iſt dieſe, beſtehend aus den

en Gottlieb Ebert, Franz Puppe und Chriſtian
uppe, heute Vormittag mit dem nach der Reſidenz

Mitgenommen ſind u. A. 70 Pfund Kaiſerwurſt, in der
bekannten Güte gefertigt von Herrn Fleiſchermeiſter Ho muth hier

ſelbſt, Herrenſtraße, von welchem dieſe Wurſt auch käuflich bezogen 1862 in Gießen, fand er ſeine Ausbildung als lyriſcher Tenor beim
werden kann. Der hierbleibende Regierende Vorſtand der Brüder
ſchaft begiebt ſich unter Führung des Boten in der kleidſamen bunten
Tracht am Neujahrstage zu den Pfännern, um dieſen die Glück-
wünſche der Brüderſchaft zum Jahreswechſel darzubringen. Dieſelben
erhalten zum Andenken das von Herrn GymnaſialOberlehrer Dr. A.
Brie ger hier verfaßte, im Druck vervielfältigte Carmen.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntag, den 31. Dezember 1893 bis einſchließlich S den
7. Januar 1894. Sonntag, den 31. Dezember, Nachmittag Nur
kein Lieutenant, Militärfromm, Ein Weihnachts
traum, Abend: Die Fledermaus, Montag, den 1. Januar
Nachmittag Das Heirathsneſt, Abend: Tann häuſer,

Dienstag, den 2. Januar: Das Heirathsneſt, Mittwoch,
den 3. an armen, Donnerstag, den 4. Januar:
Nar ziß, Freitag, den 5. Januar: Undine, Sonnabend,
den 6. Januar: Das Heirathsneſt, Sonntag, den 7. Januar
Der Prophet.

Mit dem 1. Januar eröffnet auch die vor etwa 30 Jahren
hier ins Leben gerufene freiwillige Geſinde-Kranken-
kaſſe ein neues Jahresabonnement. Dasſelbe erſtreckt ſich auf
Geſinde aller Art, welches dem geſetzlichen Zwange zum Beitritt in
eine der beſtehenden Ortskrankenkaſſen nicht unterliegt. Wie wichtig
dieſe Einrichtung iſt, erhellt ſchon daraus, daß der Kaſſe bereits
ca. 4000 Mitglieder angehören und daß die Zahl derſelben fortdauernd
zunimmt. Und in der That kann es für die Herrſchaften in Stadt
und Land wohl kein beruhigenderes Gefühl geben, als ihr Geſinde
bei dieſer Kaſſe verſichert zu wiſſen, welche ſie aller geſetzlichen Ver
pflichtungen bei eintretenden Erkrankungsfällen enthebt. Diejenigen
Herrſchaften aber, welche der Kaſſe noch nicht beigetreten ſind, mögen
dies ja recht bald thun, wenn ſie nicht die bitteren Erfahrungen
theilen wollen, welche ſchon Mancher in ſeiner Sogloſigteit an ſeinem
eigenen Geldbeutel gemacht hat. Die Koſten des Beitritts ſind außer
ordentlich geringe und belaufen ſich für das Kalenderjahr auf den
Betrag von 4 A. Bisher wurde nur ein Beitrag von 3 für jede
verſicherte Perſon erhoben, doch hat ſich die Kaſſe bei den vermehrten
Anſprüchen und mit Rückſicht auf eine inzwiſchen eingetretene Er-
höhung des Kurkoſtenſatzes zu jener unbedeutenden Erhöhung ver
anlaßt geſehen. Das erkrankte Geſinde erhält dafür, wenn nöthig,
auf die Dauer eines ganzen Vierteljahres freie Aufnahme in die
Königlichen Kliniken hierſelbſt. Die Verwaltungs-Jnſpektion dieſer
Anſtalten, Magdeburgerſtraße 17, nimmt fortgeſetzt Neuanmeldungen
entgegen, dagegen erhalten die bisherigen Abonnenten die Scheine
für das kommende Jahr ohne Weiteres Bis dies ge
ſchehen. behalten die laufenden Scheine ihre Gültigkeit.

Der im Jahre 1877 hierſelbſt geborene und Wett Liebenauer-
ſtraße 13 III wohnhaft geweſene Muſikerlehrling Walther Stein
weg iſt ſeinem Lehrmeiſter ent laufen und treibt ſich nach An

abe ſeiner Mutter in der Stadt umher. Jm Betretungsfalle iſt der
jugendliche Thunichtgut ſeinen Eltern zuzuführen. Sein Signalement
iſt folgendes Größe: 1,60 m., Haar: duünkelblond, Stirn niedrig,
Augenbrauen: dunkel, Augen dunkel, Naſe lang, Mund ge
wöhnlich, Zähne voll, Kinn rund, Geſicht länglich, Farbe geſund,
Geſtalt ſchlank, Sprache: hieſiger Dialekt, Kennzeichen: Narbe
an der rechten Stirnſeite, Kleid u t Blaues Jaquet, geſtreifte
Hoſen, Halbſchuhe, grauer Hut, rothe Strümpfe, Barchendhemd. Der
Anzug iſt abgetragen.

Mit dem I. Januar geht die Bewirthſchaftung des mit Recht
ſo beliebten Kaffeegarten s“ in Trotha in die Hände des
Herrn K. Bölke, des früheren Inhabers des Tinzer-Gartens in
Giebichenſtein über. Möge' dem als rührig und tüchtig allgemein
rühmlichſt bekannten Gaſtronomen ſein neües Unterirehnen in jeder
du zu Rutz und Vortheil ausſchlagen!

Der Lehrerverein zu Giebichenſtein nahm in ſeiner
jüngſt gehaltenen Generalverſammlung zuüächſt den allgemein be-
friedigenden Jahresbericht des Vorſtandes, darauf den mit einem
Ueberſchuß t Kaſſenbericht entgegen und wählte zum
Schluß den neuen Vorſtand. Derſelbe beſteht für das nächſte Jahr
aus den Herren Löffler als Vorſitzenden, Ochſe als deſſen
Stellvertreter, Reulecke als Schriftführer, Salin g (Eröllwitz) als
deſſen Stellvertreter, 63 pf als Kaſſirer, Heinße und Naumann I
als Beiſitzer. Die Gewählten nahmen dankend an. Der ſeitherige
Vorſitzende, Herr Meuſelbach hatte eine Wiederwahl entſchieden
abgelehnt, ihm wurde der Dank für gehabte Mühewaltung abge
ſtattet. Die Vereinsverſammlungen ſollen abwechſelnd in Giebichen-
ſtein, Trotha und Cröllwitz ſtattfinden.

Es wird uns geſchrieben Unter den vielen Artikeln, welche
gegenüber der franzöfiſchen Konkurrenz zumeiſt des Namens wegen zu
leiden hatten, befanden ſich bis vor wenigen Jahren Papiertapeten.
Trotzdem die Erfolge der deutſchen Fabrikanten, wie die Ein und
Ausfuhrliſten ergeben, ganz bedeutende ſind, wird man auch fernerhin
einzelne Genres in Paris kaufen, denn dort konzentrirt ſich der ganze
Bedarf für Frankreich und den Export, die Fabrikanten erhalten dort
ſelbſt auch für die ausgefallenſten Sachen größere Ordres als es dem
deutſchen Fabrikanten nach monatelangem Hin nnd Herreiſen möglich
iſt, zu erlangen. Die Muſterſpeſen ſind dort alſo leichter zu decken
und infolge deſſen bringt man auch mehr aparte Sachen auf den
Markt als hier. Eine mächtige Konkurrenz iſt nun kürzlich den
Pariſer Fabrikanten von Hochpräge-Tapeten, Leder-Jmitationen ent
ſtanden und nach dem Urtheile Sachverſtändiger unterliegt es keinem
Zweifel, daß, wenn auf dem eingeſchlagenen Wege fortgefahren, die
Zeit nicht ſo fern ſein wird, wo es heißt, das Monopol iſt ge
brochen. „Skytogen“ nennt ſich der neue Artikel, wird
in Wien fabrizirt und iſt in den meiſten Ländern durch
Sarntannzeüna eſchützt. Die an der Oberfläche befindliche
Schicht beſteht thatſächlich aus einer außerordentlich feſten,
dehnungsfähigen Faſermaſſe aus Lederſubſtanz, kommt alſo nicht nur
dem Ausſehen nach dieſem Material nahe, ſondern entſpricht auch
ſeiner ſubſtantiellen Natur nach dem echten Leder. Die auf dieſem
Wege hergeſtellten Tapeten zeichnen ſich durch außerordentliche Feſtig-
keit, Zähigkeit aus und das unvergleichlich ſchöne Relief, welches an
der Wand nicht verſchwindet, wie bei anderen derartigen Fabrikaten,
eigt die Ueberlegenheit der Scytogentapete. Die bis jetzt gelieferten

eſſins ſind zum Theil direkt nach alten Originalen aus dem kaiſerl.
Schloß Laxenburg bei Wien, königl. Schloß Dresden c. gemacht,
andere nach Entwürfen des Hrn. Profeſſor Eckert an der Dresdener
Kunſtgewerbe- Akademie hergeſtellt. Auch einige Tapetenborden nach
alten Originalen aus Cordova, ſeiner Zeit im Beſitz von H. Makart,
ſind vorhanden reſp. in der Herſtellung begriffen. Was aber dem
Sceytogen noch beſonderen Werth giebt, iſt die Ausmalung der
Muſter mit der Hand, die es allein ermöglicht, den echten Ledereffekt
wiederzugeben. Bei allen dieſen Vorzügen ſind dieſelben nicht theurer
als andere Fabrikate, laſſen ſich leicht anlegen und bilden infolge
der neuen eigenartigen W t der Ränder ſtets eine große
ſchöne Fläche. Die Firma Wilhelm Rövper in Leipzig,
Goetheſtr. 1, welcher der alleinige Betrieb übergeben wurde, wird
von Mitte Januar 1894 an in deren großartigen Schaufenſtern
regelmäßig Scytogentapeten in Verbindung mit originellen Stoffen,
hen zur Anſicht bringen, worauf wir ſeiner Zeit noch zurückkommen
werden.

Theater und Muſik.
Weimar, 30. Dezember. Der Kammerſänger Hans

Gießen (an welchem der Druckfehlerteufel jüngſt eine unverzeihliche
Frevelthat verübt hat, indem er ihn in einen „Kammerjäger“ um
wandelte) iſt, wie bereits gemeldet, vom Hoftheater in Weimar an
das Hoftheater in Wiesbaden a irt worden. Hans Gießen,ſein eigentlicher Name iſt Karl Bu r iſt der Sohn des Reichs

gerichtsrathes Wilhelm Buff in Leipzig. Geboren am 13. Februar

ging er nach Weimar.

Profeſſor Scharfe in Dresden und zwar vom Oktober 1884 bis zumluguſt 1887; in den letzten zwei T hren war er aber ſchon an der
Dresdener Hofoper thätig. Nach Ablauf des Dresdener Engagements

Zu ſeinen Hauptpartien zählen der Octavio,
Tamino, Arnold, Raoul, George Brown, Walther Stolzing, Lohen
grin, Manrico und Benvenuto Cellini.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehälten.)
Die neueſte Nummer der im Verlag von J. J. Weber in

Leipzig erſcheinenden „Jlluſtrirten Zeitung“ enthält folgende Ab
bildungen Aus der diesfährigen Großen Berliner Kunſtausſtellung
„Du flachshaarig's Dirndl, i hab' di ſo gern, und i kunnt wegn
dein' Flachshaar gleich a Spinnroadl wern.“ Nach dem Gemälde
von Emil Rau. Francesco Crispi, der neue italieniſche Miniſter
präſident. Der ſpaniſchmarokkaniſche Streitfall Aus der Umgebung
von Melilla. 4. Abbildungen. Nach der Natur gezeichnet vonunſerem Spezialzeichner H. Albrecht. 1. Angreifende dültabglen.

2. General Marktinez Campos, mit dem Kabylenhaupt unterhandelnd.
3. Fort Camellos. 4. Fort Cabrerizas Altas. Der neue

Portalbau der kaiſerlichen Hofburg in Wieu. Das Jnnere. Original-
zeichnung von L. E. Petrovits. Der neue Portalbau der kaiſerlichen
Hofburg in Wien. Das Aeußere. Otto Friedrich, Fürſt von Schön
burgWaldenburg, am 13. Dezember. Jm Schneeſturm auf der
Kommandobrücke. Originalzeichnung von Hans VBohrdt. (Zwei-
ſeitig.) Aus den Schweizer Alpen Das Bondasckthal. Nach der
Natur gezeichnet ven A. Lüutteroth. Jofeph Viftor Widmann. Skat-
bilder VI. Mancher lernt's nie! Originalzeichnung von Otto
Andres. Siegfried Wagner. Denkmal im „Tempel der Vernunft“
zu Straßburg. Thekla von Gumchert. Sumpfantilopen im
Zoologiſchen Garten zu Hamburg. Nach dem Leben w.
H. Leutemann. Aus dem ſoeben erſchienenen Reiſewerk „Mit Emin
Paſcha ins Herz von Afrika“ von Dr. Franz Stuhlmann (Berlin,
Dietrich Reimer). 16 Portraits. Polytechniſche Mittheilungen
Lichterſcheinung an einer Telephonleitung. 3 Figuren. Bomeyer's
elektriſcher Leuchter. Frank's Waſſerleitungsdruck-Akkumulator. 2 Fi-
zuren. Kiendl's Saitenbehältniß. Moden Neue Schmuckſachen aus
Shryſopras und Brillanten. 7 Figuren.

d e SVermiſchtes.
Zu der Vermählung des Varonus Sceefried mit der

Prinzeſſin Eliſabeth von Vayern wird der „Germania“ von
einem angeblich wohl unterrichteten Korreſpondenten aus München,
28. Dezember, geſchrieben: „Durch die Blätter geht folgende Nach
richt: „Herr Baron Seefried, der Gemahl der Prinzeſſin Eliſabeth,
wird demnächſt vom Proteſtantismus zur katholiſchen Kirche über-
treten, es ſollen dieſerhalb mit dem Erzbiſchof von München bereits
Unterhandlungen gepflogen werden. Der Uebertritt zum Katholizis-
mus war eine der Bedingungen für die Genehmigung der Ver-
mählung.“ Wir wollen endlich dem Herumrathen ein Ende machen
und konſtatiren, daß bisher weder eine Genehmigung der Vermählung,
noch eine Trauung ſtattgefunden hat. Prinzeſſin Eliſabeth wollte
den Lieutenant, in den ſich zu verlieben ſie Gelegenheit gehabt hatte,
heirathen, was von den Eltern, dem Prinzen Leopold und der Prin
zeſſin Giſela (Tochter des Kaiſers von Oeſterreich) abgelehnt wurde.
Im die Prinzeſſin zu beruhigen, unternahm das Elternpaar mit ihr

eine Reiſe nach Südtirol. Es iſt daher ganz richtig und war keine
Myſtifikation, wenn ſ. Z. ein Hofjournaliſt die Abreiſe nach Südtirol
mieldete. Erſt in Tirol beginnt nun die Verwirrung. Soviel wir
hören, verſchwand in Bozen Prinzeſſin Eliſabeth plötzlich. Die be
ſorgten Eltern erhielten erſt ſpäter von Genf aus von der Prinzeſſin,

die ſich heimlich entfernt hatte, Mittheilung, daß ſie ſich daſelbſt bei
dem Baron Seefried befinde, der ebenfalls ohne Erlaubniß von
ſeinem Regiment in Metz ſich entfernt hatte. Alles, was über die
ging in Genua, über die im Beiſein der Eltern angeblich er
folgte Trauung durch den dortigen Erzbiſchof erzählt wurde, iſt un
wahr, erfunden. Prinz Leopold und Gemahlin fuhren ſofort nach
Wels zur Berathung mit dem Kaiſer von Oeſterreich, darauf nach
München, um den Prinzregenten, den Großvater der Prinzeſſin, zu
verſtändigen. Das Uebrige gehört nicht vor das Form der Oefſent-
lichkeit. Es liegt der Fall vor, daß eine Prinzeſſin die Heirath mit
einem nicht Ebenbürtigen den Eltern abtrotzen will, und daß dieſer
Ungehorſam tiefe Betrübniß in unſer Herrſcherhaus gebracht hat.
Soviel wir hören, werden jetzt Schritte gethan, um die Trauung zu
vollziehen.“ Die Meldung ſcheint in einigen Punkten tendenziös zu
geſpitzt zu ſein. Wir geben ſie deshalb nur mit Vorbehalt wieder.

Von der Feier des Weihnarhtsfeſtes in der kaiſer-
lichen Familie berichtet der „Hamb. Korr.“: Jm Muſchelſaale
des Neuen Palais ſtand zwiſchen den Tiſchen des Kaiſers und der
Kaiſerin ein herrlicher Weihnachtsbaum. Die ganze Breite der
Saalwand nahm eine lange Tafel ein, auf der die Geſchenke für
die Prinzen und die Prinzeſſin lagen. Auf jedem Platz ſtand ein
Weihnachtsbaum der vom Kronprinzen bis zur Prinzeſſin immer
kleiner wurde. Dem Tiſch des Kaiſerpaares gegenüber ſtand ein
Tiſch mit einem Baum für die Hofdamen und die Gouvernante der
kleinen De Der Tafel der Prinzen gegenüber ſtand ein Tiſch
für die Hofmarſchälle, die Kammerherren vom Dienſt und die Lehrer
der Prinzen. Jm rechten Winkel zum Kaiſertiſch war der Tiſch für
die Adjutanten und den Chef des Zivilkabinets aufgeſtellt. Um
3 Uhr wurde im blauen Zimmer den Mitgliedern des Leibdienſtes
beſcheert. Die Kaiſerin trug die Prinzeſſin auf dem Arm und die
Schaar der Prinzen ſtand im Kreiſe um die Mutter. Alle zu
ſammen ſangen „Stille Nacht, heilige Nacht,“ und dann ging dieKaiſerin mit den Prin en an die Tiſche und rief die Namen der zu
Beſchenkenden auf. Nach der Tafel, gegen 5!/, Uhr, wurden die
Thüren des Muſchelſaales geöffnet, der im Lichte der zehn Weih
nachtsbäume und aller Kronleuchter und Wandarme ſtrahlte. Die
Kaiſerin führte die Prinzen hinein, während die Prinzeſſin ge
tragen wurde, und zeigte ihnen ihre Plätze, wobei allgemeiner Jube!
ausbrach. Nach einiger Zeit reichte der Kaiſer ſeiner Gemahlin de-
Arm und führte ſie an ihren Tiſch, um ihr die Geſchenke zu zeigen,
die in Kunſt- und Gebrauchsgegenſtänden beſtanden. Dann führte
die Kaiſerin den Kaiſer an ſein n Tiſch und überreichte ihm die von
ihr gewählten Angebinde, Bücher, Bilder und mancherlei Kleinig
keiten. Die drei älteſten Prinzen freuten ſich beſonders über ihre
Schneeſchuhe und einen Ruderapparat.

Auf dem Domplatz in Metz fand am zweiten Weihnachts
tage der alljährliche Dienſtbotenmarkt ſtatt. Nach dem aus dem
Mittelalter ſtammenden Gebrauche kommen an dieſem Tage aus der

anzen Umgegend die Knechte und Mägde dorthin, um neue Stellen
ür das nächſte Jahr zu ſuchen. Auf dem genannten Platze, wo auch

die Dienſtherrſchaften ſich einfinden, entwickelt ſich dann bis in den
Nachmittag hinein ein ebenſo lebhaftes als originelles Treiben.Dieſes ſetzt ſich in den Wirthſchaften fort, wo die Perichafien und

die neuangeſtellten Dienſtboten den Vertragsabſchluß durch einen
Trunk zu befräftigen pflegen. Diesmal waren auf dem „Markt“
etwa 400--500 Stellenſuchende erſchienen; da aber das Ängebot
ſtärker als die Nachfrage war, mußte ein großer Theil wieder unver

richteter Dinge abziehen.
T Ueber einen Mord, welcher am vorgeſtrigen Abend in

Malchow bei Berlin vollführt worden iſt, wird Folgendes berichtet:
n dortigen Bartelſchen Gaſthofe war zwiſchen dem 20 jährigen
Sohne des Wirths und dem Milchhändler Lehmann ein Streit ent
ſtanden, in deſſen Verlauf der junge Bartel den Lehmann vor die
Thür ſetzte. Letzterer kehrte in das Gaſtzimmer zurück, worauf Bartel
ihm mit den Worten entgegentrat: „Lehmann, es wäre beſſer, wenn
Du nach Hauſe gingſt. Hierauf ſtieß Lehmann mit einem Meſſer,
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das er vereit und verborgen gehalten hatte, den jugendlichen Gegner
ſo wuchtig in die Bruſt, daß derſelbe rücklings taumelte, niederfiel
und auf der Stelle verſtarb. Ein Stich in das Herz hatte ſein Leben
jäh geendet. Lehmann, der ſich darauf entfernt hatte, wurde heute
früh, als er, wie gewöhnlich, mit Milch nach Berlin fahren wollte,
vom Wagen heruntergeholt und verhaftet.

Heiteres. Ballgeſpräch. Tänzer „Sie ſehen ſehrechauffirt aus, mein le m
Tänzerin: „Jch glaube, das kommt von der Hitze.“
Die Hauptfſache. Kommerzienräthin (die zum Malen ſitzt):

„Aber bitte, die Brillanten ja recht echt.“
Jmmerx Profeſſor. Gelehrter (auf der Hochzeitsreiſe im

Gebirge): „Geh' nicht ſo nah an den Abhang, Eliſe, Du könnteſt
hinunterfallen!“
feſt dung Frau (lachend): „O, ich würde mich an der Tanne da
eſthalten!“

Gelehrter: „Das iſt ja eine Fichte! Siehſt Du wie leichtk-
ſinnig! Da wollteſt Du Dich an der Tanne feſthalten und wenn
Du hinkommſt, iſt gar keine da!“

Aus einem Liebesbrief. So müſſen wir uns alſo für
immer vergeſſen, lieber Arthur! Und ſomit verbleibe ich denn Deine

Dich ewig geliebt habende Amanda.“

Heer und Marine.
Nach der Militärpenſionsgeſetz- Novelle vom

22. Mai ds. Js. erhält ein Militärpenſionär, der im Reichs oder
Staatsdienſte eine Civilpenſion erdient hat, an Stelle dieſer Civil-
penſion die ganze früher erdiente Militärpenſion, ſofern ſie lebens-
länglich zuerkannt war, wieder aus Militärfonds und daneben den
etwaigen Mehrertrag der Civilpenſion aus dem betreffenden Civjl-
penſionsfonds. Das gleiche Verfahren findet ſtatt, wenn ein mit
lebenslänglicher Penſion aus dem Militärdienſt geſchiedener, dem
nächſt bei der Gendarmerie eines Bundesſtaath oder Elſaß-Loth-
zingens angeſllter Offizier mit einer nach den für die Offiziere des
Reichsheeres u. ſ. w. geltenden Vorſchriften bemeſſenen Penſion in
den Ruheſtand verſetzt wird. In der Konſequenz dieſer Vorſchriften
liegt es, daß unter den bezeichneten Verhältniſſen den Hinterbliebenen
eines ſolchen Militärpenſionärs das zuſtändige Wittwen und Waiſen
geld in allen den Fällen ausgezahlt wird, wo der Militärpenſionär
am oder nach dem 1. April 1893 aus dem Civildenſt oder Gen-
darmeriedienſt durch Tod oder abermalige Penſionirung ausſcheidet.
Die Militär- Verwaltungen haben ſich bereit erklärt, dementſprechend
zu verfahren,

Familien-AUnachrichten.
Verlobt: Frl. Frieda von Monteton mit Hr. E. Keppler

(Priort). Frl. Martha Wette mit Hrn. Walter Lürſſen (Derſewitz
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Drahtuachrichten.
Wien, 29. Dez. Ein Gerücht, daß Seklionschef Wittek,

Vorſtand des Eiſenbahndepartements im öſterreichiſchen Handels
niniſterium, wegen Meinungsverſchiedenheiten bezüglich der
Wiener Stadtbahn demiſſionirte, wird für unwahr erklärt.

Frankfurt a. M., 29. Dez. Der Antrag auf Liquida-
tion der Badiſchen Handelsbank ſoll nach der „Frkf. Ztg.“ zu
räckgenommen, dagegen über Veränderung in der Leitung ein
Einverſtändniß hergeſtellt ſein.

Finanuzielle Wocheuſchan.
-zät. Berlin, 29. Dezember. Originalbericht der

5 all. Ztg.“ An der Börſe ging es in der jüngſt vergangenen,

Volkswirth ſ chaftlich er

bei Anklam Gr. Silber in Pomm.). Frl. Ellen Glagau mit
Hrn. Lieut. Ritter von Xylander (Latzig, Kreis Schlawe). Frl.Helene Reinhold mit Hrn. Referendar Max Eberhard Berlin Ro
ſtock). Frl. Helene Stroebel mit Hrn. Prem.-Lieut. Wernicke
(Neiſſe). Frl. Hedwig Dittrich mit Hrn. Lieut. Theodor Steih
(Seitendorf bei Frankenhauſen i. Schl.-Strasburg i. Weſtpr.).
Frl. Gertrud Steffen mit Hrn. Gerichts Aſſeſſor Otto Jacob (Peters
felde i. Pomm. Waldenburg). Frl. Meta Scharff mit Hrn. Ge
richts Aſſeſſor Ernſt Gottwald (Gleiwitz Bromberg). Frl. Grete
Eſsner mit Hrn. Kreisſchulinſpektor Dr. Adolf Kreiſel (Leobſchütz—
Heilsberg Oſtpr.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Geh. Rath A. von Kügelgen
(Berlin). Eine Tochter: Hrn. Amtsrichter Lücke (Berlin). Hrn.
Lieut. von Kameke (Schlawe). Hrn. Oberförſter Rauhut (Grenz-
heide bei Wielowies).

Geſtorbeu: Frl. Emma von Gizycki (Soldau). Hr. Ritt
meiſter a. D. Hugo von der Marwitz (Stettin). Hr. Ritterguts
beſitzer Adolph von Begavitz (Digge). Hr. Rittmeiſter a. D. Con
ſtantin von Behr (Hindeberg bei Veelböcken in Meckl.) Hr. Paſtor

rim. Alfred Thiemich (Jauer). Verw. Fr. Ober-Amtmann FannyBauge, geb. Gierth( Reiſſe). Hrn. Paſtor Hohenthal's Sohn Mar-

tin, Töchter Sophiechen und Lieſel (Pfarrhaus Wiltſchau). Verw.
Fr. Profeſſor Louiſe Lendin, geb. Caprano (Breslau). Fr. Land
ſchaftsDirektor Adelheid von Dittrich, geb. von König (Czienskowitz).
Hr. Ober-Bergratb a. D., Geh. Bergrath Ernſt Adolph Lindig
(Erfurt). Verw. Fr. Amtsrath Louiſe Eyers, geb. Reinsdorf
(Glogau).

Letzte Draht und Feruſprechnachrichten.
Verlin, 30. Dezember. Nachdem die Kabelverbindung an

der weſtafrikaniſchen Küſte wieder hergeſtellt, iſt in der ver
loſſenen Nacht folgendes Telegramm aus Kamerun, datirt

29. Dezember, Mittags 12 Uhr, 40 Minuten, hier eingetroffen
60 Dahomey- Soldaten der Polizeitruppe mit 40 bewaffneten
Weibern revoltirten, nachdem ſie heimlich den Munitions-
ſchuppen erbrochen und die Geſchütze, die meiſten Gewehre und
viele Munition geſtohlen hatten. 40 Soldaten blieben treu.
Nach 15 ſtündiger Gegenwehr mußten 4 Gouvernementsbeamte
und das zur Hülfe geeilte Vermeſſungskomitee wegen Munitions-
mangel ſich zurückziehen. Ein Weißer und ein treu gebliebener
Pölizeiſoldat wurden geködtet, ein Weißer verwundet; Fak-
toreien unverſehrt. Sr. Majeſtät Kreuzer Hyäne kam
am 21. Dezember von einer Erholungsreiſe zurück.
Die Geſchütze, viele Munition und Gewehre ſind zurück-
erobert, der geſammte Schaden an Regierungseigenthum be-
trägt etwa 20 000 Mark. Da viele der meuternden Dahomeys
in den Vuſch geflohen ſind, ſo iſt beſtändiger Nachtdienſt er

forderlich. Wie wir hören, iſt ſofort ein weiteres Kriegsſchiff
nach Kamerun ahgeſandt worden.

Berlin, 30. Dezember. Nach einem weiteren Telegramm
des Gouverneurs iſt bei der Meuterei der eingeborenen Polizei
truppen der Aſſeſſor Riebow getötet worden. Bei der Ver
jagung der Meuterer wurden vom Gouvernement ein Kranken
warter Siegert, ein Gefreiter Steinecke, ferner der Faktoriſt
Holthuſen verwundet. Die Verwundeten ſind außer Gefahr.
Von den Meuterern, die erhebliche Verluſte erlitten haben,
ſind 4 gefangen genommen und gehenkt worden.

Rom, 29. Dezember. Der preußiſche Geſandte beim
Vatikan v. Bülow, brachte heute dem Papſte Glückwünſche zumJahreswechſel dar. Der Papſt empfing heute den Biſchof gerr

von Tiraspol (Rußland).
Palermo, 30. Dezember. Aus verſchiedenen Städten

der Provinz kommen neue Kundgebungen gegen die Behörden
und die Steuerlaſten.

London, 30. Dezember. Bezüglich der Jnterpellation
über die Räumung Egyptens verwies Gladſtone auf ſeine
früheren Erklärungen.

Paris, 30. Dezember. Der Bericht des Direktors des
Laboratoriums, welcher mit der Unterſuchung der von Vaillantgeſchleuderten Bombe betraut worden, geht dahin, daß, wenn

die Bombe auf dem Boden explodirt wäre, der Tod einer
großen Anzahl Perſonen herbeigeführt worden ſein würde.

Paris, 30. Dezember. Gerüchtweiſe verlautet, der Juſtiz
miniſter beſchäftige ſich mit dem Plane, die jetzt inhaftirten
Anarchiſten auf ein Kriegsſchiff im Hafen von Lorient zu
chaffen. Jn anarchiſtiſchen Kreiſen ruft die geplante Maßregel
ie größte Beſtürzung hervor.

Mehrere Juſtizbeamte erhielten, anſtatt Neujahrswünſche,
mit ſymboliſchen Zeichnungen verſehene Drohbriefe, welche auf
leinen rothen Papierſtreifen hektopraphirt waren. Die Polizei

fahndel eifrig nach den Urbebern des ſchlechten Scherzes, welcher
immermehr an Verbreitung gewinnt.

Brüſſel, 30. Dez. Am 6. Februar gehen belgiſche
Trappiſten nach dem Kougo ab, um dort auf Wunſch des
Königs einen größeren Ackerbaubetrieb einzurichten. Jn der
Nähe von Leopoldsville ſind ihnen 1000 Hektar Land ange
wieſen worden.

Autwerpen, 30. Dez. Der Vrand der im Hanſahaus
aufgeſpeicherten Getreidemengen dauert noch immer fort. Obgleich die Polizei überzeugt ſt daß der Brand von Verbrecher

hand gelegt iſt, konnte bisher auch noch keine Spur der Brand
ſtifter ermittelt werden.

r

durch die Feſttage verkürzten Geſchiftsperiode wieder recht munter
zu. Man merkte wenig von den enormen Kapital- und Zinsver-
luſten, die in Folge des Staatsbankerotts Griechen-
land s drohen. Schon vergangenen Samſtag verkehrte die Börſe,
wie es im fachjargon heißt, in „animirter Haltung“ und als am
Mittwoch der Mamontempel wieder geöffnet wurde, war nichts
weniger als eine Ernüchterung zu beobachten im Gegentheil die
Courſe der meiſten Spekulationspapiere erfuhren eine weitere Hauſſe
von 2—-3 und der ſcharfe Rückgang der italieniſchen Rente,
die bis T wich, blieb beinahe unbeachtet. Die Bewegung ging von
einzelnen Vanken aus, die ein großes Intereſſe daran haben, ihren
Effektenbeſitz möglichſt hoch bilanziren und dadurch das Verluſtkonto
etwas korrigiren zu können. Geſtern trat eine peinliche Ernüchterung
ein, aber wenn nicht alles trügt, ſo wird immer wieder Stimmung
gemacht werden, damit das Anlage ſilchende Kapital, das ſich ſtets
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Theil.
in den erſten Wochen nach Neujahr meldet, möglichſt hohe Courſe
ſieht. Der geſtern veröffentlichte Bericht der VörſenEnquete-
Kommiſſion blieb ziemlich einflußlos. Das Geſchäft war ſtiller, die
Courſe erfuhren keine weiteren Einbußen. Die Spekulation, das
heißt, die die Stimmung machenden Bankiers werden in der vor
ausſichtlichen Geſtaltung des Geldmarktes eine Unterſtützung er-
fahren. Der Zinsfuß der Platz wechſel wird wohl bis 2
ſinken und er würde noch mehr zurückgehen, wenn die Währungs
wirren und die unausgeſetzten Geldbedürfniſſe mehrerer Staaten nicht
wären. Jm Uebrigen iſt anzunehmen, daß das Privatpublikum mehr
wie je gewitzigt, ſich bei Anſchaffung nur den ſolideſten Anlage-
papieren zuwendet und von den vielen Werthen keinen Gebrauch macht,
die die Bankiers ſo gerne aus ihren Treſors hätten. Es wird aller
Wahrſcheinlichkeit nach in einer dienſtwilligen Preſſe wieder darauf
aufmerkſam gemacht werden, wie billig gegenwärtig die und die
Papiere find, und daß eine Steigerung mit Gewißheit zu erwarten
ſei; man ſehe ſich alſo vor und traue den Lockrufen nicht. Nament-
lich hüte man ſich vor den ſerbiſchen Rentenpapieren, ſie ſind abſolut
als Kapitalanlage nicht empfehlenswerth.

Der bereits erwähnte Rückgang der italieniſchen
Rente wird als eine Folge der Lage der italieniſchen Banken
bezeichnet. Es ſoll gegenwärtig in Italien kein potentes Bankinſtitut
vorhanden ſein, das im Stande wäre der Spekulation in Ftalien
die großen Beträge Renten zu reportiren, die in der diesmaligen Liquidationdort abzunehmen ſind. Jm Uebrigen iſt nach wie vor nicht im Entfernteſten

zu befürchten, daß Jtalien ſeinen Zinsverpflichtungen nicht nachfommt.
Etwas anderes iſt es mit den italieniſchen Bahnwerthen Mittelmeer
und Meridional, die ebenfalls wieder 2 und 3 gefallen ſind. Hier
iſt man vor allenfallſigen unangenehmen Ueberraſchungen weniger

er.
Den 4. Januar wird im Kaiſerhof hier eine Verſammlung der

Sei iſchen Staatsgläubigerſtattfinden. Das Bankhaus
leichröder und die Nationalbank für Deutſchland fordern alle Jn

tereſſenten auf, an den Verſammlungen theil zu nehmen, auch die
Beſitzer der 4 Ligen griechiſchen Goldrente und der Funding loan.
Es ſoll in Gemeinſchaft mit England vorgegangen werden. JmIntereſſe der Gläubiger wünſchen wir, daß das Srgehen von Er

olg ſein möge; es ſteckt ſehr viel deutſches Kapital in griechiſchen
Werthen. Schließlich kann es auch der Regierung nicht ganz gleich
gültig ſein, wenn die Steuerkraft der Bürger allzuſehr geſchmälert
wird.

Daß nun auch die Atchiſon Topeka und Santa Fs
Bahn unter Receiverſchaft geſtellt wurde, hat nur vorübergehend einen
ungünſtigen Eindruck auf die amerikaniſchen Bahnwerthe hervorge
rufen. er Bericht der Herren Diemens und Barth in betreffender
Finanzlage der Northern-Pacifiebahn lautet gleichfalls
nichts weniger als troſtreich, er ſtellt vielmehr die Verhältniſſe noch
ſchlimmer dar, als ſie bis jetzt angeſehen wurden. Unſere Berliner
Emiſſionsbanken können nach Allem ihren Aktionären recht anſehn
liche Verluſtliſten vorlegen, wenn ſie wollen; einſtweilen aber
werden alle dieſe Angelegenheiten als noch ſchwebend betrachtet
werden.

Das argentiniſche Finanzarrangement hat nun
auch die Zuſtimmung des argentiniſchen Senats gefunden. Die volle
Zinszahlung ſoll am 1. Juli 1898 und die Awmortiſation am
1. Januar 1901 wieder aufgenommen werden. Es handelt ſich bei
dem Arrangement nur um die Anleihen des argentiniſchen Staates,
nicht um die ſtädtiſchen Anleihen und auch nicht um die Provinzial
anleihen. Nun die Staatsgläubiger find doch noch mit einem an
nändigen blauen Auge davongekommen, wenn die Verſprechungen
auch wirklich gehalten werden, was immer noch eine Frage für ſich iſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Griechifche Auleihen. Die Nationalbank für Deutſchland

macht jetzt offiziell bekannt, daß die griechiſche Regierung keine Mittel
für den am 1. Januar 1894 fälligen Kupon der 5 prozent. griechiſchen
Anleihen von 1891/84, ſowie der 4prozent. Monopolanleihe von
1887 überwieſen hat, ebenſo wenig, wie für die Einlöſung gezogener
Obligationen. Der Dienſt der Anleihen kann daher bis auf weiteres
nicht durchgeführt werden. Die Bank erklärt bei dieſer Gelegenheit,
daß ihre bei der griechiſchen Regierung gemachten Vorſtellungen er
i geblieben ſind, daß ſie aber nach wie vor bemüht bleibt, die

echte der Anleihebeſitzer der wortbrüchigen Regierung gegenüber zu
wahren

Markktberichte.
r Halle a. S., 30. Dez. Marktbericht. Kartoffeln 1,80-—2,80

pro Ctr. r 5&tr., 9wiebeln 6--6,50. pro Ctr. 50-60 r5 Liter, Weißkohl 6—10 Rothkohl 15—30 Welſchlohl i
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Zaupt, Grünkohl 8—20 pro Staude, Roſenkohl 30 pro Ltr.,
ohlrabi 30--40 pro Mdl., Kohlrüben 5-—10 pro Stck., Mohr-

rüben 15 pro Mdl., Bohnen (weiße) 25 pro Ltr., Meerrettig 10--20
pro Stüct, ſchwarzer Rettig 104 drei Stück, Sellerie 8—-15 Blumen-
kohl 30—40 pro Stck., Birnen zum Kochen 50 pro Mdl., Nüſſe
30-40 4 pro Schck.; Aepfel 1--1,50 Gänſe 65 4 pro Pfd.,
Enten 2,90—3 Hühner 1,50-—-2,50 Haſen 2,50—3
Kaninchen 0,90-1 pro Stück, Rehwild im Ganzen 60 4 pro
Pfd., Faſanenhähne u. Hühner 2,50—4,50 c. pro Stck., Fiſche, Karpfen
0,85 Hecht 0,75--1 Nal 1,60 1,80. Schleie 1,30 Bar
ben c. Lachs( Weſer) 2. c. Lachs (Rhein) 3.50. Zander 80 Weiß-
fiſch 30.4 Seezungen 1,75 Steinbutten 2 A. Schollen, Schellfiſch
Kabliau 30 Krebſe 5 pro Schock, Hummern 3 A. pro Pfd.
Butter 50—50 pro Stck. Eier 4,50-4,80 Käſe 4 c pro Schck.
Rindfleiſch 65—70 Schweinefleiſch 70 Hammelfleiſch 60——65
Kalbfleiſch 60-—65 4.

Viehmärkte.
Verlin, 30. Dezember. I. Aufgetriebeu: 3464 Stück Hornvieh,

darunter 1005 Schweden, nicht fette Waare knapp, ſehr geſucht.
I.: 55-58 2.: 49-53 3.: 40-45 4 4. 3438 Stimm-
ung ruhig, Markt ziemlich geräumt. da gute Exportwaare vorhanden.II. Aufgetrieben: 8833 Schweine, darunter 874 Baconier, 1. Qua-

lität: 53 bis 54 ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität:
51 bis 52 c. 3. Qualität 47 bis 50 Baconier: 45 bis 46
Der Schweinemarkt verlief langſam und wurde ziemlich geräumt.
III. Aufgetrieben: 1342 Kälber, 1.: 60--68 4 ausgeſuchte Waare,
2.: 49--59 3.: 38--40 4 per Pfd. Fleiſchgewicht, Stimmung:
langſam, nur feine Waare erzielte ungefähr die alten Preiſe.
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IV. Aufgetrieben: 7572 Hammel. 1: 38--44, 2: 30-36 per Pfd.
Fleiſchgewicht. Stimmung vollſtändig matt. Notirte Preiſe vielfach
nur ſchwer erzielt, nicht geräumt.

Börſe von Berlin vom Z30. Dezember.
Fondsbörfe, 30. Dezember. Die Tendenz war anfangs ſehr feſt

in Folge der geſtrigen Abendbörſe und der heutigen Meldung aus
Wien über die Vorbörſe. Marktnoten notirten heute dort 61,10 was
außerordentlich günſtig für die dortigen Geldverhältniſſe zu ſein
ſcheint, namentlich öſterreichiſche Bahnen und Kreditaktien wurden
ſtark gekauft. Von einheimiſchen Werthen waren, wie ſchon immer
in letzter Zeit Montanwerthe ſehr gut behauptet, namentlich Eiſen
Aktien. Letztere erfuhren auch heute eine recht erhebliche Steigerung.
Man nimmt an, daß bereits im nächſten Monat bei den bedeutenden
Eiſenhüttenwerken Deutſchlands umfangreiche Beſtellungen an
Schienen und Schwellen erfolgen werden. Jm Anſchluß an die
Tendenz für Montanwerthe waren auch Bahnen lebhaft gehandelt.
So waren öſtlich-deutſche Bahnen gut vpreishaltend, da man auch
hier eine günſtige Verkehrsentwickelung durch das eventl. Zuſtande-
kommen des ruſſiſchen Handelsvertrages erwartet. Schwach lagen
norddeutſcher Lloyd, feſt Packetfahrt. In den übrigen Gebieten war
der Verkehr nicht ſehr angeregt, obgleich auch hier eine feſte Stimm-
ung zu verzeichnen war.

Produktenmartkt. Der Produktenmarkt eröffnete in feſter
Stimmung infolge der Preisbeſſerungen, welche aus Amerika ge
meldet wurden. Später wurde jedoch bekannt, daß ein größerer
Poſten Weizen für den hieſigen Platz angekauft wurde.
In Folge deſſen zeigte ſich auf entfernte Termine ein
größeres Angebot, welches nur zu niedrigeren Preiſen Unter-

kunft finden konnte. Dieſer Umſtand wirkte auch ungünſtig
auf die Tendenz für Roggen ein, welcher ſich allerdings ſpäter
wieder erholen konnte, Hafer konnte ſich ziemlich behaupten, trotz-
dem die Kündigungen bedeutend waren. Rüböl wurde wenig um
geſetzt, die Preiſe neigten zur Schwäche. Spiritus war auf
Dezember Anfangs etwas feſter, im Uebrigen aber vernachläſſigt.

Weizen: loco 138--150, Dezember 145, April Mai
149,75, Tendenz: flauer. Roggen: loco 123 129, Dezember
127,25, April 131,50, Mai 132, Tendenz: ſchwankend. Hafer: loro:
144—182, Dezember 157, April Mai 140,25. Tenden
r Gerſte: loco. 140 185. Futtergerſte: 115--13.
Rüböl: loco Dezember Januar 46,20, April-Mai 46,40,
Tendenz: matt. Spiritus: (70 er Waare): loco 31,60, Dezbr.
31,50, Jan. 35,10, April 36,90, Mai 37,10, Juni Tendenz:
ſtill. (50 er Waare): loko 51,20. Petroleum: loko 19,80.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 30. Dezember 1893. (Eig. Drahtkber.)
Kornzucker. exel., von 929 alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 26,50, 2“ 75.

neue Ernte l13,75. Stimmung: geſchäftslos.
Kornzucker, exel., 8890 Renydem. alte Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. S.

nte neue Ernte 13,95. Hamburg
Dezember 12,45 G, 12,521, V.Nachvrodnkte exel., 750 Rendem. 10,40. per

per Januar 12,521 bz. u. B.
den

Stimmung ſtetig.
Brodraffinade I. per Februar 12,55 G, 12,60 B.

do. II. per März 12,65 bz, 12,67 B.Gem. Raffinade, mit Faß 26,50, 20, Stimmung: ruhig.
Hamburg, den 30. Dezember. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Anfangsbericht) NRüben-Mohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Nendement, frei an Bord Hamburg.

Mai 12,75. Tendenz: ruhig.September 12,771
e

Dezember 12,50.
März 12,65.

HResdau raunt EBefclas kanzler
Allen Bekaunten, Freunden und Gönnern gratulirt zum neuen Jahre

M. Sciumann.7302)

Kulmbacher Expork- Brauerei
vorm.: C. Rizzi, Kulmbach

empfiehlt ihre ancrkannt vorzüglichen Viere in Gebinden und Flaſchen
pa. ſchweres Exportbier 16 Korkflaſchen A. 3,

desgl. 18 Patentflaſchen 3,
ff. Tafelbier 20 S

Niederlage: J. FNäänliölzI, artinsgaſe
[7185

24.

port der beſtenv s
e „Bayerischen Zugochsen“
r preiswerth h bei uns zum Verkauf.

Gebr. Wräcedmanm,

Von hente ab ſteht ein großer Traus-

EInIIe a. S., Marieuſtr. 24.

Zucht 7
u. Maftferkel,

ſowie 5 Monate alte Länufer,
uzung von Meiſener und Tham-

worth, ſehr wo ig und beſonders
widerſtandsfähig gegen Krankheiten, ſowie

reinblütige weſtfäliſche und Meiner
Schweine verkauft billigſt

Vittergut Köſtritz,
V Station LeipzigProbſtzella. T

Von heute eintreffenden

36 Stück Rothwild
empfehle ganze und getheilte [7331

Rücken, Keulen und Blätter
ſowie Kochfleiſch zu ſehr billigen Preiſen.
Reiche's Wildhandlung,

Bahuhofſtr. 17. Telephon 630.
2 ſprungfähige, raſſeechte

Simmenthaler Bullen,
gelbſcheckig, zu verkaufen (7234

Rittergut Kreiſpitzsen
bei Bad Köſen

B. Koerner.

Stroh.
Größere Gutspoſten Stroh zum Preſſen

oder fertig gepreßt zu kaufen geſucht.
Abnahme s Kaſſe. Offerten unter
I. N. 399 durch Rudolf Mosse,
Magdeburg. [7311Ziegen-, Haſen- u.

Kaninchen-Felle
kaufen fortwährend [7313
Gebr. Danglowitz, Fiſcherplan 2.

Eingetr. Verhältniſſe halber ſind mit
voller Garantie ein Paar 7 jährige
elegante br. Wagenpferde, Wallache,

Poffſtr.

von 30 Pfg.

1,20 Mk.

ans

Garautie
für wirklich reelle, billigſte

Bezugsquelle.
Bettfedern

e a
e

18

Halbdaunen

Daumen
Ferüge betten

von 6,50 Mk. an.
Auswahl in Bettfedern

45-—80 Ballen
J nur neue unverfälſchte Waare.

Federdichte Brtkinlets
auffallend billig.

Jaſime,
Niederlage der größten Bett

[7351

federn-,„Zurichte“-Fabrik

Prag in Böhmen.

n i

h ten

die flott und ſicher gefahren ſind, eventl.
mit elegantem Landauer Wagen fo-
z ſehr preiswerth zu verkaufen.nfragen sub E. E. 15 an HIaasen-
stein Vogler, 4. G. Halle a. S.

Kämme, Haarſchmuck, Porte-
S monnaies, Kleiderbürſten,

e Haarbürſten, Zahn u. Nagel-
biürſten, Drahtſachen rc.erbeten. [7288 S Piaſſavabeſen d Faceegr

S nur beſtes eignes Fabrikat, em-Hasenfelle en henG 7 S 9. ekauft fortwährend [7277 e Gr. Steinſtraße ss.

Saalschlossbrauerei
Gichbichenstein.

Sonntag, den 31. Dezbr. (Sylveſter),
u. Moutag, den 1. Jannar (Neujahr),

Nachmittags 3 Uhr

t t 3 rtGroßes Konze
der Kapelle des Königl. Magdeburg.

Füſ.Regts. Nr. 36. [7331
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Aaisersäle.
Sonntag, den 31. Dezember (Sylveſter)

Abends 8 Uhr

Grosses Konzert
der Kapelle des Königlich Magdeb. Füſ.

Regiments Rr. 36. [7335
Nach dem Konzert gr. Ball

bis 3 Vhr Crüh.
Montag, den 1. Januar (Nenujahr),

Abends 8 Uhr:
Grosses Konzert

derſelben Kapelle.
Nach dem Konzert

Grosser all.
Entrée 30 Pfg. O. Wiegert.

Aaiser- Säle.
Parterre-Saal

Varietée- Theater.
Vom 1. Januar neues Programm.

S Auftreten verſchied. Specialitäten.
Entree 25 Pfg., von 11 UhrJ 15 Pfg. Anfang Sonntag Nach

S mittag 4/, Abends 8 Uhr.

„Goldenes Schiffchen“,
Herm. EHeller.

Mittagstiſch von 122 Uhr, im
Abonnement 1 Mark.

Biere: Münchener Löwenbrän,
Böhmiſch-Leitmeritzer, Tinzer Lager-
bier, Gräzer Bier, Weißbier und
Döllnitzer Goſe (jetzt ganz vorzüglich).

u. A. täglich friſche
T P ſfahlmuscheln. W
z is 15.Saal bis Januar im neuen

Jahre noch an einigen Aben
den in der Woche zu vergeben. [7344

Verein der Krieger von
1866 ab.

Dienstag, den 2. Januar 1894,
Abends 8 Uhr, findet im Roſenthal die
laut Vereinsſtatut S 12 feſtgeſetzte General
verſammlung ſtatt, zu welcher hierdurch
alle Mitglieder des Vereins eingeladen

werden. (7321Tagesordnung: 1. Antrag zur Ver-
ſicherung der Frauen der Mitglieder bei
der Sterbekaſſe des Deutſchen Krieger-
bundes. 2. Sache: Schnabel wider den
Verein. 3. Geſchäftliches.

Der Vorſtand.
J. A. Fulius Lüderitz.Joh. Bernhard,

Kellnergasse 4. Hühneraugen-Mittel.
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr u. ſchmerzloſen Beſeitigung

Ein
ſucht.

ff. Cognac, Rum, Arac,
Punsch-PExtrakt,

ankfurter Apfelwein in hekannter
üte zu billigſten Preiſen offerirt

A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.
Offizier-Paletot zu kaufen ge
Zu erfragen in der Expedition

(7267

von Hühneraugen und jed. Hornhaut.
Flaſche mit Pinſel 50

Adler-Apotheke, Geiſtſtraße 15.
II. Dunicel.

Hochfeins Heringe
6 Stück für 25 30 u. 454 offerirt
A. Trautwein, Gr. Ulrichstr. 81,

3 I.
l Ka n r

Tisch- und Moedizinal-Weino,
Punsch-Essenz,Zesig, Speiseölo,
Scohlachtegewürzoe,

Faus- und T7oilottoe-Soilfen
empfiehlt zu billigſten Preiſen

J die Apotheke zu Teicha.

Ofenen geſuchte Stellen

umsonst. PFordere per lostkarte Stellen-
Auswahl. Courier, Berlin-Westend.

e Geſucht
wird ein junger Windmüller, der einer

u 9 9 r 9 9 uMühle ſelbſt vorſtehen fann, bei gutem
Lohn. Schnize, Brandis b. Leipzig.

Damen können die
bürgerliche und feine a a
Küche erlernen
Gram BI oOtel.

deiſenden
der Kolonial u. landw. Maſchinen-
brauche wünſche ich den Verkauf von
Kleeſaaten als lohnenden Nebenverdienſt
zu übertragen und bitte um Anfragen.

C. Gutsch, Gnadeufrei.

Verwalter,
Rechnunngsführer u. Amtsſekretäre re
einpfehlen wir ſtets unentgeltlich. Jeden
1. eines Monats beginnt ein Kurſus in
Buchführung und Amtégeſchäften c.
Jn 2 Jahren 300 Herren ausgebildet
Akademiſch geb. Lehrer. Zeitung und
Proſpekte gratis. Gefl. Offerten an
Direktor J. Hildebrancd

in Brannschweig, [5241
D. Madamenweg 160.

Apotheker
ſucht Vertretung in Halle.
7302 an d. Expd. d. Ztg. [7303
Geſunde kräftige Amme ſucht Stelle.
Zu erfragen Wilhelmſtr. 38, Hof.
Eine Dame in diskr. Verhältniſſen ſucht
Wohnung. Off. unt. Z. 7273 an die
Exp. d. Zeitung erbeten. [7273
Auf dem Amt Gr. Oerner bei Hett-
ſtedt wird zum ſofortigen Autritt ein
ſolider und energiſcher Verwalter ge-ſucht, welcher, wenn nothwendig, 5

auch nicht ſcheut mit Hand anzulegen.

Gehalt 400 Mark. [7297
Auf einem mittelgroßen Gute, wo

Milch verkauft wird, wird recht bald
eine tüchtige Wirthſchafterin,

evgl., aus guter Familie ſtammend, bei
gutem Gehalt geſucht. Dieſelbe muß in
der feineren Küche durchaus bewandert
und nicht über 30 Jahre alt ſein. Re
flektirende wollen Abſchrift der Zeugniſſe
und Photographie, welche ſofort zurück-
geſchickt wird, unter Chiffre Z. 7328
an die Expd. d. Ztg. einſenden.

Stellen erhalten: J. Mädchen zur

l

T Stellung erhält Jeder überallhbin

Off. sub Z.

r e eBreiteſtraße 3
an W0 of. billig zu vermiethLade z (z. jed. Geſchäft paſſend),

bisher an Tapezierer u. Dekorateu-
vermiethet geweſen. 1666

Näheres im Reſtaurant.

a 5 vS Hothherrſchaftl. Wohnung
I. Etage Advokatenweg 12Salon, 7 Zimmer, Bad, Nebenräume,

S Veranda u. Garten p. 1. April 1894
zu vermiethen. [7252Schinemann Schwarz,

Lindenſtraße 46.

Seez a e
Geräumiger Laden mit Ladenſtube
J und Lagerraum 1. April in meinem

S Hauſe, Leipzigerſtr. 91, zu vermiethen.

G. Kohlig.

10 Zimm. Bad u
Zub. 1. April

[606
Beſicht. 12--1 Uhr.
Du miethen gesucht

ein Haus mit 12-14 Zimmern u. Garten.

für 1. März. [7220Fran Geheimrath Kaltenbach.

1Eckladen do
9 grosse Schaufenster, ca. 460 qu.
gross, in lebhaftester und bester
Kautlagoe der unteren Leipziger-
strasso, im Ganzen od. gethels
zu vermiethen. Näheres vei

o. Stengel, Leipzigerstr. 87, T.

Blumenſtr. 9
X iſt die III. Etage, beſteh. aus 4 Zimm.
X und Zub. 1. April zu vermiethen.
Möbl. Wohn. zu bez. Gr. Steinſtr. 23.

Eine Wohnung,
1. Etage, 2 Zimmer, 2 Schlafz., Küche
zum 1. April zu vermiethen. Schöne
Garten am Hauſe. Preis 400 Mk.

Niemeyerſtraße 23.

Handelskeller zu vermiethen und ſo
fort zu beziehen Kl. Klausſtr. 14.

Loststrasse X. S iſt die vollſt.
neu hergerichtete 3. Etage beſteh. aus
Zimmern, Badez. n. a. Zubeh. zu verm.
u. ſof. oder ſpäter zu beziehen. [7225

Erl. der Landwirthſchaft, Haus u. Vieh
mädchen, Schweizer, led. Gärtner u. led.
Hofmeiſter z. 1. April. Stellen ſuchen:Aufſeher, Kterdeknechte, verh. und led.

Kuhfütterer, Tagelöhnerfamilien, Haus-
diener, Haushälterinnen, Stützen.

Arbeitsnachweis [7314
des Vereins für Volkewohl.

Rother Thurm.

Vermiethungen.

d

Eine herrsch. eingerichtete

H. da1. April zu vermiethen für
650 k. Porsterstr. 41.
Möbvl. Zimmer zu vermiethen bei einer
Wittwe. Blücherſtr. 6, 1. Etage.

2. Et. Magdeburgerſtr. 42,
Preis 900 Mk., im Ganzen od. geth.
per 1./4. 94 zu vermiethen. Näheres

Um n nedflitel von Uhr. 9TernſiFernſprecher 151.
52

werden Kapitalien von 6468
10000 Mark,
15000
20000

auf hieſige Grundſtücke geſucht. Off.
unter A. J. 12636 bef. Rudolf
Mosse, Halle.

Ein in gutem Zuſtande befindliches
und ſich gut verzinſendes [6467

Hunus
iſt bei mäßiger Anzahlung preiswerth
zu verkaufen. Offerten unter C. 0.
12635 bef. Rud. FIosse, Halle.

Von einem vpünkktlichen Knie

Pileugrandſtiüch,

Nähe des Mühlwegs gelegen, hochvor
nehmes neues Gebäude, von 3 Se
Garten iſt zu verkaufen. Off 2O. r. 13245 bef. u. Moos o
Halle a. S. el



Capitalisten
erlauben wir uns wiederholt darauf hinzuweiſen, daß der Erwerb

guter en a e Hypotheken
als beſte und ſicherſte Cuapital-Anlage
anzuſehen iſt und daß wir geeignete Objekte jederzeit zur Verfügung haben.

Wir empfehlen nur gute Werthe und verſprechen Capitaliſten, welchen
wir Hypotheken übrigens koſtenfrei nachweiſen, wie bisher ſolideſte und ge-
wiſſenhafteſte Bedienung.

Die Anlage in ausländiſchen, ſelbſt fremden erſtklaſſigen, allerdings
höher verzinslichen Werthen hat ſchwere und unwiederbringliche Capital
Verluſte im Gefolge gehabt und genügend dargethan, daß der Erwerb
ſolider Hypotheken, an welchen unſere Geſchäftsfreunde übrigens ſeit länger
als zwanzig Jahren nicht den geringſten Nachtheil erlitten haben, unbedingt

vorzuziehen iſt. [7336Ernst Haassengier Co.
Baukgeſchäft, Halle a S.

TSescſtäfts-Aebernaſime.
Einem aprtn hieſigen wie auswärtigen Publikum erlaube ich mir ergebenſt

aanzuzeigen, ich mit dem heutigen Tage die Bewirthſchaftung des beliebten
Ausflug Punktes

Kaffee-Garten in Trotha
habe. Jch werde bemüht ſein die geehrten Gäſte nach Kräften zu be

wirthen.
Zum Ausſchank gelangt Halleſches AktienBier, Pilſener, 0,4 Liter 15 Pfg.

Nürnberger Aktien-Bier, vorm. Heinr. Henninger, Nürnberg 0,4 Liter
20 Pfg. Küche, wie auerkannt, vorzüglich. [7308

Werthen Vereinen halte meinen Saal mit Nebenräumen zur Abhaltung von
Feſtlichkeiten beſtens empfohlen.

Bitte mein neues Unternehmen durch gütigen Beſuch unterſtützen zu wollen.
Achtungsvoll und ergebenſt

M. Rölkefrüher Jnhaber vom Tinzer Garten, Giebichenſtein.
e

8
Im Wintergarten-Etablissement

De von 12 Uhr ab (7334 S

Große Sylveſterfeier.

W

Humoriſtiſche Rede des Herrn Im ound Konzert des Magdeb. Füſ.-Reg. Nr. 36. S

e e

See

S

Restaurant „Zur geuen Weſt
An der Schwemme 2.

Zum Jahreswechſel erlaube ich mir

die beſten Glückwünſche
für meine werthen Gäſte darzubringen und zeichne (7315

mit Hochachtung

Vrau P. Westphal.

Die herzlichſten Glückwünsche zum Jahres-
wechsel ſendet auf dieſem Wege ſeinen werthen Gäſten,

Freunden und Bekannten [7356
Alfred Fiedler,

Café MIonopol.

Seinen geehrten Gäſten, ſowie allen Freunden und Gönnern zum

Jahreswechſel [7326ein herzliches Proſit RNenjahr.
Paul MHeinrich,

Jnhaber des Reſtaurants und Café Mars Ia Tour

Die iüsbahn des
Halleschen Bisklubse
iſt eröffnet. (7317Der Vorstandl.

Den zur gefl. Nachricht, daß am 1. März 1894Herren Gutsbeſitzern ein nener Kurſus im Einfahren und
Zureiten junger Pferde bei mäßigem Honorar beginnt, wozu noch einige Pferde
unter ſorgſamer Wartung und Pflege in meinen Stallungen Aufnahme finden.

Anmeldnnugen bitte zeitig an mich gelangen zu laſſen. [7147

J Editha, ſeine Frau
apny von Sporenfels. F. Wagner.

von auf

Ernst Taesesengier COo.,
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl. Transactionen, u. A. für

An- a. Verkauf ven Bffeoten Discontirung
Conto-Current-, Depositen-, Cheoß- a. Lombard- Verkehr

Banlkgesohaäft,

als 2/8-
guter Weohsel TnKaseo,

Hypotheken- Verkehr S
Ackerhypothek von 490 auf Stadthypothek.

StadtTheater.

Sounabend, den 30. Dezember 1893.
102. Fr. 76. Abonnements-Vorſtllg.

Farbe: gelb. Anfang 7, Uhr.
Neu einſtudirt:

Graf Essex.
Sonntag, den 31. Dezember 1893.

17. Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen.
Nachmittags 3! Uhr.

Ein Weihnachtstraum.
Weihnachts Märchen mit Tanz und

lebenden Bildern für große und kleine
Kinder in 1 Akt von Willy Hoffmann.
Muſik von verſchiedenen Komponiſten.

Pauſe.
Hierauf:

Nur kein Lientenant.
Luſtſpiel in 1 Aufzuge von G. v. Moſer

und C. v. Trotha
Perſonen:

v Kaufmann A.
eg, z F. gner.Elly, ſeine Töchter J. Schneider.

Ottilie, ſeine Schweſter H. Orla.
Max v. Seefeld-Campe E. Bach.
Marie, Köchin J. Platt.Zeit: Gegenwart. Ort der Handlung

Berlin.
Nach „Nur kein Lieutenant“ Pauſe.

Zum Schluß
Militairfromm.

Genrebild in einem Aufzug von
G. v. Moſer u. C. v. Trotha

Perſonen;:
Major von Linden H. Schreiner.
Aſta, ſeine Tochter J. Schneider.
Leo v. Heller, Lieutenant F. Rinald.

A. RinaldPauli.

odo von Degen, Lieutenant
G. Köhler.

Fredy von Donner, Fähnrich
E. Bach.

Frohnich, Feldwebel A. Kühne.Heinrich, Burſche. A. Schumacher.
Karoline Köchin bei

Frau von Sporenfels J. Platt.
Eine Ordonnanz C. Markgraf.

Ende gegen 6 Uhr.

Sonntag, den 31. Dezember 1893.
103. Vorſtllg. 27. Vorſtllg. außer Abonn.

Abends 7!/, Uhr.

Die Fledermaus.
Komiſche Operette in 3 Akten von

Maunlhac und Halevy. Bearbeitet von
C. Haffner und Richard Genöe.

Muſik von Johann Strauß.
Perſonen

Gabriel von Eiſenſtein,
Rentier A. Schumacher.

Roſalinde, ſeine Frau E. Breuer.
Frank, Gefängniß

Direktor H. Schreiner.Prinz Orlofsky J. Platt.
Alfred, ſein Geſanglehrer W. Wirk.
Doktor Falke, Notar E. Hunold.

Doktor Blind, Advokat J. Kaulau.
Adele Stubenmädchen

Roſalindes B. Thedy.Froſch, GefängnißAuf- E

ſeher E. Doß.Melanie, M. Pitzner.Jda, J. Platt.Felicita, Tänzerinnen R. Einöder.
Minni, der Oper H. Wegner.
Hermine, M. Brzyska.
Lori, C. Denk.Alli Bei, ein vornehmer

Aegypter A. Kühne.Ramuſin japaneſiſcher
Geſandſchafts-Attaché P. Weiß.

Murray ein reicher
Amerikaner G. Köhler.

Cariconi, ein ſpaniſcher
Spieler F. Küſthardt.

Tvan, Kammerdiener des

Prinzen G. Greger.
Herren und Damen, Diener, Tänzerinnen

der Oper.
Die Handlung ſpielt in einem Vadeorte

nahe einer gegen Stadt.
m 2. Akt

Feſttanz“ ausgeführt von Antonie
Reimann und dem Corps de Ballet.

Nach dem 2. Akt Pauſe.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den I. Januar 1894.
18. Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen.

Nachmittags 3! Uhr.

Das Heirathsneſt.
Luſtſpiel in 3 Akten von Davis.Hochachtungsvoll

Halle a. S., Reilſtraße 7. R. Russé, Stallmeiſter.

0

2
Subseription auf Bremoer

den 25 000 000 Mart dieſer Anleihe nehmen wir Anmeldungen ko
frei entgegen. l

Ernst Haassengier Co., Bankgeschäft.

Bremer 3 Staatsanleihe v. 1893.
Aufträge auf obige am Z. Jannar zu 96 zur Zeich

nung anfliegende Anleihe führen wir koſtenfrei aus. [7347

Frenkel Poetseh.
Montag, den 1. Jannar 1894.

Hermann, Landgraf von Pechschulze [7340
Thüringen Th. Gunther.

Tannhäuſer. F. Caliga.Wolfram v. Eſchen

ba Hunold.C E.
Walther von der SVogelweide, g. R. Armbrecht.
Heinrich, d. Schreiber S W. Wirk.
Raimar v. Zweter, F. Weiß.
Biterolf, Kaula.Eliſabeth Nichte des

adgrafen E. Breuer.
Venus J. CaligaJhls. Cecile Angeau,Ein junger Hirt B. Thedy. Dansouse steröoscopique

J. Platt. mit ganz neuen elektrischen
R. Einöder. Lichteffecten.L. Müblvorfer. Johnson-Trio,v. Sonnwalden. Terkales- Truppo

Thüringer Grafen. Ritter. Edelfrauen. F. in ihren neuen athletiscben Spiolen,
Pilger. Nymphen. Najaden. Sironen.
1. Aufzug: Das Innere des Hörſelberges Elsa Formes,
bei Eiſenach, ein Thal vor der Wartburg. Wionor Costüm-Soubrotte.

2. Aufzug: Auf der Wartburg.
3. Aufzug: Thal vor der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

Nach dem I. u. 2. Aufzuge Pauſe.
Ende nach 10 Ühr.

Wintergarten-
Theater.

W Ueunte WW u. folgende Tage W
Vorstellungen.

1.

Edelknabe

4.

Imro Fox
in seinen humoristischen Experl-

menton auf dem Gebiete der
Ilusion u. Magie.

ans Lisenſeld,
Opernsüängor,

deutsch-ungar. Iyrischer Tonorist.Dienstag, den 2. Januar 1894.
105. Vorſtellung. 77. Abonn. Vorſtellung.

Farbe: weiß. Anfang 7!/, Uhr.

Das Heirathsneſt.
Luſtſpiel in 3 Akten von Davis.

Perſonen:
Matthäus von Grodicki,

Oberſt und Komman
deur eines Ulanen-
Regiments H. Schreiner.

Oberlieutenant Viktor
Wranow, Regiments
Adjutant E. BVach.Rittmeiſter von Derfling F. Rinald.

Bürgermeiſter Stominski F. Küſthardt.
Ludovika, ſeine Frau E. Kreuzer.
Staſi, deren Tochter R. Einöder.
Notar Buſchner M. Rohrmann.

Gautier-Troupe,
Gymnastischo Produetionen.

Hargit Walder,
deutsche Soubretto.

A. MHuber,
Salon-Humorist.

T Originell. W
Vom 1. Januar ab:

Kauſmann,Weltmeisterschafts-Radfahrer.

Signorina Doretta,
Drahtkabol-Tüänzerin u, Voltigeusoe.

Prof. Fmmaus
mit soinon drossirten Riesen-

doggen u. Saltomortalo-Pudeln.

Leonie, ſeine Frau T. Haller. MFrieda, deren Tochter M. Brzyccka. apolle(2ſagdeb. r Po Nr-869

r r e P verquetun eneral im Ruhe-ſonde gnhne. 50 Pfg. Logo and Orrbesterpiat-
Clotilde, ſeine Frau. H. Orla. n num. 1,50 Mk. 7327
Heleue, F. Wagner. Die DirectionEmmy, deren Töchter J. Schneider.
Von Kpowsli, Gutsbe

ſißber J. Haller.Baronin Hilda von
Sorner A. RinaldPauli.Frau Euphroſine Kohlbeck, Wirthin zum Prinzen Carl
Röſſel A. Liſſö. Girrosses

Stanislaus, Diener beime Derfling n Pigeuner- Concert
Allois, Kellner C. Markgraf. gKathi, Stubenmädchen g Platt ousgeſtwyet o ehe Ranges
J o tenn r v. Halfer. unter Leitung des Herrn WohndortMartin, Diener beim aus SezegedinGeneral Bialkonski N. Ebert. Anfang 8 Uhr. s ntree 50 Pfg.

Ort der Handlung Deutſchpolniſche Im Vorverkauf bei den Herren Stein
Provinzialſtadt. brecher Jasper und Herrn Max

n S x Stoyer 0,40 Mt.ach dem 2. 2 auſe. NB. Es finden am hieſigen PlaEnde gegen 10 Uhr. nur dieſe 2 Konzerte a I 1

Eingang nur Magdoburgorstr.

Montag, den 1. Jannar und Diens
tag, den 2. Januar, im Saale des

Mittwoch, den 3. Januar 1894.,106. Vorſtellg. 78. Abonn. Vorſtellg. 500000 Mar
Farbe roth. Anfang 7/, Uhr.arm e r auf Stadt-Hypothek

0Sing Academie. 2 Se
Dienstag 5 Uhr Ueb. Volksſch. füDamen. Alſeitiges Eiſcheinen e Ernst Haassengier (0.,
Anmeld. bei Reubtke, Schillerſtr.Vorm 10 re Schillerſt W VBankgeſchaft. (7335

Für den Inſeratentheil verantwortlich Director Louis Lehmann. Rotalionsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. 3

„Staats-Anl,
Auf die am 3. Jannar 1894 à 96,50 zur Zeichnung gelangen

104. Vorſtgetegt Prun gether Abonn. Coneorcia Theater.

ends 7 u e re am eTannhänſer e eund der Sängerkrieg auf der W Das Mädel ohne Geld.
Wartburg. wy er ungHandlung in 3 Aufzügen von ma jelstig: undus.
R. Wagner. D Sonntags jüger. W
Perſonen: Mittwoch:

s e 93
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S 2.
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z
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3. Beilage zu Nr. 305 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 30. Dezember 1893

Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche.
Unter den zahlreichen neuerdings in Angriff genommenen

Kirchenbauten der Reichshauptſtadt nimmt die „Kaiſer WilhelmGe
dächtnißkirche“, deren Mauern und Thürme am Schnittpunkte der

ardenbergſtraße und des Kurfürſtendammes im Aufſteigen begriffen
d, die vornehmſte Stelle ein. Denn während jene Bauten vor

dazu beſtimmt ſind, den durch das rieſige Wachsthum
rlins und ſeiner Vororte immer neu hervorbrechenden kirchlichen

Nothſtand zu mildern und die Zahl der Gotteshäuſer wenigſtens
einigermaßen im Verhältniß zu der rapid ſteigenden Bevölkerungszahl
zu erhalten, ſoll die Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche das Gedächtniß
des unvergeßlichen Heldenkaiſers durch einen ſeines Namens würdigen
monumentalen Kirchenbau feiern; ſie ſoll unter den kommenden Ge
ſchlechtern den Ausdruc der Dankbarkeit lebendig erhalten, mit welcher
die Mitlebenden das Andenken des Wiederbegründers des Deutſchen
Reichs ſegnen; ſie reiht ſich den Dankeskirchen an, durch deren Er
richt ganze Völker der Erinnerung an wichtige Momente ihrer
r Entwickelung eine dauernde kirchliche Weihe zu geben be

und.

Durch das mächtige Modell, welches im Frühjahr im Lichthofe
des Kunſtgewerbemuſeums aufgeſtellt war und das inzwiſchen eine
Zierde der deutſchen er auf der world's fair in Chicago ge
bildet hat, iſt Vielen unſerer Mitbürger vor die Augen geführt wor-

mit wie vornehmen künſtleriſchen Mitteln der Architekt der
Kaiſer WilhelmGedächtnißkirche, Baurath Franz Schwechten, die be
deutende Beſtimmung des ihm anvertrauten Monumentalbaues zum
Ausdruck zu bringen ſucht. Gegenwärtig ſind in dem Königlichen
HofKunſtinſtitut des Herrn Otto Troitzſch hierſelbſt zwei Aquarell
drucke el worden, welche, mit einem Sinnſpruch und den
Namen Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin in hand
ſchriftlicher Wiedergabe verſehen, ſoeben in den Kunſthandel gebracht
worden ſind und deren geſammter Erlös ohne zug der Herſtellungs-
koſten dem Kirchenbaufonds zufließt. Von dieſen Blättern zeigt das
eine die nach Charlottenburg gerichtete Weſtfront der Kirche mit dem
Sapitigen Hauptthurm, das andere die Choranſicht nach der Berliner

te, wie beide nach Vollendung des Baues in maleriſcher Per
fpektive dem Blicke des Beſchauers ſich darſtellen werden.

Verſuchen wir, durch einen Rundgang um und durch die Bau
ſtätte in kurzen Zügen zu veranſchaulichen, wie weit das Werk jetzt,
am Schluſſe des dritten Baujahres, gefördert iſt.

Die durchgehends bis zum Hauptgeſims emporgeführten Um
faſſungsmauern laſſen trotz des ſie umgebenden Gerüſtes ſchon jetzt
erkennen, daß die Grundri ordnung der Kirche ſich im Weſentlichen
an die Form des lateiniſchen Kreuzes anſchließt, die den Bedürfniſſen
des evangeliſchen Gottesdienſtes ſich am günſtigſten anpaßt. Der
Charakter der Gedächtnißkirche prägt ſich wirkungsvoll in der dem
Langſchiff quer J Halle aus, die in 20 Mr. Länge, 7,3 Mtr.
Breite und 7,50 Mtr. Höhe einen impoſanten Vorraum der eigent
lichen Kirche bildet und an ihren Wänden allegoriſche Darſtellungen
aus dem Leben Kaifer Wilhelms aufzunehmen beſtimmt iſt. Ueber
der Gedächtnißhalle wird ſich auf kühnen Subſtrultionen der Haupt-

urm in einer unteren Breite von 14 Mtr. bis zu der beträchtlichen
Seht von 108 Mtr. (12 Mtr. höher als der Petrikirchthurm in

in) erheben. Jhn flankiren zwei ſchlankere Nebenthürme von
52 Mr. S denen an der Oſtſeite zwei bis zur Höhe von 61 Mtr.aufſteigende horthürme entſprechen. Ihre hochaufragenden Rüſtungen
ſind im ganzen Weſten Berlins weithin ſichtbar und laſſen ahnen, in
welch wirkſamer Weiſe der Kirchenbau nach ſeiner Vollendung das
Geſammtbild ſeiner Umgebungen beherrſchen wird.

Durchaus in den Formen des romaniſchen Styls gehalten, iſt
der Bau von Grund auf bis zu den ſeiner Thürme in
Hauſtein m Auf dem Sockel von ſchleſiſchen Granit

die Umfaſſungsmauern empor; ihre Gliederungen, Ab-
deckungen c. ſind aus dem ſchönen Sandſtein der Grafſchaft Glatz,
i atten Flächen aus rheiniſchem Tuffſtein hergeſtellt. Aus

ndſtein werden auch im Innern die Pfeiler, Geſimſe, Bögen, die
Rippen und Schlußroſetten der Gewölbe und die Empoxenbrüſtungen
errichtet. Zahlreiche Säulenſchäfte aus ſchwediſchem Granit, theils
von rother, theils ſchwärzlicher Farbe (Labrador), heben ſich wirkſam
von den hellen Sandſteinmaſſen ab.

Mit dem Fortſchreiten des Mauerwerks hält die Detailarbeit der
künſtleriſchen Durchbildung der einzelnen Bautheile, der Kapitäle,
Gurtbögen, Thüreinfaſſungen, Gewölbeverzierungen u. ſ. w. rüſtig
leichen Schritt. Sowohl in der Bauhütte wie am Bau ſelbſt läßt
ch erkennen, mit wie liebevoller Vertiefung in den Formenſchatz des

romaniſchen Styls bei der Entwerfung, Modellirung und Aus-
Wüiheluns der zahlreichen Ornamentſtücke zu Werke gegangen
wird.

Ueber den reichen künſtleriſchen Schmuck, den das Innere der
Kirche durch Statuen und Bildwerke in Relief erhalten ſoll, iſt end

ültige Beſtimmung noch nicht getroffen. Doch darf als feſtſtehendhehechtet werden, daß ſowohl an den freiſtehenden Pfeilern der Vir

ung und des Langſchiffes, als an den Chorpfeilern auf vorgeſtreckten

Konſolen Statuen der Apoſtel, der Reformatoren und derjenigen
Fürſten und Fürſtinnen des Hohenzollernſchen Hauſes Aufſtellung
nden werden, welche auf dem Gebiete des religiöſen und kirchlichen

Lebens eine dem verewigten Kaiſer verwandte Auffaſſung ihres lan
desherrlichen Amtes bethätigt haben. Glasmalereien ſowohl an den
reichverzierten Chorfenſtern, als in den vielgliedrigen Roſen der Gie-
bel des Langſchiffes und der Querſchiffe werden das Innere der
Kirche ſtimmungsvoll erleuchten. Für die Abendbeleuchtung iſt elekt
riſches Licht, für die Ermärmung eine Heißwaſſerheizung in Ausſicht
genommen.

Die Kirche, welche Platz für 2000 rn enthalten ſoll,
wird bei angeſtrengter Arbeit vielleicht ſchon am 1. September 1895
dem 25jährigen Gedenktage von Sedan, ihrer Beſtimmung übergeben
werden können.

Jm Winter wird hauptſächlich nur in den großen Steinmetz
Ateliers mit der Bearbeitung der Hauſteine fortgefahren werden und
die für die innere Einrichtung unter dem Vorſitze des Geheimen
Ober Regierungsraths Dr. Jordan zuſammengetretene Kunſt-
Kommiſſion ihre Arbeiten fördern. Jm nächſten Jahre ſoll, falls
früweing begonnen werden kann und keine Störungen eintreten, der
ganze Rohbau, wenn möglich auch der gewaltige Hauptthurm voll
endet werden, ſodaß für das Jahr 1895 nur die umfangreichen Ar
beiten für die innere Ausſtattung und Einrichtung übrig bleiben. Es
wird dies allerdings weſentlich von der Veſchaffung der nöthigen
Mittel abhängen. Einzelne Gegenſtände, wie die reiche Ausſtattung
der großen Vorhalle mit Moſaikdecken und Reliefs, ſowie die Auf
ſtellung von MarmorStatuen im Innern der Kirche u. dgl., werden
nicht allein wegen der Koſten, ſondern auch wegen der Kürze der
Baufriſt einer ſpäteren Zeit vorbehalten werden müſſen. t

Sollte es aber gelingen, am 1. September 1895 die Einweihung
zu vollziehen, ſo wäre dies eine großartige Leiſtung, und es wird
wohl kaum jemals vorgekommen ſein daß ein Bauwerk von ſolcherBedeutung und ſo oben Kunſtwerthe in einem Zeitraum von nur
weniger vier Jahre hergeſtellt worden iſt.

urch freiwillige Sammlungen iſt bisher ein VBaufonds von
annähernd zwei Millionen Mark aufgebracht worden. Um den
äußeren Aufbau, namentlich der Thürme, zu vollenden und um die
innere Ausſchmückung und Einrichtung des Gebäudes in der ſeinem
Zwecke entſprechenden Würde herzuſtellen, bedarf es einer weiteren
weſentlichen Verſtärkung dieſer Mittel. Bereits ſind von opferwilligen
Händen für die Errichtung einzelner Schmucktheile nicht unbeträcht-
liche Summen zur Verfügung geſtellt worden. Korporationen, Ge
meinden, Vereine, kunſtſinnige Männer, Frauen und Jungfrauen
finden in dem, was an Glas- und Wandmalereien, an Altar- und
Kanzelſchmuck, Kirchengeräth, Teppichen und Vorhängen, an Ein
richtung der Sakriſtei und der Konfirmandenſäle, an Statuen und
Reliefs, ſowie an der künſtleriſchen Ausbildung der Gedächtnißhalle
zu thun bleibt, noch ein reiches Feld für die Bethätigung ihres
patriotiſchen Sinnes und ihrer Verehrung für Kaiſer Wilhelm, den
ehrwürdigen Gründer des Deutſchen Reiches.

mm

Kongreſſe und Ausſtellnngen.
Moskau, 28. Dezember. Im Jahre 1895 ſoll hierſelbſt

eine ſibiriſche Handelsausſtellung ſtattfinden. Das Finanzminiſterium
arbeitet jetzt den Entwurf dazu aus.

Wien, 28. Dezember. Der e r Gewerkſchafts
kongreß iſt geſtern geſchloſſen worden. erſelbe ſetzte feſt, daß in
Zukunft Arbeitseinſtellungen nur dann eintreten dürfen und unter
ſtützt werden ſollen, wenn dieſelben vorher der Zentralleitung bekannt
gegeben und von derſelben gebilligt worden ſind. Uever den Antrag
des Delegirten Kozarek, dahingehend, daß zu Gunſten des Achtſtunden
tages und des allgemeinen Wahlrechtes ein Generalſtreik inßenirt
werden ſolle, iſt kein Beſchluß gefaßt worden der Antrag ſoll viel
mehr dem im Februar ſtattfindenden ſozialdemokratiſchen Parteitage
zur Erledigung überwieſen werden. Schließlich nahm der Kongreß
eine Reſolution wegen energiſchen Eintretens für die Maifeier und
eine Proteſtreſolution gegen den Ausnahmezuſtand in Böhmen an.

Gerichtszeitung.
Eine Berliner Gerichtsſzene. Aus den Gerichts

ſaalberichten Berliner Blätter: Jm gewöhnlichen Leben mochte ſie
eine ganz gute Frau ſein. Jetzt ſchoſſen ihre Augen aber Blitze, ihr
Doppelkinn Atterte und ihre Hände ballten krampfhaft das Taſchen-
tuch. Jhre Erregung war begreiflich, ſie befand ſich auf der Anklage
bank. „Zum erſten Mal in meinem Leben, Herr Jerichtshof, un
denn ſo jerade vor't Weihnachtsfeſt jammerte ſie auf Befragen.
Vorſ.: Frau Schulze, beruhigen Sie ſich nur, die Sache iſt nicht ſo
ſchlimm. Sie ſind der Sachbeſchädigung beſchuldigt und wohl auch

eſtändig Angekl.: Aber ick beſtreite, det ick jewußt habe, det detZeche noch zu jebrauchen war. Un wegen ſolche Sache muß ick hier

uft Kriminal? Vorſ.: Ja, das iſt nun mal nicht anders, der Chemiker
S. hat Strafantrag gegen Sie geſtellt. Er war ja wohl ihr Cham-

bregarniſt? Angekl.: Un wat for eener! Mir ſoll wieder eener
kommen, det er bei mir miethen will, die Treppe ſchmeiß ick ihm
run, det er die Beene nach'n Himmel kehrt. Wat habe ick für
fahrungen mit die Schambrejarniſten jehabt! Herr Präſident, et
jiebt drei Sorten von Schambrejarniſten. Die eene Sorte tritt
uf un hat Jeld, un bezahlt ooch wer Jeld hat, is immer bramſi
Herr Präſident un die behandeln eenen ſo, als wenn man ihr
Dienſtmädchen wäre. Manchmal bezahlen ſe aber ooch nich.
Denn is da noch 'ne zweete Sorte, die merſchtendeels
zu'n merkantilen Handelsſtand hören, die ſind ja e
lich, indem ſie immer keene Stellung haben. die Miet
ſchuldig bleiben un mit eenem Male wegbleiben. Die dritte Sorte
ſind die Studenten, un det ſind die ſchlimmſten. Bezahlen thun ſie
eenen nich, aber die halten die Wirthin für eene Art Juliusthurm
un pumpen ihr obendrein an. Wenn ick davon Vorſ.: Aber Frau,
halten Sie uns doch hier nicht einen Vortrag über die Chambre

arniſten, wir haben doch nur mit dem Chemiker zu thun. Angekl.
In meinem Leben nehme ick keenen Chemiker wieder, det will ick mit
bloße Knien uf'n ſchwarzen Deckel beſchwören. Als er bei mir miethen
dhat, hatte ick ia keene Ahnung, wat en Chemiker is, er ſprach von
ſeine Torten, ob die ooch Platz in't Zimmer hätten un det er Schwefel
ſtoffe machen dhäte, wobei die Fenſter offen ſin müßten, aber wat
kennt 'ne olle ehrliche Frau von ſo'ne Jeſchichten Alſo ick nehme
ihn an. Den erſten Dag jing allens jut. Aber jejen Abend höre
ick en Bums in ſeine Stube, det det janze Haus r un det
wiederholt ſich noch dreimal. Die Nachbarin von unten kömmt ruff
un beſchwert ſich; ihre Kinder wären uffjewacht un ſchrieen nu, wat
det for en fürchterlicher Lärm wäre. Jck ieberrede ihr, det mit
in ſeine Stube rinjeht und nachſieht, wat da los is. kloppe
an un er ruft ooch herein. s wir aber jerade die Thüre
uffgemacht haben, kömmt uns en Knall entgegen, det
wir beede laut uffſchreien. Herr meines Lebens! ſage ick, Herr S.,
wat bedeutet det? Un er ſt uf'n Kanapee un lacht
un ſagt, det det eene eijene Erfindung von ihm wäre.
Un denn zeigt er uns eene Maſchinerie bei'n Ofen, mit'n
Stock un eenen Bindfaden un eenen mächtigen Ziegelſtein, der da
ran bammelte. Un denn hatte er noch eenen anderen Bindfaden, der
wurde anjeſtochen, un wenn der bis an den erſten Bindfaden hin
jebrannt war, denn brannte der durch und der Steen fiel 4 Fuß hoch
ruünter uf 'ne eiſerne Platte, un Sie können ſich denken, wat det
für'n Heidi machte. Un ick fragte ihn, was der Mumpitz zu be
deuten hätte, wodruf er mir erklärte, det der Bindfaden jerade vier
Minuten brennte und wenn er ihn anſtecken dhäte, denn dhäte er
ooch die Eier, wo er alle Stunde äße, in det kochende Waſſer, un
wenn denn der Steen fiel, denn wären ſie weech un er könnte det
nich verpaſſen. Na, ick ſtoße ihn denn nu derbe Beſcheed, un er ſolle
die Eier ohne Bums und Skandal kochen. Det hatte ihn nu etwas
verſchnupft. So nach en Dagener achte komme ick von't Jnholen
nach Hauſe. Als ick in die Hausthür rinkomme, denke ick, ick muß
lang hinſchlagen. Mir kam en Duft entjejen, wo der dollſte Je-
ſtank Wohljeruch jejen iſt. Det roch, als wenn eener Rühreier aus
zehn Mandeln faule Eier macht. Der Jeruch kam aus den Chemiker
ſeine Stube. Na, denke ich, det iſt der Dank, weil er keene Eier
kochen darf. Jck rin bei ihm und da ſteht er mang allerlei Gläſer
un Butteln un kocht wat über die Spirituslampe, wat eenen
jräulichen Jeſtank verübt. „Ja, meent er, un lacht, det iſt der ſoje
nannte Schwefelſtoff, der hat immer ſo'n bisken apartijen Jeruch an
ſich. Natürlich hielt ick mir de Neeſe zu un kündigte ihn uf die
Stelle. Nu fing er an, mir zu ärjern, Jott ſoll mir bewahren, wat
jiebt det doch für allerhand Jerüche in die Welt. Eines Morgens
wurde mir det zu doll un als er fortjejangen war, ſehe ick in ſeine
Stube rin. Als wenn eener in eene lebendije Leichenjruft kömmt.
Luft und Athem blieben eenem weg. Un wat ſehen meine z
Uf die Fenſterbanke liegen een dodtet Karnickel, zwee dodte Mäuſe
un zwee dodte Fröſche. Nu wurde ick falſch, un ick habe nich nur
ſämmtliche Leichen, ſondern ooch den ſauberen Herrn ſeine ſämmtlichen
Torten un Buddeln un Röhren un wat er da Allens liejen hatte,
zum Fenſter rausjeſchmiſſen. Vorſ.: Das durften Sie eben nicht,
Sie haben dem Manne einen großen Schaden zugefügt. Angekl.:
En halbet Dutzend todte Mäuſe un en ollen Karnickel will ick ihm
jerne wiederjeben un ooch die Padden, wenn er warten will, bis
welche reif ſind. Muß ick meine Wohnung denn zu 'ne Pnt
Leichenhalle machen laſſen? Vorſ.: Sie hätten ſich an die
wenden ſollen. Angekl.: Jck habe mir jar nich mal wat dabei jedacht,
indem mir vor Wut die Jeiſtesjejenwart abhanden gekommen war.
Vorſ.: Das werden wir bei der Strafabmeſſung berückſichtigen. Fran
Schulze ſoll 5 c. Strafe zahlen.

Jagd und Sport.
Bad Harzburg, 28. Dezember. Für die nächſtjährigen

hieſigen Rennen ſind wieder drei Tage in Ausſicht genommen
und zwar der 7., 8. und 9. Juli.

c Z -„JS-„ZS„ -„ZS „FJZJZ„ ZZ, T Z Z Z, T J T TBerliner Stimmungsbilder.
(Rachdruck verboten.

Unſere jungen Damen ſind, wie man allerorten hört, recht un
zufrieden mit dem bisherigen Winter und planen, dem Ver
nehmen nach, eine MaſſenPetition an Petrus, damit er im neuen

ahre ihren Wünſchen beſſer entgegenkommt wie bisher. Dieſe
ünſche ſind mancherlei Art: keine Jnfluenza, damit nicht im letzten

Augenblick, wie es während der vergangenen Wochen ſo oft geſchehen,
Kränzchen und Geſellſchaften a egt werden, mehr Vergnügungs
luſt im Allgemeinen und mehr Verlobungsdrang im Speziellen, undendlich ein füſches, fröhliches Froſtwetter, damit der Thiergarten mit

ſeinen Waſſeradern nicht mehr ſo einſam und verlaſſen da liegt, und
der kleine, geflügelte Gott auch dort etwas zu thun bekommt, Pfeil
auf Pfeil abſchießend auf jene Pärchen, die dicht aneinander ge
ſchmiegt über die blitzende Fläche fliegen und deren Herzen ſo heiß

lühen trotz des Schnees und Eiſes ringsum. Dieſes hübſche Bildſeſtand leider bisher nur in der Phantaſie, in der Wirklichkeit ſah

es anders, ganz anders aus in unſerem, ſo manches Geheimniß be
hütenden Parke meiſt vor Näſſe unzugängliche Wege, die ſelbſt den
energiſcheſten Rendezvous Freund veranlaßten, ſeine Treffpunkte in
der Stadt zu wählen, von Regen und Sturm zerzauſte kahle
Sträucher und BaumPartien, und auf den kleinen Seen ſchnatternde
WildentenSchaaren, die ſich wirklich wohl fühlten in ihrer von
Niemandem geſtörten Einſamkeit. Aber auch in der Stadt ſelbſt
fehlte Vieles, was ſonſt der Winter im Gefolge hatte der Fremden
verkehr war auffallend gering, das geſchäftliche Leben nicht bedeutend,
das geſellige Treiben geringer wie je. So verſteht man denn recht

ut, daß man hier von dem neuen Jahre weit mehr erwartet, wiedes alte gehalten, und daß ſich zahlloſe Hoffnungen mit dem Jahres

wechſel verbinden, der von vielen Seiten mit einem gewiſſen
fataliſtiſchen Glauben als der Abſchluß alles Ueblen und der Anfang
alles Guten herbeigeſehnt wird!

Eins aber, das wiſſen wir ſchon vorher, wird das neue
Jahr beſtimmt nicht bringen eine lange Ball-Saiſon.
e fällt bedenklich früh und ſetzt dem Carneval ein baldiges

iel, und wenn ſich auch die Berliner und mehr noch die Berlinerinnen
wenig um den Aſchermittwoch kümmern, ſo wird doch die Reihe der
ogenannten offiziellen großen Feſtlichkeiten eine beſchränkte ſein oder
etztere werden ſich u eine R Zeitſpanne derart z

drängen, daß ſogar der liebenswürdigſte und bereitwilligſte Ballvater
nach den erſten, ſich ſchnell folgenden Attacken auf ſeinen Geldbeutel
und ſeine Geduld den Ausſtand erklären und ſich durch noch ſo
xeichliche Thränenbäche des ſchönen, tanzluſtigen Töchterleins nicht

erweichen a wird. Auch die Hof geſellſchaft wird unter
dem kurzen Karneval 8 leiden haben, wenn man als „Leid“ ein
Minus an rauſchenden Vergnügungen betrachten darf, worüber glück
licher Weiſe die Meinungen verſchieden ſind; mehrere ſehr vornehme
Familien, mit deren Namen die regſte Gaſtfreundſchaft eng verquickt
iſt, bringen den Winter im Süden zu, andere bleiben auf ihren
Gütern, und einzelne Botſchaften, wie die öſterreichiſche und engliſche,
werden ihre Salons aus Anlaß von Trauer überhaupt nicht öffnen.
Die Säle des alten Königsſchloſſes werden am Neujahrstage zum
erſten Male nach langen Monden wieder belebt ſein, da eine große
Gratulationscour vor dem Kaiſerpaare ſtattfindet, das wenige Tage
darauf den geſammten Hofhalt wieder nach Berlin verlegt; der
Januar bringt dann verſchiedentliche Hofbälle, und auch der Sub-
ſkriptionsball, deſſen Datum noch nicht feſtgeſetzt, dürfte in jenen
Monat fallen, worauf am 6. Februar der übliche Faſtnachtsball den
„Schluß“ verkündet. Jm Gegenſatz zur Faſtnacht wird der
Sylveſter bei Hofe ſtill verlebt; ſchon Friedrich der Große liebte
es, dieſen Abend im kleinſten Kreiſe zuzubringen, und zwar, wasſonſt nicht ſeine Vorliebe war, in Haß eſellſchaft. Seine von

ihm e verehrte Schweſter, die Prinzeſſin Amalie, fand ſich mit
vier Bekanntinnen im Schloſſe ein und der König verbrachte mit ihnen
den Abend in angeregteſtem Geplauder im „Confidenzzimmer“, das
heute den Adjutanten des Kaiſers eingeräumt iſt. Damit man durch
die Diener nicht geſtört wurde, wurden die Speiſen an einem Tiſche
eingenommen, der mittelſt maſchinellen Betriebes in das untere
Stockwerk gelaſſen und dann, mit den Schüſſeln beſetzt, wieder
emporgewunden wurde; ſpezielle, Küche und Weine betreffende
Wünſche wurden auf einem Blättchen Papier bemerkt, und
der Haushofmeiſter ſorgte für ſofortige Erfüllung. Friedrich
war an dieſen Abenden beſonders froh gelaunt, und die
Prinzeſſin ſowohl, in deren m mit dem Frei-
herrn von der Trenck der König dereinſt ſo unerbittlich
eingegriffen, wie ihre Freundinnen benutzten dieſe gute Stimmung,
indem ſie für ſich und ihnen Naheſtehende allerhand Anliegen vor

rachten, die der König, der ſonſt für Bitten dieſer Art recht unzu
ging war, meiſtentheils erfüllte. Es wurden dieſen Sylveſter-

onſidenztafeln daher weit über die Hofkreiſe hinaus große Bedeu
tung beigelegt, und mancher Gnadenbeweis wie manche Begünſtigung
verdankten dieſem Abend ihren Urſprung.

Jm alten Jahre hat uns übrigens noch die mit dem Gedenken
an Friedrich den Großen eng verknüpfte Akademie der Künſte
eine rer Ueberraſchung bereitet durch das Veranſtalten einer
Kunſt- Ausſtellung in den behaglichen Räumen der alters-

rauen Akademie. Und zwar iſt es eine Kunſt Ausſtellung erleſener
rt, von nur geringem Umfange allerdings denn die Zahl der

ausgeſtellten Werke beträgt wenig über hundert dafür von deſto
bemerkenswerthem inneren Gehalt, der dieſe Ausſtellung bedeutend
über ihre ſommerliche Kolleginnen im Glaspalaſte erhebt. Bereits
vor Jahr und Tag beſchloß der Senat der Königlichen Akademie der
Künſte, in den einem Umbau unterzogenen drei Sälen des Akademie
gebäudes „ausgewählte Sonder- Ausſtellungen in engerem Rahmen
von lehrhaftem, hiſtoriſchem und retroſpektiviſchem Charakter“ ſtatt
finden zu laſſen, und dieſe erſte Ausſtellung leitet ihre Reihe auf das
Glücklichſte ein. Nur Akademie- Mitglieder und zu dieſen zählen
die bedeutendſten Künſtler des In wie Auslaudes durften Werke
einſchicken, und da ſie, mit wenigen Ausnahmen, das Beſte darboten,
kann man ſich vorſtellen, welch' erleſene Gaben hier vereint ſind.
Neues miſcht ſich mit Altem, aber das Erſtere überwiegt, und das
Letztere iſt ſo gut, daß man es gern nochmals mit Freuden be-
trachtet, wie A. von Werner's ausgezeichnetes, von keinem ſeiner
ſpäteren Gemälde übertroffenes: „König Wilhelm am Grabe ſeiner
Eltern am 19. Juli 1870“, wie A. Achenbach's „Hohe See“, De-
fregger's „Der Erſtgeborene“, E. Dücker's „Marine“, Hünten's
„Rekognoszirungsritt 1866“, A. Menzel's „Prager Synagoge“ und
„Brunnenpromenade in Kiſſingen“, W. Sohn's „Konſultation bei
einem Advokaten“, B. Vautier's „Nähſchule“ und Friedr. Kaul-
bach's Jugendportrait des jetzigen Kaiſers und des Prinzen Heinrich.
Daneben wieviel neues Gute Der Jmpreſſionismus iſt zwar ver
bannt reſp. nicht vertreten in dieſen Räumen, denn ſelbſt Skarbina' s
etwas gar zu abſichtlich bunte, ſonſt aber wirkſame „Promenade
in Karlsbad“ iſt vom Standpunkte der überzeugten Freilichtmaler
noch immer „zahm“, aber der Verzicht, hier jene neueſte Kunſtrichtung
ſich ausbreiten zu ſehen, fällt Einem nicht ſchwer, eher dürfte das
Gegentheil der Fall ſein. Meiſterhafte Leiſtungen in Fülle, auf die
näher einzugehen uns leider der Raum verbietet.

Nicht nur die bildende, auch die dramatiſche Kunſt hat uns noch
kurz vor Jahresſchluß einige Treffer gebracht. Jm Deutſchen Theater
errang das Schönthan-Kadelburg'ſche Luſtſpiel: „DerHerr Senator“ einen fröhlichen Erfolg. wenig Bediegenheit,
deſtomehr gute Laune, auch einige beachtenswerthe Anſätze zur ſorg
ſameren Geſtaltung der dem Hamburger Leben entnommenen Haupt-
perſonen. Einer nicht minder guten Aufnahme erfreute ſich im Cen
tral-Theater Dr. Leipziger's Revue: „Berlin 1893“, die
eine originelle Jdee witzig behandelt und ein vielverſprechendes
Bühnengeſchick verräth. Jm Leſſing Theater fand ſchließlich
B. Lauf's und W. Jacoby's Schwank: „Der ungläu-
bige Thomas“ den lebhafteſten Beifall; wenig Wahrſcheinlich-
keit, dafür viel Unſinn und viel Humor, und damit iſt ja der größte
Theil unſeres Publikums zufrieden!

Paul Lindenberg.
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Staatsmedaille. Civile Preise.

A. Jlampfſte Co.
Leipzigerstrasse Nr. 3.

Inhaber
A L a. S.Gegründet 1844.

e Tuch mit Anfertigaeng feinerer Flerren-Garderobe.
Lager vorzügl. in- u. ausländ. Stoffe, Reisemäntel, Havelocks, Schiafröcke u. Jagdjoppen, Regen-Kautschukmäntel n. Maass.

Giarantie für tadellosen Sitz.

9ustav Jpeuss,
Leipzigerstrasse Nr. 3.

Halle 1881.

Alleinige Verkaufsstelle
der K. K. Priv. „Skytogen-Manufactur“ Wien

Tapeten und Friese
in den vollendetsten Hochpräge- Ausführungen nach alten Original-Leder-

Inhaber: Ado Hoſmann,
I Goethestrasse 1

parterre
und erste Etage.

Tapeten gearheitet,

I Nee Fandmateret, trotedem biltiger, dauerte v et
an a alte be Fabrik.

600000 Mark
unkündbare Stifts- und Caſſengelder ſind
à 3 auf Acker ſogleich oder ſpäter
auszuleihen. Offerten erbittet baldigſt

Halberſtadt.

Mein herrſchaftliches neu renovirtes

S Villengrundstück,
Lafontaineſtraße 22, mit gr. Veranda
und ſchönem Garten, zuſammen 680 qm
Fläche, iſt zu verkaufen, eventuell zu ver
miethen. Beſichtigung zu jeder Zeit. Ueber

v nahme ſofort. 7253
[7309

Spar- u. Vorschuss-Bank
zu Halle a. S., Rathhausgasse 4.

Annahme von Ranreinlagen gegen tägliche Abhebung u.
drei od. ſechsmvnatl. Kündigung. Check- Verkehr.

An- und Verkauf von Werthpapieren.
Wechsel- Verkehr für In- und Ausland.

unghme von offenen Depots, Verwaltung und Controle
betreffs Perlooſung etc. von Werthpapieren.

Entgegennahme und
Ver wahrung Verschlossener Depots.

Eerkaufsſtelle von Pfandbriefen der

Meininger Hypotheken Bank,
Preuss. Hypotheken Actien- Bank,

Preuss. Boden Crecdit- Actien- Banic,
Preuss. Hypoth. -Versicherungs- Actien- Gesellschaft,

Pommerschen Hypotheken- Actien- Bank,
Norckd. Grund Credit-Bank,

Hamburger Hypotheken-Bank,
Deutschen Grundsch.-Bank Beriin,

Deutschen Grund-Credit-Bank Gotha etc.
zum jeweiligen Berliner Tagesconrse spesenſrei.Spar- und Vorschuss-Bank 2u Halle a, s

Albrecht. Prahl.

Bekanntmachung.
Zur Aufnahme von Todes Anzeigen iſt das Burean

des Standes-Auttes
Sonuntag, den 31. Dezember 1893,

(Sylveſter)
v Vormittags von IO0-- II Ahr,

geöffnet.
Halle, Saale, am 28. Dezember 1893.

Königliches Staudesamt.
Zernial.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Polizei-Verordnung vom 3. Mai 1850 wird das

rin dageuf aufmerkſam gemacht, daß bei dem bevorſtehenden Quartalwechſel
er Umzug für:

kleinere Wohnungen, aus einem bis zwei heizbaren Zimmern beſtehend,
am 2. Januar 1894,

mittlere Wohunugen, aus drei heizbaren Zimmern beſtehend,
am 3. Jannar 1894,

größere Wohnungen, aus mehr als drei heizbaren Zimmern beſtehend,
am 4. Jannar 1894

beendet ſein muß.
Der Umzug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Miether vom erſten

Umzugstage an Sachen in die gemiethete Wohnung ſchaffen laſſen und damit
ungehindert bis zum Ablauf der Umzugsfriſt in entfprechender Weiſe fort
fahren kann.

Halle a. S., den 22. Dezember 1893.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jm Monat Januar werden brennen:

a. Abendlaternen
vom 1. bis von 41 Uhr Abends bis

5I II. t 4 I I
Uhr Abends

am 21. 5 6/ 2 4022. 523. 5 9n/ 2vom 24. bis 31. 5 11b. Nachtlaternen
vom 1. bis 15. von 11 Uhr Abends bis 7 Uhr früh

5. 7/ 2am 21. S 7 eam F. I e 7 rvom 24. bis 31. n J 7Halle a. S., den 22. Dezember 16ö3..
Der Magiſtrat.

A. Gfehler,
Atolier zür Künstliche Zähne

und Plomben ete. (6063
Leipzigerstrasse 14.

Julius Saohse,
Gr. Vlrichstrasse 26 II, [6049

künstliche Zähne, Plomben, Reparat. etc.

Dank und Quittung.
Mit dem herzlichſten Dank beſcheinige
ich den richtigen r der nachſtehenden,
auf meine Bitte für die Kranken der
Kliniken mir zugekommenen Weihnachts-

gaben: [7320
G. 5 Mk.

H. 20 Mk
rl. Z. 3

Frl. St. 2 Mk.S
e
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rch Diakoniſſen der chirurg.

Fr. a 3 Mk.
S

2
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Se
u h

Hr. Fr. 50 Pfg. Hr.k. 3 W. 10 Mk.
W. 10 Mk. Fr. S. 9 Mk.
K. 3 Mk. Fr. J. geb. L.Mk. Fr. Se 3 Mt. Fut

75 Pfg. Pſ. 107, 1 10 Mk. Für
Arme zu Weihnachten überhaupt: L.
B. 100 Mk. Hr. Schl. 1 Packet
wollener Sachen. Frl. A. Honigkuchen.

Hr. H. Tabak und Cigarren Hr.
H. Seife und Chriſtbaumlichter. Hr.
V. eine Anzahl Mützen und wollener
Sachen. Fr. u. Frl. T. verſchiedene
Spielſachen. Ung. 10 Paar Strümpfe.

T Hr. G. ein großer Korb voll Honig-
kuchen. Fr. S. eine Partie Spielſachen.

Herren D. u. M. wollene Sachen.
ott wolle den freundlichen Gebern

ein reicher Vergelter ſein.
Halle, den 28. Dezember 1893.

II. Pſanne.

Für Güterjeder Größe erledigt prompt u. diskret die
laufende Buchführung oder nur die Ein
richtung der Bücher, die Aufnahme der
Jnventuren, die Bücher Abſchlüſſe 2c.,
nach dem neuen Einkommenſteuer-Geſetz,
nach den beſten Syſtemen

Carl Gieseguth,
Lehrauſtalt und Bureau für landw-

u. kaufm. Buchführ. Halle a. S.,
Gr. Ulrichſtrafe 53, I.

Unterricht in kaufm. u. landw. Buch-
führung, Korreſpondenz und allen Contor
fächern findet täglich ſtatt und können
neue Schüler zu jeder Zeit eintreten.

Einzel-Kurſe.
Stellenvermittlung für land wirthſchaftliche

Beamte jeder Art.

Verein gut 1959
ommis von

Hamburg, d I.Hauptzweck: Koſtenfreie
Stellen-Vermittelung.

Die Mitgliedskarten für 1894, die
Quittungen der Peuſions-Kaſſe, ſowie
der Kranken und Begräbniß Kaſſe
e. H., liegen zur Einlöſung bereit.

r Eintritt in den Verein und ſeine
Kaſſen kann täglich erfolgen. Mit
glieder: über 42000. [7348

Geſchäftsſtelle für alle a. S.
bei Herrn F. Wittschiebe

(in Firma: C. W. Pabſt)
Blücherſtraße 10.

Feinſtes Speiſeöl,
Tafelöl Provenceröl vierge
zu haben (4087

e e
S

Adler-ApotheKe, Geiſtſtraße 15.

Fr. W. z 8 3 Mt.
E. VII. 19.

vpejaniſcher
pejaniſcher Stil.

t Wilh. Schaaf, Harz 21.Rhotert'sche Lehr- und Erziehungs-Anstalt,
Realschule zu Bad Sachsa am Harz. euso

6 Realklassen (VI-- b entsprechench).
Kleine Klassen (59 Schüler 9 Lehrer); gewisscnhafte Aufsicht und Nach-

hülfe. Ausserordentlich gesunde und für ein Institut günstige Lage, 340 m überm
Meere, mitten im Nadelhwalde, Stunde vom Städtchen Sachsa. Bad im Hause
Prospecte und Auskunft kostenfrei durch die Direktion

Vorleſungen für Damen.
beim Hauswart der Höheren Mädchenſchule und des Muſenms. Anfang: Mou
tag, 8. Januar, Vormittags 10--11 Uhr im Muſeum. I. 8. Januar. Die
Anfänge. Mykeniſcher, geometriſcher, ſchwarzfiguriger Stil. II. 15. Jannar
Der rothfigurige Stil. III. 22. Jannar: Polygnot v. Thaſos. IV. 29. Jannar

euxis und Parrhaſios. V. 5. Die Schule von SikyonApelles. VI.
12. Februar: Die helleniſtiſche Malerei. Erſter und zweiter pompejaniſcher Stil.

ebrnar: Die Malerei zur Zeit des Cäſar u. Auguſtus. i
til. VIII. 27. Febrnar: Die Malerei der Kaiſerzeit. Vierter 27

J. A. Dr. Biedermann.

o Neujahrswünſche.
Die nachbezeichneten Herren haben, unter Zahlung eines Beitrags, für unſere

Frauenvereine, erklärt, von der Verpflichtung, Neujahrswünſche zu verſenden ent

prakt. Arzt Br. Frick, Sanitätsrath Dr. Fries, Nietleben,
Kreisſparkaſſenreiidant Goedecke, Gerichtsaſſeſſor Göſchen, prakt. Arzt Dr. Max

bunden ſein und auf deren Empfang verzichten zu wollen

Stadthauptkaſſenrendant Achilles, Schloſſermeiſter L. Andrä, Bankier M. Apelt,
Salzſteuereinnehmer Bertram, Rechnungsrath Voltze, Salinenfaktor BrinkKaufmann Jul. Corte (Bunge Corte), Kau fmann H. Dönitz, Geh. Re Rath
Dryander, Rechtsanw. Elze, Superintendent D. Förſter, prakt. Arzt r z

or ach,
Gräfe, Kaufmann Jul. Häntſchel, Kaufmann Louis Heiſe, Chemiker M. Hauffe,
Trotha, prakt. Arzt Pr. e tig Paul Heydenreich, Nietleben, prakt.
Arzt Dr. Conradin Hertzberg, Städtrath Jochmus, Fabrikbeſi tzer Louis entzſch,
Stadtrath Keferſtein, Superintendent a. D. Kletſchke, Dammendorf, Seifenfabrikant
Ed. Kobert, Amtsgerichtsſekretär Krebs, prakt. Arzt. Dr. G. Kuliſch, Baumeiſter
Th. Lehmann und G. Wolf, prakt. Arzt Dr. Leithold, Zimmermeiſter R. Loeſt,
Fabrikbeſitzer A. Ludwig, Sktaatsrath von De nebſt Fran und Tochter, stud.
phil. von Meß, Kaufmann G. Meſzmer sen., Kaufmann G. Meßmer jun., Dr.
Jjur. E. Meßmer, Rektor Dr. Männel, Kaufmann Emil Moll, Kaufmann
Ernſt Meyer, Möbelmagazin vereinigter Tiſchlermeiſter, Kl. Steinſtraße 6,
Amtsgerichtsſekretär Portins, Rechtsanwalt Dr. jur. Pursehe, Kaufmann
Reinh. Reißze, Bürgermeiſter Dr. Schmidt, Kaufmann Bernh. Schmidt, Land
ſchaftsrendant Stäglich, Direktor Stieber, Schulinſpektor Trebſt, Spediteur Veſter,
Geh. Reg.Rath von Voſz, Zimmermeiſter A. Wiede, Rektor Dr. Wohlrabe,
Stadtrath Jernial, Gerichtsaſſeſſor Winter, Stadtbaurath Genzmer.

Halle a/S., den 29. Dezember 1893.
D. MoTmann, Paſtor. Wächtler, Oberdiakonus.
Die Unterzeichneten bringen nur auf dieſem Wege hierdurch ihren

Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel die herzlichſten Glückwünſche dar!
Schafſtädt, den 31. Dezember 1893.

Albert Banse. Bruno Bauer. Franz Berger. Dr. Block. Busse, Jnſpektor. Osw.
Buttler. Fischer, Rektor. Karl Fischer. Gruneherg, Kaufmann. 0. Fritzsche. lul.
Hässler Wilhelmine Hintze. Anton Hochheim. Charlotte Hochheim. Herm. Hoch-
heim sen Herm. Hochheim jun. Huldreich Hochheim. Otto Hochheim. Osw. Hoch-
heim. Dr. P. Hochheim. Holzhausen, Diak. Otto Koch. Köhler, Dir. Otto Künass.
Küster. Paſtor. Lange, Jnſp. Leue, Maſchinenmeiſter. A. NMatthesius. NMeissner,
Thierarzt. Herm. Reuter. Meta Rath. Wühelmine Schier. Friedrich Schimpff. Kari
Schimpff. Wilhelm Schimpff. H. Seydel. B. Stöber. Herm. Stöber. 0 k. Stöber.
J. Schlegel. Schrader, Bürgermeiſter. E. Trommer. T. Wilding. Otto Wilke. Osk.

Wilke. Weiland, Poſtverwalter. Gust. Zimmermann. [7305

Rrust- und MHalsteidende
Kräuter-Honigs“, bereitet aus reinem Honig, ausgezeichnet durch Wohlge
Nicht zu verwechſeln mit Surrogaten! Wie die
Bienenhonig in hohem Grade auf das Wohlbefinden von Kranken und Geſunden
ein und iſt ein wichtiger Helfer zur vollen und ſchnellen gr. von im
Körper ſich anſammelnden Krankheitsſtoffen. Der Honig geht direkt ins Blut über
und dient, ohne Rückſtände zu hinterlaſſen, voll und ganz zur
Körpers und zur Entwickelung lebendiger Kraft. Vorräthig in Flaſchen à 1 Mark,
auch als Bonbons in Schachteln bei Herren
Paul Einicke, Streiberſtr. Ernst Tarlatt, Gr. Steinſtr.
Lothar Klipsch, Gr. Ulrichſtr. 19. Uhlendorf, Wörmlitzerſtr.
Paul Pietseh, Königſtr. R. V. Zittwitz, Friedrichſtr.
G. Oswald, Geiſtſtr. Ed. Beyer Sohn, Giebichenſtein, Reilſtr.
Franz Schumann, Friedrichſtr. H. Brandt, Trotha und bei
Alb. Sechülbe, Hirtengaſſe. J. H. Kaufmann, Am Markt. 7323

Niederlage des mehrfach preisgekrönten Blüthenhonigs des Herrn Pfarrer
Schmidt in Hamma, Vorſitzender des Bienenzüchtervereins zu Nordhauſen und
Heringen.

g3Holz-Auction,
Freitag, den 5. Januar von 9 Uhr an ſollen im Park des Ritter

utes Hohenthurm unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
Sſfentig meiſtbietend verkauft werden [7irca 10 Eichen mit 13,00 Fm. 14 Eichen mit 5 Fm.

Eſ Eſchen 112 chen I 30,00 e10 Rüſtern 4,00 5 Ahorn 1Alazien 2 Weißdorn 0,364 t250 eſchene, rüſterne u. birkene Stangen, 40 nutzbare Stückenhaufen.

Von 2 Uhr an etr Raummeter Scheit und Knüppel, 180 Haufen Stücken, Abraum
un Die Adminiſtratiorn.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 97.

B. J. Baer, Banbgeſchäft.

Herr Prof. Dr. Robert: 8 Vorleſungen. Karten zu 5 bezw. 4 Mk.

Dritter pom

finden ſofortige Linderung durch den Genuß des Kaufmann'ſchen z Wuriugeſcee

ale- Zeitung ſchreibt wirt der
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